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1.  Vom Horror zum Trash – der japanische Monsterfilm
Eine kurze Einführung von Oliver Miller

1.1  Die Wurzeln des Monsterfilms

Die orundidee des Monsterflms reicht bis in die 1930er Jahre zurück – abzugrenzen von ihm ist
der klassische Abenteuerflmm in welchem auch ausgestorbene Tiere wie Dinosaurier vorkommenm
sowie klassische Horrorflmem die sich um Vampirem Werwöllfe und andere Un-Wesen drehen. Der
Monsterflm (dessen genaue Defnition immer noch stark umstriten ist) besitzt eine ganz andere
Ausgangsidee als die oben genannten oenres: Hier geht esm zumindest in der ursprünglichen Pha-
sem darumm dass enorm große oder vergrölßerte Tiere oder tieränhnliche Wesen (also: Monsterm japa-
nisch „kaijū“ [怪獣]m in ihrer besonders monströlsen Ausprängung „daikaijū“ [大怪獣] genannt[1])
aus ihrer natürlichen Umgebungm meist einem unerforschten Dschungel oder einer einsamen In-
selm aber auch dem Meer selbstm in die Zivilisation gebracht werden. Dort sollen siem ganz im Sinne
einer  „monströlsen“  Ausstellung  oder  eines  Kuriositänten-Zoosm  den  Menschen gezeigt  werden.
Dies funktioniert in der Regel nichtm und so kommt es zum Kampf zwischen Urgewalt und Zivili-
sation – den das Monster am Ende meist verliert (klassisch in: King Kong, USA 1933). 

Steven Spielberg greif diesen Aspekt wunderbar in seinem Film Jurassic Park (USA 1993) wie-
der auf. Erst im Zuge der Technisierung wird auf die künstliche Erschafung solcher Monster zu-
rückgegrifen:  Nun vergrölßert  der Mensch selbstm  of in der Person eines  verrückten Wissen -
schaflers („mad scientist“) mitels technischer Errungenschafen (manchmal atomarer Strahlung)
ein Tier. Filme wie Tarantula (USA 1955) oder Formicula (USA 1954) erfreuten sich in den 1950er
Jahren großer Beliebtheitm zeigten sie doch auf wunderbar schaurige Weisem wozu Mensch und
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Technik fänhig waren. Doch hier vermischt sich das oben genannte Monster-Phännomen der ver-
grölßerten Tiere mit der viel änlteren Frankenstein-Idee der Autorin Mary Shelley. Ebenso erweiter-
te der Monsterflm im wahrsten Sinne des Wortes seine Sphänren und wandte sich dem Weltall zu
– bereits ab den 1950er Jahren (The Thing frrom Annother World / Das Ding aus einer anderen Weltm
USA 1951)m jedoch vermehrt in den 1970er Jahren kamen die Monster of aus dem Allm so etwa in
Anlien (USA 1979) oder in Close Encounters ofr the Third Kind (Die unheimliche Begegnung der driten
Anrtm  USA  1977). Einen orenzbereich bilden dazu Tierem die keine kölrperliche als vielmehr eine
geistige Transformation erleben (Tierhorror)m so etwa im Falle des tollwütigen Bernhardiners Cujo
(USA 1983)m natürlich bei Jaws (Der weiße Hai, USA 1975) und dem Klassiker The Birds (Die Vögel,
USA 1963).

Der Fokus dieser Filme liegt dabei in einer mölglichst detailgetreuen Darstellung des Monsters
(wie auch bei  den Trashflmen) oder in einer bewussten Andeutung des Monstersm  sodass die
Phantasie des Zuschauers die oestaltung der Details übernimmt. Die orundidee ist jedoch in allen
diesen Varianten gleich –  ein monströlses Tier trif mit all seiner Urgewalt auf die Zivilisation
und wird letztendlich von ihr besiegt.
 
1.2  Der Ursprung des japanischen Monsterfilms: Godzilla

Am Anfang der japanischen Monsterflme stand zunänchst der Wunsch der Toho-Studios (Tōhō
K.K.)m auf die in den USA gerade einsetzende Welle derartiger Filme (etwa: The Beast frrom 20,000
Fathoms / Panik in New Yorkm aka: Dinosaurier in New Yorkm USA 1953) aufzuspringen. Zwar hate
man gerade international hochbeachtete Filme – wie Shichinin no samurai (Die sieben Samurai, Ja-
pan 1954) – international herausgebrachtm wollte nun jedoch auf vermeintlich günstigeren Wegen
mölglichst viel oeld verdienen. Die Idee warm eine riesige Qalle auf Tokio loszulassenm wobei das
Drehbuch stark an US-Filme angelehnt war. Der verpfichtete Regisseur Ishirō Honda[2]m immer-
hin ein Ziehsohn von Akira Kurosawam lehnte das Konzept aber ab und entwickelte eine ganz ei-
gene Idee des Monsterflms. oeprängt von der atomaren Vernichtung Hiroshimas und dem Zwi-
schenfall des „oolden Drachen“m als japanische Fischerboote in den Fallout eines amerikanischen
Atombomben-Tests gerietenm wollte er ein Monster schafenm dass entgegen dem Trend nicht von
einem irren Wissenschaflerm sondern von der Atombombe selbst erzeugt wurde. oodzilla (jap.
oojiram ゴジラ)  ist in seiner Verbindung aus dinosaurierartigemm urwüchsigem Echsenwesen und
radioaktiver Strahlung für ihn ein Sinnbildm ein Symbol der Atombombe geworden. Ebenso wie
die Bombe ohne Ankündigung über die schutz- und wehrlose Bevöllkerung hereinbrachm sollte oo-
dzilla in Japan wüten – jedochm da das Monster besiegbar warm würde hier im oegensatz zur Reali-
tänt dann am Ende dem japanischen Volk seine Wehrhaftigkeit wiedergegeben und das nukleare
Trauma geheilt werden. Nur vor diesem Hintergrund ist es zu verstehenm dass Honda einerseits
auf eine realitäntsnahe Darstellung oodzillas verzichtete: Die in den USA damals gänngige Stop-Mo-
tion-Technik erwies sich als zu teuer und nicht praktikabel; statdessen entwickelte Eiji Tsuburaya
die Suitmotionm bei welcher ein Schauspieler in Monsterkleidung durch die Kulissen stapfe. Aller-
dings: Nur ölkonomische oründe als einzigen orund für diese Technik zu nennenm wänre zu kurz
gegrifen. Vielmehr wirkten eine Vielzahl bekannter (und teurer) Schauspieler bei Godzilla (Japan
1954) mit; und auch die Filmmusik von Akira Ifokube war erstklassig. Für die Botschaf des Films
war ein realistisches Monster schlicht nicht notwendig: Vielmehr wurden Unsummen in den ex-
akten Nachbau der Stadt Tokio investiertm welche Steinchen für Steinchen im Maßstab 1:25 errich-
tet wurde. Honda kam esm ganz im Sinne seiner Hiroshima-Ideem vor allem auf eine mölglichst rea-
listische Darstellung von Zerstölrungm Angst und Schrecken an.

Diese Detailversessenheit zahlte das japanische Publikum zurück:  Godzilla ist bis heute einer
der erfolgreichsten Filme in der japanischen Kino-oeschichte geblieben. 

An den vernichtenden Kritiken im Ausland und den desaströlsen Umschnitenm die die US-Film-
industrie am originalen Godzilla-Film vornahmm bevor sie ihn in die Kinos brachtem wird noch ein-
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mal deutlichm dass außerhalb Japans die Botschaf des Films nicht vermitelt werden konnte. Hon-
da hate ein Meisterwerk geschafenm das im orunde jedoch nur die betrofene japanische Bevöllke-
rung verstehen konnte – für alle anderen war es schlicht ein B-Film[3].

1.3  Die Monster sind los – aufr dem Weg in die Kommerzialisierung

Der finanzielle Erfolg von Godzilla sollte mehrere konkrete Folgen haben: Einerseits hatte der japa-
nische Monsterfilm seinen frühen ersten filmisch-ästhetischen Zenit damit bereits erreicht, da Toho
von nun an vor allem auf Masse denn auf Klasse setzte – andererseits setzte ein regelrechter Mons-
ter-Boom in Japan ein, der auch auf andere asiatische Länder übersprang, die eigenständige Mons-
terfilme entwickelten. So entstand etwa in Korea das Yong(g)ary-Monster (Taekoesu Yonggary /
Godzillas Todespranke,  aka: Godzilla: Monster des Schreckens, 1967) oder in Taiwan eine Fülle
von billigen Produktionen bis in die 1990er Jahre hinein, die alle versuchten, den japanischen Er-
folg zu kopieren (z.B. Yīcùn fǎshī [Yi cun fa shi] / The Dwarf Sorcerer, Taiwan 1974).

Toho begann bereits mit der Fortsetzung seines Kassenknüllers das Tema oodzilla (Gojira no
gyakushū / Godzilla kehrt zurück, 1954/55) wirtschaflich auszuschlachten. So verfachen die Filme
der ersten Stafel (der sog. „Shōwa-Stafel“[4]) bis 1975 zunehmend. Hintergrund war die Ausrich-
tung des Monsterflms auf die Zielgruppe der Kinderm etwa durch die Figur von oodzillas Sohn
Minilla (Kaijū-tō no kessen: Gojira no musuko / Frankensteins Monster jagen Godzillas Sohn, 1967)m
und durch die Minimierung des Budgetsm sodass zunehmend auf großfänchige Miniaturen verzich-
tet wurde und man oodzilla gegen andere Monster in billiger herzustellenden grünen Landschaf-
ten känmpfen ließ. oleichzeitig lief eine gigantische Merchandising-Maschinerie anm die jegliche
Art von oodzilla-Produkten abdeckte. Durch die Erfndung von prominenten oodzilla-oegnern
wurden ebenso neue Mölglichkeiten der Spin-Ofs erschlossen: So hat die Riesenmote „Mothra“
ihren ersten Aufrit 1961 in Mosura (Mothra bedroht die Welt, 1961) und bekommt in den Jahren
1994 bis 1996 sogar ihre eigene Trilogie.

Darüber hinaus werden etwa mit der pränhistorischen Riesenschildkrölte „oamera“ (ab  1965)
neuem vom oodzilla-Universum unabhänngige Monster etabliert. Dabei erfolgte die Ausweitung auf
außerirdischem also nicht-tierische Monsterm im japanischen Film ebenso schnell wie in den USA.
Bereits 1957 känmpfen die Japaner flmisch gegen das Alien-Monster „Mogera“. Immer wieder be-
diente man sich dabei auch bereits in den US-Filmen behandelter Tematikenm etwa der Verkleine-
rung von Menschen (The Ihncredible Shrinking Man / Die unglaubliche Geschichte des Mister C.m USA
1957m und The Transparent Man vss. The Fly Man, Japan 1957) oder mehrfach des Riesenafen King
Kong (z.B. Kingu Kongu tai Gojira / Die Rückkehr des King Kong, Japan 1962). Ebenso großer Be-
liebtheit erfreuten sich Monsterm die traditionelle Mythen und Sagen der Yōkai-(妖怪-)Tradition Ja-
pans[5] evozierten (etwa die dreiteilige Filmreihe über den mythischen Riesen aus Stein „Daima-
jin“ [大魔神]m 1966). Um die Zielgruppe der Jugendlich noch mehr einzubindenm ging man auch da-
zu überm beliebte Serienhelden gegen Monster känmpfen zu lassen oder sogar eigene TV-Formate
zu schaffen (wie die TV-Serie Urutoraman / Ultramanm 1966). 

Zentral in diesen Filmen war meist der Kampf zweier (oder mehrerer Monster) gegeneinanderm
von denen mindestens eines für die Erhaltung der Menschheit känmpfe – mit den Miteln der
Atombombem der radioaktiven Verseuchung oder sogar (in allerdings wenigen Fänllen) der Umwelt-
verschmutzung (Gojira tai Hedora /  Godzilla gegen die Teufrelsmonsterm aka:  Frankensteins Kampfr
gegen die Teufrelsmonsterm Japan 1971). In allen diesen Filmen erwartet die (menschlichen) Protago-
nisten ein positiver Ausgang.

Durch die zunehmende Vermassung ännderte sich neben der Zielgruppe natürlich auch der Stil
der Filme: Die Ausrichtung an Katastrophen wurde gegen eine beinahe „manga-artige“ Veralbe-
rung des Martial-Arts-oenres ausgetauscht. Hierbei spielte natürlich der heraufziehende Animati-
onsflm (oodzilla schafe den Sprung in dieses oenre bereits in den 1970er Jahren) und der Erfolg
der asiatischen Kampf-Kunst-Filme eine Rolle. 
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Die Vermischung der oenresm um mölglichst viele oeschmäncker zu bedienen einerseitsm ande-
rerseits die kontinuierliche Kürzung der Etats führten letztlich zum vorlänufgen Ende der Mons-
terflm-Produktion Mitte der 1970er Jahre.

Im Rest der Welt hate der japanische Monsterflm nie auch nur ansatzweise den Erfolg gehabt
wie in der einheimischen Bevöllkerung – eben auchm weil das Verstänndnis für die Neuausrichtung
für ein asiatisches Publikum gedacht war und von Europänern wie Amerikanern nur als Bestänti-
gung ihres Urteilsm die Filme seien dem Trash zuzurechnenm gesehen wurde.

1.4  Der japanische Monsterfilm als eigenständiges Genre

Späntestens mit dem Fortwirken des Monster-Kults über das Ende der beiden großen Filmserien
Godzilla und Gamera hinaus wurde den Studios klarm dass man mit der in westlichen Augen un-
realistischen und trashigen Machart der Filme ein eigenes oenre geschafen hate – den „japani-
schen Monsterflm“. Deutlich wird dies durch das Comebackm das diese Filme zu Beginn der 1980-
er Jahre feierten: Wieder war hier Gojira (Godzilla –  Die Rückkehr des Monstersm Japan 1984) der
Vorreiter. Man beließ es bei der traditionellen Machart der Filmem also der Suitmotion-Technikm die
gerade als das Merkmal des oenres zu gelten hatem verbesserte die Drehbücher und investierte
wesentlich mehr oeld in die Budgets der einzelnen Filme. 

Man bediente sich dabei literarischer Vorgabenm etwa bei  Teito monogatari (Tokyo – The Last
Megalopolis, Japan  1988)m  oder versuchte vermehrt technik-kritische Botschafen wieder einzu-
bringen (Gojira vss. Biorante / Godzilla der Urgigant, Japan 1989). In den Filmen wurde hänufger di-
gitale Tricktechnik eingesetztm was die Kosten weiter erhölhte; dabei erwies sich jedoch Gojira vss.
SupēsuGojira / Godzilla gegen SpaceGodzilla im Jahr 1994 als einer der teuersten Flops der japani-
schen Filmgeschichte und leitete gleichzeitig das Ende der zweite oodzilla-Stafel[6] mit dem Film
Gojira vss. Desutoroiā /  Godzilla gegen Destoroyah aus dem Jahr  1995 einm in welchem man das
Monster ofziell sterben ließ. Andere bekannte Monster wie oamera (Gamera daikaijū kuchu kes-
sen / Gamera – Guardian ofr the Univsersem 1995) oder Mothra (Mosura / Mothra – Das Siegel der Eli-
asm 1996) kamen nun vermehrt zum Zuge. 

Toho vergab nach dem Ende der oodzilla-Stafel erstmals die Filmlizenz in die USAm sodass Ro-
land Emmerich eine amerikanisierte Version der Monster-oeschichte drehen konnte. Der US-oo-
dzilla von 1998 war mit Sicherheit ein fnanzieller Erfolgm fand in der Fan-oemeinde aber nur ein
kritisches Echo. Der ölkonomische oewinn jedoch veranlasste Tohom wiederum eine weitere Stafel
von oodzilla-Filmen in den Jahren 1999 bis 2004 zu drehenm die sog. „Millenium-Stafel“. Diese Fil-
me mit einem relativ hohen Budget wurden nun erstmals auch mit einem deutlich sichtbaren An-
teil an CoI-oraphiken gedreht und sollten die Godzilla-Reihe endgültig abschließen (Gojira: Fai-
naru uōzu / Godzilla – Final Warsm 2004)[7].

Mit dem letzten oamera-Film 2006 wiederum deutete sich das allgemeine Ende der Kino-Mons-
ter an: Die TV-Specials und Kinoflme um „Ultraman“ und andere japanische Superheldenm die ge-
gen Monster känmpfenm bildeten hier eine Ausnahme. Deren Hölhepunkt weltweit war der Erfolg
der Serie Mighty Morphin Power Rangers (USA/Japanm 1993–99)m bekannter als kurz Power Rangers,
die Material aus der japanischen Tokusatsu-Serie Kyōryū Sentai Zyuranger (Kyōryū Sentai Jūrenjā,
1992–93) benutzte.

1.5  Die Rückkehr Godzillas und ein Blick in die Zukunf

2014 schließlich erlebte Godzilla ein US-Comeback. Die Neuverflmung von oareth Edwards ori-
entierte sich dabei deutlicher an dem originalen Film von 1954 und schafe esm das Katastrophen-
Horror-Element des ursprünglichen Monsters wiederzubeleben. Der Erfolg des Filmsm nicht nur in
wirtschaflichem Sinnem sondern auch was das Ansehen innerhalb der Filmwelt betrafm sorgte da-
fürm dass Toho 2016 mit  Shin Gojira (Shin Godzilla) dem eigentlich tot geglaubten Monsterflm
neues Leben einhauchte. Auch hier kehrt das Monster wieder zu seiner ursprünglichen Bestim-
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mung zurück: Es wird als eine plöltzliche Katastrophe dargestelltm die über Japan hereinbricht. Ak-
tuelle Bezüge sind ofensichtlich – so liegt ein Schwerpunkt des Films auf dem Krisenmanagement
der zustänndigen Instanzenm dessen Schilderung wohl nicht zufänllig an das Scheitern des zustänndi-
gen Unternehmens Tepco wänhrend der nuklearen Katastrophe von Fukushima erinnert.

Der Erfolg dieses Films wiederum bescherte oodzilla den erneuten Sprung in das Anime-oenre
und in den Netfix-Bereichm sodass in den nänchsten Jahren eine Reihe von Filmen bzw. Serien digi-
tal im Internet zu sehen sein wird. Sollte sich sein Erfolg stabilisierenm dürfen weitere Comebacks
der Figuren des oodzilla-Universums nicht ausgeschlossen sein.

1.6  Fazit

Der japanische Monsterflm begann als eine Art Horror-Katastrophenflmm in dem ein infolge ato-
marer Verseuchung mutiertes Tier der Auslölser des Schreckens war. Damit unterschied er sich
deutlich von änhnlichen Monstergestalten des westlichen Kinos. 

Durch eine wirtschaflich bedingte Neuausrichtung auf den asiatischen Markt mit einer erwei-
terten Zielgruppe und verringerten Budgets wurden die Filme nun tatsänchlich zu dem Trash-For-
matm das die nicht-japanische Welt von Anfang an in ihnen sah – und wurde gleichzeitig zum
Kultobjektm das ihnen schließlich den Rang eines eigenstänndigen oenres verlieh. Über die kom-
menden Jahrzehnte begannen nun die Studios selbstm dieses oenre ernst zu nehmen. Man redu-
zierte den Trash-Faktorm erhölhte die Produktionsmitel und die visuelle und darstellerische Qali-
täntm ohne jedoch dabei die Eigenheiten der japanischen Monster zu zerstölren (indem man sie etwa
komplet computer-animiert hänte). Am Ende kehrten die Monster genau dorthin zurückm von wo
sie in den 1950er Jahren ihren Ausgang nahmen – sie wurden wieder zu Figuren in apokalypti-
schen Horrorszenarienm gegen die die Menschheit kein Mitel hat.

Annmerkungen:
[1]  Monster-Kenner wissen um die poetische Ausprän-
gung  der  Eigennamenm  mit  denen  die  kaijū/daikaijū
belegt sindm und schäntzenm um hier nur einige zu nen-
nenm Anguirusm Baragonm Batram Biollantem Destoroyahm
Ebirahm oabaram oairam oameram oanimesm oappam oe-
zoram oiganm oodzilla (oojira)m oodzilla Juniorm ooro-
saurusm  Hedorahm  Jet  Jaguarm  Kamacurasm  Kamoebasm
King Caesarm  King  ohidorahm  King Kongm  Kumongam
Mandam  Mechagodzillam  Mechani-Kongm  Megaguirusm
Megalonm Minillam Mogueram Mothram MUTOm Orgam Ro-
danm Sandam Spaceoodzillam  Titanosaurusm Varan undm
nicht zu vergessenm Zella und Zilla. – Die unterschied-
lichen Aspektem unter denen der japanische Monster-
flm gesehen werden kannm insbesondere auch in sei-
nen  Beziehungen  zum  amerikanischen  Filmhorror-
oenrem behandelt die Studie von Jason Barr: The Kaiju
Film:  An  Critical  Study  ofr  Cinema’s  Biggest  Monsters.
Jeffersonm NC: McFarland 2016.
[2]  Zur Biografe Hondas vgl. jetzt umfassend: Steve
Ryfe und Ed oodziszewski:  Ihshiro  Honda:  An Lifre  in
Film,  frrom  Godzilla  to  Kurosawa. Middletownm  CT:
Wesleyan University Press 2017.
[3]  Zur  besonderen  Tematik  der  komplexen  und
problematischen  Beziehungen  zwischen  Wissen-
schafs-  und  Technikglänubigkeit  und  gesellschafli-
chen Entwicklungen in der modernen japanischen oe-
sellschaf unter dem Druck der historischen Ereignisse

vgl. (aus westlicher Perspektive) auch Stefanie Male-
tich:  Godzilla and the Changing Contract between Sci-
ence and Society, Honors thesism [Westonm Mass.:] Re-
gis  College  2011m  und Caroline  Block: Antomkraf im
Film: Die Godzilla-Filmreihe als Beispiel für die Wider-
spiegelung der Einstellung der japanischen Gesellschaf
zur Antomkraf. München: oRIN 2017.
[4]  Der Ausdruck bezieht sich auf die japanische Epo-
chengliederung. Er bezeichnet die Regierungszeit des
japanischen Kaisers Hirohitom die vom 25.12. 1926 bis
zum 7.1.1989 dauerte. – Es handelt sich dabei um die
Filme: Gojira / Godzilla (1954);  Godzilla Raids Angain /
Godzilla kehrt zurück (1955);  King Kong vss. Godzilla /
Die Rückkehr des King Kong (1962); Mothra vss. Godzil-
la /  Godzilla und die  Urweltraupen (1964);  Ghidorah,
the Three-Headed Monster / Frankensteins Monster im
Kampfr gegen Ghidorah (1964); Ihnvsasion ofr Anstro-Mons-
ter / Befrehl aus dem Dunkel (1965); Godzilla vss. the Sea
Monster  /  Frankenstein  und  die  Ungeheuer  aus  dem
Meer, aka: Godzillas Todespranke (1966); Son ofr Godzil-
la  / Frankensteins Monster jagen Godzillas Sohn (1967);
Destroy all Monsters  / Frankenstein und die Monster
aus dem Anll (1968); Godzilla: Antack Anll Monsters; aka:
Anll Monsters Antack / Godzilla’s Revsenge,  aka:  Minya:
The Son ofr Godzilla (1969);  Godzilla vss. Hedorah,  aka:
Godzilla vss. the Smog Monster / Frankensteins Kampfr
gegen die Teufrelsmonster (1971);  Godzilla vss.  Gigan /
Godzilla gegen Frankensteins Höllenbrut, aka: Franken-
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steins Höllenbrut (1972);  Godzilla vss.  Megalon /  King
Kong – Dämonen aus dem Weltall (1973); Godzilla vss.
Mechagodzilla / King Kong gegen Godzilla (1974) sowie
Terror ofr Mechagodzilla / Die Brut des Teufrels, Konga,
Godzilla, King Kong, aka:  Godzilla und der Kampfr der
Titanen  (1975).  – Die Filme dieser Periode behandelt
im Überblick  Kōhei  Nomura:  Gojira  to  Tōkyō:  kaijū
eiga de tadoru Shōwa no toshi fūkei. Tōkyō: Ichijinsha
2014.
[5]  Vgl. hierzu insbesondere Zília Papp:  Traditional
Monster Ihmagery in Manga, Annime and Japanese Cine-
ma. Folkestone: olobal Oriental  2010m sowie den um-
fangreichenm  von  Kazuhiko  Komatsu  hrsg.  Sammel-
band  Yōkai bunka no dentō to sōzō: emaki sōshi kara
manga ranobe made. Tōkyō: Serika Shobō 2010.
[6]  Zu dieser 2.  Stafelm die nach der am 8.1.1989 be-
gonnenen Regierungszeit des Kaisers Akihito auch als
„Heisei-oodzilla-Reihe“ bezeichnet wirdm gehölren die
Filme: Gojira / The Return ofr Godzilla / Godzilla – Die
Rückkehr des Monsters  (1984);  Gojira vss Biorante / Go-
dzilla vss. Biollante / Godzilla, der Urgigant (1989); Goji-
ra vss Kingugidora / Godzilla vss. King Ghidorah / Go-
dzilla – Duell der Megasaurier (1991); Gojira vss Mosura

/ Godzilla and Mothra: The Batle fror Earth; aka: Go-
dzilla vss. Mothra / Godzilla – Kampfr der Sauriermutan-
ten (1992); Gojira vss Mekagojira / Godzilla vss. Mechago-
dzilla IhIh / Godzilla gegen MechaGodzilla IhIh (1993); Goji-
ra vss Supēsugojira / Godzilla vss. SpaceGodzilla / Godzil-
la gegen SpaceGodzilla (1994) sowie Gojira vss. Desuto-
roia / Godzilla vss. Destoroyah / Godzilla gegen Destoro-
yah  (1995).  – Zu den oodzilla-Filmen dieser Periode
vgl.  auch Masahiko Shiraishi  und Shōgo Tomiyama:
Heisei  Gojira  taizen:  1984–1995. Tōkyō:  Futabasha
2003m sowie speziell auch zu den  Tokusatsu-Monster-
TV-Serien der Zeit den Materialienband:  Heisei toku-
satsu no yoake. Tōkyō: Yōsensha 2018 (Eiga hiho sere-
kushon.).
[7]  Die anderen Filme der „Millennium-Stafel“ sind:
Gojira 2000 mireniamu /  Godzilla  2000: Millennium /
Godzilla 2000 (1999); Gojira tai Megagirasu: (G shōmet-
su  sakusen)  /  Godzilla  vss.  Megaguirus  (2000);  Gojira
Mosura Kingugidora dai kaijū sō kōgeki / Godzilla, Mo-
thra and King Ghidorah:  (Giant Monsters Anll-Out Ant-
tack)  (2001); Gojira tai Mekagojira / Godzilla against
MechaGodzilla (2002) sowie Gojira tai Mosura tai Me-
kagojira Tōkyō SOS / Godzilla: Tokyo S.O.S. (2003).

2.  Filmographie
Kompiliert  v.  Ludger  Kaczmarek  u.
Hans J. Wulf

Vorbemerkung: 
Der  Name  des  japanischen  Filmregisseurs  Ishirō
Honda (  本多猪四郎 [ホンダ m イシロウ] Honda Ishirōm
1911–1993)  erscheint  in  zahlreichen  westlichen
Filmcredits sowie gelegentlich in Filmkritiken und
Sekundänrliteratur mit dem Vornamen “Inoshirō”. In
den nachfolgenden flmographischen Angaben ver-
wenden wir vereinheitlichend die Schreibung “Ishi-
rō”.
     Nicht verzeichnet sind nachstehend – mit we-
nigen Ausnahmen  – Annime- und  Tokusatsu-Serien
(wie etwa  Ultraman  [1966f.])m deren Helden selbst
durchaus  als  monsteränhnliche  Wesen  bezeichnet
werden  kölnnen  oder  die  in  einzelnen  Episoden
Monster zeigenm wohl aber sind aus solchen Serien
abgeleitete  eigenstänndige  Filme  und  auch  solche
aufgenommenm wie sie gelegentlich als Demonstra-
tionsmaterial  auf  Festivals  gezeigt  werden.  Eben-
falls aufgenommen sindm soweit nachgewiesenm so-
genannte  Fan-Filmem  nicht  aber  sich  pseudo-japa-

nisch gebänrdende Parodien  wie  etwa  die  US-Pro-
duktionen Kaiju Big Batel: Terebi Sento (2003); Kai-
ju Big Batel Super Special (2003) oder Kaiju Big Bat-
tel: Shocking Truth (2005).
     Ergännzend sei hingewiesen auf Robert Hoods
umfangreichem  über  die  japanischen  Monsterflm-
Bestännde hinausgehendem untergliederte und aktuell
gehaltene Liste “o  iant Monster Movie List  ”m die Se-
rientitel miterfasst. –  Andere bemerkenswertem be-
grifich weit gefasste Listen sind “Te Kaiju Cor  -  
ner” von Nutzer „starwarzed“  in der Ihnternet Movsie
Database (IMDb) mit 129 Titeln (per 9/2018) sowie
ebendort  “Kaiju  flms” von  Nutzer  „sirbacci“  (467
Titel per 9/2018).
     Unser Verzeichnis gibt die Filmtitel an erster
Stelle in Rōmaji (ローマ字 m die ofzielle lateinische
Umschrif des  Japani schen)m  dann  in  japanischer
Schrif (Kanji 漢字 und Kana 仮名). Es folgenm sofern
vorhandenm der internationale Titel sowie die engli-
schen  und deutschen  Titelfassungenm  wobei  dabei
kein Anspruch auf Vollstänndigkeit erhoben werden
kannm  zumal  von  manchen  Filmen  wildwüchsige
Ad-hoc-Übersetzungstitel wie auch fehlerhafer Er-
innerung  oder  spezifscher  Fankultur  geschuldete
abweichende Titelversionen kursieren.

http://www.imdb.com/list/ls066584280/
http://www.imdb.com/list/ls022420574/
http://www.imdb.com/list/ls022420574/
http://roberthood.net/blog/index.php/movielists/giant-monster-film-list/
http://roberthood.net/blog/index.php/movielists/giant-monster-film-list/
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1933

Wasei Kingu-Kongu (和製キングコング ;  King
Kong  Made  in  Japan;  aka:  Japanese  King
Kong); Japan 1933; Torajirō Saitō.

Verschollener  Kurzflm  mit  dem  Riesenafen  King
Kong.

1938

Edo ni araware ta Kingu-Kongu: henge no ma-
ki + Edo ni araware ta Kingu-Kongu: ōgon no
maki (江戸に現れたキングコング ; King Kong Ap-
pears in Edo); Japan 1938; Sōya Kumagai.

Im 2. Weltkrieg verschollener Zweiteiler. Das Kostüm
des Riesenafen wurde für diesen Film von Fuminori
Ohashi entworfenm der 1954 auch oodzilla einkleide-
te. Als Entstehungsjahr wird gelegentlich auch 1934
genannt.

Kingu-Kongu: zenkōhen. Japan 1938.
Obskure  Qellenlage.  Wahrscheinlich  identisch  mit
Edo ni araware ta Kingu-Kongu (1938).

1954

Gojira (ゴジラ ; Godzilla; aka: Godzilla, König
der Monster); Japan 1954, Ishirō Honda.

97 min. S/W. Produktion: Toho.
Es  sind  Atombombentestsm  die  ein  pränhistorischesm
drachenänhnliche Seeungeheuer aufscheuchenm so dass
esm  an  der  Meeresoberfänche  aufauchendm  Tokio  in
Angst und Schrecken versetzt. Das Wesen kann nur
aufgehalten werdenm weil ein Wissenschafler es mit
einer Superbombe erledigt; danach begeht er Selbst-
mordm  seine Erfndung mit ins orab nehmend.  –  In
den 1956 von Jewell Enterprises für den internationa-
lenm vor allem amerikanischen Verleih umgearbeite-
ten  Film  wurden  Szenen  mit  dem  US-Schauspieler
Raymond Burr eingefügt (Szenenregie: Terry Morse).
Diese Fassung kam unter dem Titel Godzilla, King ofr
the Monsters! in die Kinos und wurde 1957 auch in Ja-
pan erfolgreich gezeigt Der deutsche Verleihtitel be-
zieht sich auf diese Fassung.  –   1977 brachte Luigi
Cozzim  der  eigentlich  das  japanische  Original  von
1954 bearbeiten wolltem aber vom Rechteinhaber To-
ho nicht bekamm in Italien eine von Armando Valcau-
da  mit  oels  koloriertem  stark  geschnitene  und  mit
Zusatzmaterial angereicherte Fassung der amerikani-

schen Version von 1956 herausm die auch unter dem
Titel Cozzilla erwänhnt wird. –  Zur 50-Jahr-Feier von
Gojira brachte Rialto Pictures von Mai bis Dezember
2004  eine  ‘ungeschnitenee  japanische  Originalfas-
sung mit englischen Untertiteln in einige ausgesuchte
US-amerikanische Kinos.

1955

Gojira no gyakushū (ゴジラの逆襲; IT: Gigantis,
the Fire Monster; US: Godzilla Raids Again; dt.:
Godzilla kehrt zurück); Japan 1955, Motoyoshi
Oda.

82 min. S/W. Produktion: Toho.
oodzilla und ein zweiter Saurier erwachsen zu neu-
em Leben. Sie marschieren zwar zusammen auf Osa-
ka losm  doch fallen sie schon bald übereinander her
und känmpfen miteinanderm bis der eine von ihnen tot
ins  Meer fänllt.  Die Stadt wird dabei fast  völllig  zer-
stölrt.

Jū jin yuki otoko (獸人雪男; IT: Beast Man Snow
Man; US: Half Human: Te Story of the Abom-
inable Snowman); Japan 1955, Ishirō Honda.

94 min. S/W. Produktion: Toho.
Ein riesiger Schneemensch terrorisiert die Menschen
am Berg Fuji.

1956

Sora no daikaijū Radon (空の大怪獣ラドン ; aka:
Radon; aka: Rodan; dt.: Die fiegenden Mons-
ter von Osaka); Japan 1956, Ishirō Honda.

82 [72; 70 (16 mm)] min. Farbe. Produktion: Toho.
Atombombenversuche  und  Lavaströlme  erwecken
überdimensionale  Flugdrachen  (Pterosaurier)  und
pränhistorische Rieseninsekten zum Lebenm die Japan
bedrohenm eine Stadt verwüsten und nur durch den
Einsatz  von  Bomben  –  zufänllig  unterstützt  durch
einen Vulkanausbruch – vernichtet werden kölnnen.

Uchūjin Tōkyō ni arawaru (宇宙人東京に現わる ;
IT: Warning from Space; aka: Mysterious Sat-
ellite); Japan 1956, Kōji Shima.

87 [88] min. Farbe. Produktion: Daiei.
Wie Seesterne aussehende UFOs nänhern sich Tokio
und verursachen eine Panik.  Eines der Raumschife
nimmt aber das Aussehen einer populänren Sänngerin
an. Die Aliens warnen die Menschen vor einem Me-
teoritenm  der  auf  die  Erde einschlagen wird.  Verur-
sacht durch den sich bestänndig nänhernden Meteoriten
wird das Weter auf der Erde immer heißer. Erst in
letzter Minute gelingt esm eine Anti-Meteoritenwafe
zu bauen und die oefahr abzuwenden.



Japanischer Monsterflm   //   Medienwissenschafm 147m 2018   ///   8

1957

Chikyū  bōeigun ( 地球防衛軍 ;  Earth  Defense
Force;  US:  Te Mysterians;  dt.:  Weltraumbes-
tien;  aka:  Phantom 7000);  Japan 1957,  Ishirō
Honda.

89 [88; 70] min. Farbe. Produktion: Toho.
Eine oruppe von Außerirdischen kommt auf der Erde
an und bitet um Asyl. Als aber klar wirdm dass sie auf
die  Erde  kamenm  um diese  mit  einem gigantischen
Ständte zerstölrenden Roboter namens Moguera (Mo-
gera) zu unterwerfenm bemüht sich das Militänr mit al-
len  verfügbaren  Wafenm  den  Roboter  zu  zerstölren
und seine Erbauer wieder von der Erde zu vertreiben.

Tōmei ningen to hae otoko (透明人間と蝿男; US:
Te Transparent Man vs. the Fly Man); Japan
1957, Mitsuo Murayama.

96 min. S/W. Produktion: Daiei.
Inversion  der  Monsterthematik:  Ein  Mann  erfndet
eine  Chemikaliem  die  Menschen auf  die  orölße  von
Fliegen reduziert. Er will sich mit diesem Mitel als
„Fly Man“ an denjenigen ränchenm die ihn als Kriegs-
verbrecher  difamierten.  oleichzeitig  erfndet  ein
Physiker  eine  Technikm  unsichtbar  zu  werden
(„Transparent  Man“)m  die  er  einsetztm  um die  Men-
schen vor dem Terror des „Fly Man“ zu schützen.

1958 

Bijo to ekitai ningen (美女と液体人間; IT: Te H-
Man;  Das  Grauen  schleicht  durch  Tokio);
Japan 1958, Ishirō Honda. 

87 [86] min. Farbe. Produktion: Toho.
Variante der Monsterflme: Eine Art oangsterflm aus
Japanm in dem Menschen von einer lebenden Flüssig-
keitm die den Kanänlen Tokios entsteigtm verfolgt und
getöltet werden. Die Flüssigkeit ist durch Atombom-
benversuche entstanden. Die Warnung vor den Ver-
suchen am Schlusstext des Originals hat der amerika-
nische Verleih allerdings kurzerhand entfernt.

Daikaijū Baran (大怪獣バラン; IT: Varan, the
Unbelievable; dt.: Varan – Das Monster aus
der Urzeit); USA/Japan 1958, Jerry A. Baer-
witz, Ishirō Honda.
87 [70] min. S/W. Produktion: Cory Film Corp.m Dal-
las Productions Inc.m Toho.
Der Film wurde ursprünglich für das US-Fernsehen
konzipiert (Regie: Jerry A. Baerwitz); als der Plan fal-
lengelassen wurdem  vollendete  das  Toho-Studio  den

Film für die japanische Auswertung; die ursprüngli-
che Fassung wurde erst 2005 als DVD verölfentlicht.
– In einem Salzsee erweckt ein US-amerikanisches/
japanisches  Militänrkommando  das  pränhistorische
Monster Obakim das auf Tokio zumarschiert. Am Ende
kann es erst mit Hilfe von Phosphorbomben getöltet
werden.

1959

Gekkō kamen – kaijū Kongu (  月光仮面 怪獣コン
グ ;  Moon Mask:  Te Monster  Kong;  US:  Te
Monster Gorilla); Japan 1959, Satoru Ainoda.

60 [59] min.  S/W. Produktion: Toei Tokyo.
Film aus der Gekkō kamen / Moon Mask-Reihem in der
der Riesenafe King Kong aufrit.

Nihon tanjō (Nippon tanjō; 日本誕生 ; Te Birth
of Japan; aka: Japan Is Born; aka: Age of the
Gods;  aka:  Te Tree Treasures);  Japan 1959,
Hiroshi Inagaki.

182 min. Farbe. Produktion: Toho.
Erzänhlung der oeburt Japans und der Entstehung des
Shintoismus.  Im  Verlauf  der  oeschichte  muß  auch
das  schreckliche  Monster  Orochim  ein  achtkölpfger
Drachem bezwungen werden. – Remake 1994 als  Ya-
mato Takeru (aka: Orochi the Eight-Headed Dragon).

Yūsei ōji (遊星王子 ;  US: Prince of Space; aka:
Planet Prince; Prince Planet; Te Star Prince;
aka (US): Invaders from Space; Invaders from
the Spaceship; ); Japan 1959, Eijirō Wakabaya-
shi.

121 [57+64; DVD: 85] min. S/W. Produktion: Toei.
Eine  dem  Aussehen  von  Hühnern  änhnelnde  Rasse
Außerirdischer vom Planeten Krankor  versucht  die
Erde zu erobernm um an einen neuen energiereichen
Treibstof zu  gelangen.  Dem  Anführer  der  Aliens
(„Phantom“) stellt sich allerdings ein geheimnisvoller
Superheld („Prince of Space“) in den Weg. Wänhrend
der Känmpfe treten auch riesenwüchsige Wesen auf.

1960

Ōe-yama Shuten-dōji (大江山酒天童子 ; Te De-
mon of Mount Oe; aka: Te Ogre of Mount Oe);
Japan 1960, Tokuzō Tanaka.

114 min. Farbe. Produktion: Daiei.
Nach der populänren Erzänhlung vom Shuten-dōji am
Oem dem Berg der Banditen und Dänmonen. Ein Mons-
ter  mit  Dänmonengesicht  sucht  Rache  am Fujiwara-
Clan zu nehmen. Es erscheint in der Form eines riesi-
gen Bullen  dann wieder  als  Riesenspinne.  Doch es
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geht nicht alles mit rechten Dingen zu. Zauberei ist
im Spiel.

1961

Gorgo  (Gorgo;  aka:  Gorgo  –  Die  Superbestie
schlägt  zu;  aka:  Gorgo – Die  tödliche  Bedro-
hung;  jap.:  Kaijū  Gorugo);  Großbritannien
1961  [1959/60],  Eugene  Lourie  [i.e.  Eugène
Lourié].

78 [77] min.  Farbe.  Produktion:  King Bros.  Produc-
tions.
Ein vorgeschichtliches Meerungeheuer dringt auf der
Suche nach seinem Jungtierm das Matrosen vor der iri-
schen Küste gefunden und an einen Zirkus verkauf
habenm unaufhaltsam nach London vor.

Mosura (モスラ ;  Mothra; aka: Mothra bedroht
die Welt); Japan 1961, Ishirō Honda, Lee Kre-
sel.

101 [90 (Kino); 62 (Neued.); 91 (VHS); 86 (TV)] min.
Farbe. Produktion: Toho.
Ein  schurkischer  Abgesandter  einer  auslänndischen
Regierung entführt von einer radioaktiv verseuchten
Südseeinsel zwei nur daumengroße Mändchen. Das er-
zürnt den oot der Inselm eine riesige Raupem die sich
in  einen  todbringenden  Schmeterling  verwandelt.
Ein mutiger japanischer Reporter kann die Dänumlin-
ge zurückbringen und das Untier besännfigen.

1962

Kingukongu tai Gojira (キングコング対ゴジラ; Die
Rückkehr  des  King  Kong;  aka:  King  Kong
kommt  zurück;  aka:  Godzilla  –  Schlachtfest
der Giganten; aka: Godzilla: Die Rückkehr des
King Kong; IT: King Kong vs. Godzilla); Japan/
USA 1962, Ishirō Honda, Tomas Montgomery
[US-Version].

97 [91;  82;  74]  min.  Farbe.  Produktion:  Toho;  John
Beck; RKO oeneral Pictures.
Der Riesenafe King Kong befreit Japan von dem böls-
artigen Urweltsaurier oodzilla. – Für den japanischen
Markt gab es den genau umgekehrten Schlußm in dem
oodzilla Japan von King Kong befreite.

Kujira-gami  ( 鯨神 ;  IT:  Te Whale  God;  aka:
Killer Whale); Japan 1962, Tokuzō Tanaka.

100 min. Farbe. Produktion: Daiei.
Japanische Variation der Moby-Dick-oeschichte: Ein
Fischerdorf an der pazifschen Küste wird von einem
gigantischen  Wal  bedroht  –  und  den  Bewohnern
bleibt keine Wahlm als den Wal zu tölten.

Yōsei Gorasu (妖星ゴラス; Gorath; aka: Ufos zer-
stören die  Erde;  aka:  Gorath,  the  Mysterious
Star;  Suspicous Star  Gorath;  Astronaut 1980);
Japan 1962, Ishirō Honda.

88 [DVD: 77] min. Farbe. Produktion: Toho.
Katastrophenflmm nur mit Spuren des Monsterflms:
Im Jahre 1980 rast ein riesiger Meteorit namens oo-
rath auf die Erde zu. Zwei Expeditionen auf den oo-
rath (der eigenartige Kränfe und Wesen beherbergt)
enden mit dem Tod der Beteiligten. Man beschließtm
mit  überdimensionierten  Raketen  am  Südpol  den
Kurs der Erde so zu veränndernm  dass eine Kollision
verhindert werden kann.

1963

Kaitei gunkan (海底軍艦; aka: Atoragon – Flying
Supersub;  Flying Supersub Atoragon; IT:  Un-
dersea Battleship;  US:  Atragon;  dt.:  U 2000 –
Tauchfahrt des Grauens; aka: U 2000 – Aben-
teuer unter Wasser); Japan 1963, Ishirō Honda.

94 [89] min. Farbe. Produktion: Toho.
Eine Reihe von Entführungen wurden durch das vor
12.000  Jahren versunkene  Mu-Reich  veranlasstm  das
die Welt an der Erdoberfänche erobern und unterwer-
fen will. Sie stehlen ein U-Boot mitsamt der Plänne für
ein Riesen-U-Bootm das „Atragon“ (auch als „ooten-
go“ benannt). Erst als die Tochter des U-Boot-Kapi-
tänns entführt wirdm setzt dieser – der noch immer die
Kapitulation Japans  im Weltkrieg  nicht  verwunden
hatte – seine geheimen Wafen gegen das schlangen-
artige Ungeheuer einm das das Unterwasserreich der
Mu bewacht.

1964

Mosura tai  Gojira  (モスラ対ゴジラ ;  Godzilla
against Mothra; aka:  Mothra vs. Godzilla; Go-
dzilla vs. Mothra; Godzilla vs. Te Ting;  Go-
dzilla  und  die  Urweltraupen;  aka:  Panik  in
Tokyo); Japan 1964, Ishirō Honda.

89 min. Farbe. Produktion: Toho.
Die  Riesenmote  Mosura/Mothra  will  das  Urwelt-
monster oodzilla besiegenm was aber erst zwei riesi-
gen Raupen gelingt.

San daikaijū: chikyū saidai no kessen (三大怪獣
地球最大の決戦 ; IT: Monster of Monsters – Ghi-
dorah; aka: Ghidorah, the Tree-Headed Mon-
ster; dt.: Frankensteins Monster im Kampf ge-
gen Ghidorah); Japan 1964, Ishirō Honda.

93 [73 (Neued.)] min. Farbe. Produktion: Toho.
ohidorahm  ein  dreikölpfges  gefügeltes  Wesenm  das
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mit einem Meteoritenschauer auf die Erde kamm droht
Tokio anzugreifen und zu vernichten. Die Riesenmot-
te Mothra tut sich mit oodzilla und Rodan zusammen
und übernimmt esm die Stadt zu reten.

Uchū daikaijū Dogora (宇宙大怪獣ドゴラ; IT: Do-
gora, the Space Monster; Space Monster Dogo-
ra; dt.: X 3000 – Fantome gegen Gangster); Ja-
pan 1964 [1965], Ishirō Honda.

83 [81] min. Farbe. Produktion: Toho.
Die  Erde  wird  von  einem  quallenartigen  Wesen
(„Fantom“) aus dem Weltraum angegrifenm das Dia-
manten als Leckerbissen ansieht. Es kann schließlich
mittels Insektengiften unschändlich gemacht werden.

1965

Daikaijū Gamera (大怪獣ガメラ; IT: Gamera; aka:
Gamera, the Giant Monster; Gammera the In-
vincible; dt.: Gamera – Frankensteins Monster
aus dem Eis); Japan 1965, Noriaki Yuasa.

81 min (USA); 78 min (Japan). Farbe. Produktion: Dai-
ei.
Im arktischen Eis erwacht die pränhistorische Riesen-
schildkrölte oamera zu neuem Leben. Sie kann nicht
nur fiegenm sondern auch Feuer spucken. Sie setzt anm
Tokio zu zerstölren. 

Furankenshutain tai chitei kaijū Baragon (aka:
Furankenshutain tai Baragon; フランケンシュタイ
ン対地底怪獣バラゴン ; Frankenstein vs. Baragon;
Frankenstein vs.  Giant Devil Fish; aka: Fran-
kenstein Meets the Giant Devil Fish; Franken-
stein  and  the  Giant  Lizard;  Frankenstein  vs.
the  Subterranean  Monster;  US:  Frankenstein
Conquers the World; dt.:  Frankenstein – Der
Schrecken mit dem Afengesicht;  DVD: Fran-
kenstein  –  Zweikampf  der  Giganten);  Japan
1965, Ishirō Honda.

93 [USA: 90] min. Farbe. Produktion: Henry o. Saper-
stein Enterprises Inc.; Toho.
Japanisch-amerikanische  Koproduktion.  –  Aus  Dr.
Frankensteins  Labor  wird  im  2.  Weltkrieg  ein
menschliches Herz nach Japan gebrachtm  wo es  bei
der  Bombardierung  von  Hiroshima  radioaktiver
Strahlung ausgesetzt wird. Es mutiert und wänchst zu
einem vollstänndigenm riesigen Kölrper heranm der aus
dem Labor entkommt. Spänter fnden Wissenschafler
einen verwildertenm missgebildeten Jungen mit riesi-
gem Kopf.  Sie  nennen  das  Kind  Frankenstein.  Die
Kreatur entkommt erneutm känmpf mit Polizei und Ar-
mee und scheint unzerstölrbar zu sein. Spänter trif sie
auf  ein  urweltliches  Monsterreptilm  das  Amok  länuf
und  die  Menschheit  bedroht.  Es  kommt  zu  einem
schrecklichen Kampfm  in dem zuletzt  der  Junge  ob-

siegt und so die Menschheit retet.

Kaijū daisensō (怪獣大戦争 ; IT: Invasion of As-
tro-Monster;  aka:  Battle  of  the  Astros;  Inva-
sion of Planet X; Te Great Monster War; US:
Monster  Zero;  Godzilla  versus  Monster  Zero;
dt.: Befehl aus dem Dunkel); Japan/USA 1965,
Ishirō Honda.

94 [93; 81; 74 (Neued.)] min. Farbe. Produktion: Toho;
United Productions of America (UPA).
SF-Filmm  der  Elemente  der  Monsterflme nutzt:  Au-
ßerirdische  drohenm  die  Erde  zu  vernichtenm  doch
dank neuer Wafentechnik siegen am Ende die Men-
schen.

1966

Daikaijū kettō: Gamera tai Barugon (大怪獣決闘
ガメラ対バルゴン ; IT: Gamera vs. Barugon; aka:
Te Great Monster Duel: Gamera vs. Barugon;
USA:  War  of  the  Monsters;  aka:  Gamera
Strikes Again; dt.:  Godzilla – Der Drache aus
dem Dschungel; aka: Dragonwars – Krieg der
Monster; DVD: Gamera gegen Barugon – Fran-
kensteins Drache aus dem Dschungel);  Japan
1966, Shigeo Tanaka.

106 [100 (DVD);  92 (BRD); 88 (US-TV)] min. Farbe.
Produktion: Daiei.
Ein  gigantisches  Monsterwesenm  das  eine  töldliche
Strahlung abgeben kannm die alles vereistm das mit ihr
in  Kontakt  kommtm  atackiert  Japanm  das  wiederum
von der Monster-Schildkrölte oamera verteidigt wird.
– Trotz des (dt.) Titels nicht der Godzilla-Reihe zuge-
hölrig.

Daimajin (大魔神; IT: Majin; aka: Daimajin; Ma-
jin, (the) Monster of Terror; Majin, the Stone
Samurai;  Majin,  the  Hideous  Idol;  Te  Ven-
geance of the Monster; Te Giant Majin [TV-
Kanada]; Fury of Mountain God [Hong Kong-
Premiere]; dt.: Daimajin – Frankensteins Mon-
ster erwacht); Japan 1966, Kimiyoshi Yasuda.

84 min. Farbe. Produktion: Daiei.
1. Film der Majin-Trilogie von Daiei. Eine überdimen-
sionale steinerne Statue erwacht zum Lebenm als nöltig
wirdm ein kleines Ständtchen gegen die Übergrife eines
grausamen Kriegsherren und Bandenführers zu ver-
teidigen.  – Erster Film eines kleinen Zyklusm der auf
die sagenhafen oder sogar mythischen Erzänhlungen
um die Majin-Figur zurückgreifm die als Organisator
der Welt und als Wänchter der göltlichen Ordnung an-
gesehen wird.

Daimajin ikaru (大魔神怒る ; IT: Te Return of
Majin;  aka:  Te  Return  of  Giant  Majin;  Te
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Wrath of Daimajin; dt.:  Daimajin – Franken-
steins Monster kehrt zurück); Japan 1966, Ken-
ji Misumi. Daiei.

79 min. Farbem Produktion: Daiei.
2. Film der Majin-Trilogie von Daiei. Wieder wird die
Majin-Statue  zum Räncher  derjenigen Anhännger  des
Majin-Kultusm  die  von fremden Kriegsherren unter-
worfen worden waren.

Daimajin gyakushū (大魔神逆襲 ;  IT:  Te Re-
venge of Majin; aka: Daimajin Strikes Again;
Majin Strikes Again; dt.: Daimajin – Franken-
steins Monster nimmt Rache); Japan 1966, Ka-
zuo Mori.

87 [79?] min. Farbem Produktion: Daiei.
3. Film der Majin-Trilogie von Daiei. Als ein Kriegs-
heer  ein  friedliches  Dorf  verwüstetm  zerstölren  sie
auch die Statue des Dorfgotes und werfen die Bro-
cken in einen Teich. Doch nun beginnt ein Etwas un-
ter  der  Wasseroberfänche  Soldaten  der  feindlichen
Armee zu ergreifen und umzubringen.

Furankenshutain no kaijū: Sanda tai Gaira (フ
 ランケンシュタインの怪獣 サンダ対ガイラ ; US: Te

War of the Gargantuas; aka: Adventure of Gar-
gantuas;  Duel  of  the  Gargantuas;  Franken-
stein’s  Monsters:  Sanda  vs.  Gailah;  Sanda  vs.
Gailah; dt.: Frankenstein – Zweikampf der Gi-
ganten); Japan/USA 1966, Ishirō Honda.

88 [USA: 92;  BRD: 77] min. Farbe. Produktion: Toho;
Benedict Pictures Corp.; United Productions of Ame-
rica (UPA).
Zwei  Nachfahren sagenhafer  Urwelt-oiganten ma-
chen einander den oarausm  nachdem sie  eine Bahn
der Verwüstung hinterlassen haben.  – Der Film war
ursprünglich als Fortsetzung zu  Furankenshutain tai
chitei kaijū (1965) konzipiert; die Bezüge wurden aber
fallengelassen.

Gojira–Ebirā–Mosura: nankai no daikettō (ゴジ
ラ・エビラ・モスラ南海の大決闘 ; IT: Ebirah, Horror
of the Deep; aka: Ebirah, Terror of the Deep;
Godzilla,  Ebirah,  Mothra:  Big  Duel  in  the
South Seas; Big Duel in the North Sea; US: Go-
dzilla  vs.  the  Sea  Monster;  Godzilla,  Mothra,
and Ebira,  Horror of the Deep;  dt.:  Franken-
stein und die Ungeheuer aus dem Meer; aka:
Godzilla – Das Ungeheuer aus dem Meer [TV-
Titel]; Godzilla – Das Ungeheuer aus der Tiefe;
Godzilla – Das Monster aus der Tiefe);  Japan
1966, Jun Fukuda.

87 [86; USA: 83] min. Farbe. Produktion: Toho.
Auf  der  Suche  nach  seinem auf  See  verschollenen
Bruder geränt ein Japaner auf eine einsame Inselm auf
der eine oeheimorganisation eine Chemiefabrik be-
treibtm mit deren Produkten sie die Welt erobern will.
Die  Insel  wird  von  Ebirahm  einem  Riesenkrebs  be-

wacht; wieder muß oodzilla den Kampf mit ihm auf-
nehmenm um die oefahr von der Welt abzuwenden.

Kairyū daikessen (怪竜大決戦; IT: Grand Duel in
Magic; aka: Jiraiya/Grand Duel in Magic; Battle
of the Dragons; US: Te Magic Serpent; Froggo
and  Droggo;  Ninja  Apocalypse);  Japan  1966,
Tetsuya  Yamauchi  [aka:  Tetsuya  Yamanou-
chi].

94  [USA:  86  (85);  83]  min.  Farbe.  Produktion:
Toei.
Im antiken Japan wird ein oot von einem heimtücki-
schen Kriegsherren und einem Zauberer umgebracht.
Der Sohn des ootes wird von einem magischen Vo-
gelm den ein anderer Zauberer zu Hilfe gesandt hatem
geretet. Mithilfe der Zauberkränfem die er gelernt hatm
trit er zehn Jahre spänter zum töldlichen Kampf gegen
den bölsen Zauberer an.

1967

Chōhen kaijū eiga Urutoraman (長篇怪獣映画ウ
ルトラマン ;  IT: Te Ultra Man; US: Ultraman;
aka:  Full-Length  Monster  Movie:  Ultraman;
Long  Film  Monster  Movie  Ultraman);  Japan
1967, Hajime Tsuburaya. 

79 min. Farbe. Produktion: Toho; Tsuburaya Produc-
tions.
Spielflmlange Kompilation von Szenen aus der Ultra-
man-TV-Seriem  deren Titelfgur sich in eine giganti-
sche außerirdischer Reter- und Erlölserfgur verwan-
deln kann.

Daikaijū kūchūsen: Gamera tai Gyaosu (大怪獣
 空中戦 ガメラ対ギャオス ; Gamera vs. Gyaos; US:

Gamera  vs.  Gaos;  aka:  Return  of  the  Giant
Monsters; Boyichi and the Supermonster; dt.:
Gamera  gegen  Gaos  –  Frankensteins  Kampf
der Ungeheuer); Japan 1967, Noriaki Yuasa.

86 min. Farbe. Produktion: Daiei; Toei.
Zwei riesige Drachen erscheinen gleichzeitig auf der
Erde; der eine von ihnen ist ein absoluter Bölsewichtm
der  Menschen  vernichtet  und  Ständte  zerstölrt;  dem
anderen gelingt es erst am Ende des Filmsm jenen zu
tölten.

Jaianto robo (ジャイアントロボ; US: Giant Robo;
aka: Johnny Sokko and His Flying Robot); Ja-
pan 1967–68, Michio Konishi, Itaru Orita, Kat-
suhiko Taguchi, Koichi Takemoto, Minoru Ya-
mada. 

Tokusatsu-TV-Serie.  26x30  min.  Farbe.  Produktion:
TV Tokyo.
Ein Jungem der als einziger einen Riesen-Roboter steu-
ern kannm hilf im Kampf gegen eine bölse Roboter-
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Organisation.  –  Eine Kompilation aus der  Serie  als
Film  (1970)  konnte  nicht  verlänßlich  nachgewiesen
werden. – Animiertes Video-Sequel/ Remake: Jaianto
Robo: The Annimation – Chikyū ga Seishi Suru Hi  (IT:
Giant  Robo:  The  Annimation;  aka:  Giant  Robo:  The
Night Earth Stood Still); Japan 1991m Yasuhiro Imaga-
wam 45 min (in 7 Episoden): Wieder muss der Junge
die  irdische Verteidigung (mit  den „Experts  of  Jus-
tice“) gegen Terroristen unterstützen.

Kaijū-tō no kessen: Gojira no musuko (怪獣島の
 決戦 ゴジラの息子 ; US: Son of Godzilla; Monster

Island’s Decisive Battle: Godzilla’s Son; US: Son
of Godzilla;  dt.:  Frankensteins Monster jagen
Godzillas  Sohn;  Godzilla  –  Frankenstein  jagt
Godzillas Sohn [DVD]; Godzillas Sohn [TV-Ti-
tel];  Insel der Giganten [8-mm-Ausgabe]);  Ja-
pan 1967, Jun Fukuda.

86 [85; USA: 84] min. Farbe. Produktion: Toho.
SF-Mänrchen  mit  Disney-Anklänngen:  Ein  Team  von
Wissenschaflern erlebt auf einer Insel die Känmpfe gi-
gantischer Fabelwesen – oodzilla muss seinen autori-
tänr erzogenen Sohn gegen eine riesige ootesanbete-
rin  sowie gegen Spigam  eine Riesenspinnem  verteidi-
gen.

Kingu Kongu no gyakushū (キングコングの逆襲 ;
King Kong’s Counterattack; US: King Kong Es-
capes; aka: King Kong Strikes Again; Te Re-
venge of King Kong dt.: King-Kong – Franken-
steins Sohn); Japan/USA 1967, Ishirō Honda.

104 [USA: 96] min.  Farbe. Produktion: Toho.
Der Riesengorilla King Kong besiegt einen ihm nach-
gestalteten Roboter und dessen Erfnderm wodurch die
Menschen von einem neuen Weltherrscher verschont
bleiben.

Daegoesu Yonggari [Taekoesu Yonggary] (대괴
 수 용가리 ; IT: Monster Yonggari; aka: Monster

Yongkari; Great Monster Yongary; Great Mon-
ster  Yongkari;  US:  Yong(g)ary;  aka:  Yongary,
Monster from the Deep; Yongkari, Monster of
the Deep; dt.: Godzillas Todespranke; Godzilla,
Monster  des  Schreckens [Neued.]);  Südkorea/
Japan 1967, Kim Ki-duk.

80  [Japan:  74;  BRD:  64]  min.  Farbe.  Produktion:
Keukdong Entertainment; Toei.
Nicht der Godzilla-Serie zugehölrend: Eine Riesenech-
se nänhert sich Korea und lölst dabei Erdbeben aus.

Uchū daikaijū Girara (宇宙大怪獣ギララ ; IT: Te
X from Outer  Space;  aka:  Gilala;  Girara;  dt.:
Guila – Frankensteins Teufelsei);  Japan 1967,
Kazui Nihonmatsu.

89 [88] min. Farbe. Produktion: Shōchiku Eiga.
Ein Raumschifm das den Mars besichtigen solltem be-
gegnet  unterwegs  einem geheimnisvollen  UFOm  das

das Schif mit  unbekannten Sporen be schießt.  Eine
solche Samenform gelangt auf die Erde und wänchst
zu einem gewaltigen Wesen zwischen Eidechse und
Huhn  heranm  das  Ständte  und  Krafwerke  nieder-
stampf und Japan verwüstetm ehe es ebenso plöltzlich
wieder zusammenschmilzt.  –  Kopie des US-Films  20
Million Miles to Earth (Die Bestie aus dem Weltraumm
1957m Nathan Juran).

1968

Daikaijū (Zenpen) (大海獣(前編)) + Daikaijū (Kō-
hen) (大海獣(後編)); Japan 1968, Hiroshi Shitara.

2x25:30 min. S/W. 
Anime-Versionen  des  oodzilla-Stofs.  –  Es  handelt
sich um die Episoden 5 (31. Jan. 1968) und 6 (7. Feb.
1968) aus der 1. Stafel der TV-Anime-Serie  GeGeGe
no Kitarō (ゲゲゲの鬼太郎 m Japan 1968–1969) von Toei
Animation Co.m  Ltd.m  nach den Mangas (1959–1967)
von Shigeru Mizuki mit Friedhofsgeister- und Mons-
tergeschichten um den Yōkai-Jungen Kitarō. 

Daikyojū Gappa (大巨獣ガッパ ; US:  Gappa, the
Triphibian Monsters; aka: Monster from a Pre-
historic  Planet;  dt.:  Gappa  –  Frankensteins
fiegende Monster; aka: Gappa – Invasion der
fiegenden Bestien); USA/Japan 1968, Haruya-
su Noguchi (aka: Hiroshi Noguchi).

95 [90; 81] min. Farbe. Produktion: Manson Corpora-
tion; Nikkatsu.
Zwei  Urweltvölgelm  die  in  einer Hölhle  Jahrtausende
überdauern konntenm holen ihr von einer Expedition
entführtes  und  nach  Tokio  verbrachtes  Junges  zu-
rück.

Gamera tai uchū kaijū Bairasu (ガメラ対宇宙怪獣
バイラス; aka: Gamera tai Viras; IT: Gamera vs.
Viras; US: Gamela vs. Bairus; aka: Destroy All
Planets;  Gamera vs.  Outer Space Monster Vi-
ras;  dt.:  Gamera gegen Viras – Frankensteins
Weltraummonster greift an); Japan 1968, Nori-
aki Yuasa (als Kenji Yuasa).

90  [USA-TV;  81  (Japan);  75  (USA);  72]  min.  Farbe.
Produktion: Daiei.
Die fiegende Schildkrölte oamera geränt in den Bann-
kreis  bölsartiger  Außerirdischer.  Zwei  Kindern  ge-
lingt esm sie zu befreienm so dass sie den Kampf gegen
das außerirdische Monster Viras aufnehmen kann.

Kaijū sōshingeki (怪獣総進撃 ; US: Destroy All
Monsters;  aka:  Operation  Monsterland;  All
Monsters Attack; Attack of the Marching Mon-
sters; Monster Attack March; dt.: Frankenstein
und die Monster aus dem (Welt-)All; Godzilla
und  die  Monster  aus  dem  All);  Japan  1968,
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Ishirō Honda.
89 [88] min. Farbe. Produktion: Toho.
Lebewesen aus dem All wollen mit Hilfe gigantischer
Urweltiere  die  Erde  erobern.  –  1972  in  Japan neu
herausgebracht unter dem Titel Gojira dengeki daisa-
kusen (ゴジラ電撃大作戦).

Kyuketsuki Gokemidoro (吸血鬼ゴケミドロ ; US:
Goke, Body Snatcher from Hell; aka: Goke the
Vampire; dt.: Goke – Vampir aus dem Weltall);
Japan 1968, Hajime Satō.

84 min. Farbe. Produktion: Shōchiku Eiga.
Variante  der  Monsterflme:  Die  Überlebenden eines
Raumschif-Unfalls werden von tropfenartigen Krea-
turen angegrifenm  die  sich in blutrünstige  Vampire
verwandeln.

Maboroshi no daikaijū Agon (aka: Agon; 幻の大
怪獣アゴン; IT: Agon: Atomic Dragon; aka: Mon-
ster Agon); Japan 1968 [1967; 1964], Norio Mi-
ne, Fuminori Ōhashi.

TV-Komöldien-Seriem 4x30 min. S/W (Sepiatone). Pro-
duktion: Nippon Denpa Eiga (Japan Radio Pictures).
oedreht bereits 1964. – Agon ist ein an oodzilla erin-
nerndes Riesenmonsterm dasm nach einem Uranunfall
dem Meer entstiegenm mit großer Lust alle Arten von
oebänuden zerstölrt.

Yōkai daisensō (妖怪大戦争; IT: Te Great Yokai
War;  aka:  Ghosts on Parade;  Yokai  Monsters
[2]: Spook Warfare [DVD]; dt.: Krieg der Dä-
monen  – Te Great Yokai War; Krieg der Dä-
monen [TV];); Japan 1968, Yoshiyuki Kuroda.

79 min. Farbe. Produktion: Daiei.
2. Teil einer Yōkai-Filmtrilogie (1968–69) von Yasuda
und Kurodam  die  mit  Tokusatsu-Elementenm  suit  ac-
torsm  Puppen und  gelegentlichen traditionellen  Ani-
mationtechniken arbeitet. oreif Elemente der traditi-
onellen japanischen Yōkai-oeister/Monster-Mytholo-
gie  auf.  Ein  kleiner Junge  wird  als  Verteidiger  des
outen auserwänhlt und muss sich als „Kirin Rider“ mit
Japans alten oeistern und oeschölpfen der Überliefe-
rungm den Yōkaim zusammenschließenm um die Mänchte
des Bölsen wie den antiken Monster-Vampir Daimon
zu zerstölren. 

Yōkai hyaku monogatari (妖怪百物語; aka: 妖怪百
物語絵巻 ;  IT: Te Hundred Monsters;  US: 100
Monsters; Te Hundred Ghost Stories; Yokai Mon-
sters  [1]:  One  Hundred  Monsters  [DVD]);  Japan
1968, Kimiyoshi Yasuda.

80 min. Farbe. Produktion: Daiei.
1. Teil einer Yōkai-Filmtrilogie (1968–69) von Yasuda
und Kurodam  die  mit  Tokusatsu-Elementenm  suit  ac-
torsm  Puppen und  gelegentlichen traditionellen  Ani-
mationtechniken arbeitet. oreif Elemente der traditi-
onellen  japanischen  Yōkai-oeister/  Monster-Mytho-
logie auf. Die ölrtlichen  Yōkai  schalten sich einm um

einen Mord zu ränchen und die korrupten Beamten zu
bestrafen.

1969

Gamera tai daiakujū Giron (ガメラ対大悪獣ギロン;
US: Gamera vs.  Giron;  aka:  Gamera vs.  Guil-
(l)on; Gamera vs. the Giant Evil Beast Guiron;
Attack  of  the  Monsters;  dt.:  Gamera  gegen
Guiron  –  Frankensteins  Monsterkampf  im
Weltall); Japan 1969, Noriaki Yuasa.

82 [80 (USA)] min. Farbe. Produktion: Daiei.
Außerirdische entführen zwei Kinder auf einen ande-
ren Planetenm um ihr kompletes Wissen zu erlangen.
Die  fiegende Riesenschildkrölte oamera folgt  ihnen
und versucht sie zu befreien.

Gojira–Minira–Gabara:  ōru  kaijū  daishingeki
(  ゴジラ・ミニラ・ガバラ オール怪獣大進撃 ; IT: All
Monsters Attack; aka: Godzilla’s Revenge; Go-
dzilla,  Minilla,  Gabara:  All  Monsters  Attack;
Great Charge of All Monsters; dt.:  Godzilla –
All Monsters Attack); Japan 1969, Ishirō Hon-
da.

70 [69] min. Farbe. Produktion: Toho; United Produc-
tions of America (UPA).
Ein dicklicher Schuljunge tränumt davonm auf die Insel
der Monster zu gelangen und Freundschaf mit oo-
dzillas Sohn zu schließenm der eine Reihe von Proble-
men hatm bei deren Lölsung der Junge mithilf.

Ido zero daisakusen [Ido 0 daisakusen] (緯度0大
作戦 ; US: Latitude Zero; aka: Atragon II; Lati-
tude Zero: Military Tactics; Latitude Zero: Big
Military Operation; dt.: U-4000 – Panik unter
dem Ozean); Japan/USA 1969, Ishiro Honda.

105  [99  (USA);  89  (Japan)]  min.  Farbe.  Produktion:
Ambassador  Productions;  Don  Sharpe  Enterprises;
National oeneral Pictures; Toho.
Japanisch-amerikanische  Koproduktion  nach  einer
Radio-Serie von 1941. Nach einem Seebeben werden
drei Forscher von Kapitänn Mackenziem einer Art Kapi-
tänn Nemom in seinem Unterseeboot in eine Unterwas-
serweltm Latitude Zerom gebracht. Unterwegs werden
sie  von einem gegnerischen U-Boot  angegrifen.  Es
gehölrt  dem bölsen  Dr.  Malicm  der  Mackenzies  Welt
zerstölren will und dazu Riesenraten und menschen-
änhnliche Fledermänuse einsetzt und auch vor Franken-
stein-Experimenten nicht zurückschreckt.

Tōkaidō obake dōchū (東海道お化け道中 ; Along
with Ghosts; aka: Along with Ghosts on Tok-
kaido Road; Journey with Ghost Along Yokai-
do Road; Yokai Monsters 3: Along with Ghosts
[DVD]); Japan 1969, Kimiyoshi Yasuda, Yoshi-
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yuki Kuroda.
78 min. Farbe. Produktion: Daiei.
3. Teil einer Yōkai-Filmtrilogie (1968–69) von Yasuda
und Kurodam  die  mit  Tokusatsu-Elementenm  suit  ac-
torsm  Puppen und  gelegentlichen traditionellen  Ani-
mationtechniken arbeitet. oreif Elemente der traditi-
onellen japanischen Yōkai-oeister/Monster-Mytholo-
gie auf. Die  Yōkai üben Rache gegen einen Yakuza-
Clan-Anführerm der den oroßvater der jungen Miyo
auf heiligem Boden ermordet hat.

1970

Gamera tai daimajū Jaigā (ガメラ対大魔獣ジャイ
ガー ; IT: Gamera vs. Jiger; aka: Gamera vs. Gi-
ger;  US:  Gamera  vs.  Monster  X;  dt.:  Gamera
gegen  Jiggar:  Frankensteins  Dämon  bedroht
die Welt); Japan 1970, Noriaki Yuasa.

83  min.  Farbe.  Produktion:  American-International
Television (AIP-TV); Daiei.
Als  ein altes Kunstwerk von einer Pazifk-Insel zur
Weltausstellung nach Osaka gebracht wirdm erwacht
der urweltliche Riesendrache Jiggar und beginnt die
Stadt zu verwüstenm bevor er von der sonst gutmüti-
gen fiegenden Riesenschildkrölte oamera zur Strecke
gebracht wird.

Gezora–Ganime–Kamēba – kessen: nankai no
daikaijū (   ゲゾラ・ガニメ・カメーバ 決戦 南海の大怪
獣 ;  IT:  Space  Amoeba;  aka:  Yog:  Te  Space
Amoeba; US: Yog, Monster from (Outer) Space;
dt.:  Monster des Grauens (greifen an));  Japan
1970, Ishirō Honda.

84 [83; USA: 81] min. Farbe: Produktion: Toho.
Aus dem Weltall gelangt eine oruppe von Außerirdi-
schen auf ein Südsee-Atollm auf dem ein Resort-Hotel
gebaut  werden soll.  Bei  der  Ortsbesichtigung  stellt
man allerdings festm dass das Atoll von gigantischen
Monster-Mutanten bewohnt istm die von den Außerir-
dischen erzeugt worden warenm um die Welt zu ero-
bern.

1971

Gamera tai shinkai kaijū Jigura (ガメラ対深海怪
獣ジグラ ; IT: Gamera vs. the Deep Sea Monster
Zigra; US: Gamera vs. Zigra; dt.: Gamera gegen
Zigra – Frankensteins Weltraumbestie schlägt
zu); Japan 1971, Noriaki Yuasa.

88 [87 (USA)] min. Farbe. Produktion: Daiei.
Außerirdische gelangen mit  einem Monster-Hai auf
die Erdem der ihnen zur Weltherrschaf verhelfen soll.
oameram  die  fiegende  Riesenschildkröltem  muss  zu

dem Zweck als erstes zerstölrt werden.

Gojira tai Hedora (ゴジラ対ヘドラ ; IT:  Godzilla
vs. Hedora(h); US: Godzilla vs. the Smog Mons-
ter;  dt.:  Frankensteins Kampf gegen die Teu-
felsmonster;  aka:  Godzillas  Kampf  gegen die
Teufelsmonster); Japan 1971, Yoshimitsu Ban-
no.

85 min. Farbe. Produktion: Toho.
Satire. Aus Abfall und Schlamm hat sich das Unge-
heuer  Hedora  („Hydrox“)  entwickeltm  das  bald  die
ganze  Menschheit  bedroht.  oodzilla  nimmt  den
Kampf gegen dieses erste Monster-Produkt der Um-
weltverschmutzung auf.

1972

Chikyū kōgeki meirei: Gojira tai Gaigan (地球攻
 撃命令 ゴジラ対ガイガン ; IT: Godzilla vs. Gigan;

US:  Godzilla  on  Monster  Island;  UK:  War  of
the  Monsters;  dt.:  (Godzilla  gegen)  Franken-
steins Höllenbrut; aka: Godzilla und die Rie-
senkäfer;  Monster  aus  dem  Weltall);  Japan
1972 [1971], Jun Fukuda.

89 min. Farbe. Produktion: Toho; Toho Eizo.
Zu riesigen Mistkänfern degenerierte Lebewesen ver-
lassen  ihren  durch  Umweltverschmutzung  unbe-
wohnbaren Planetenm um mit Hilfe zweier Ungeheuer
die Erde zu erobern.

Jinzō ningen Kikaidā (人造人間キカイダー; IT: An-
droid  Kikaider;  US:  Kikaida:  Android  of  Jus-
tice); Japan 1972, Shōtarō Ishinomori.

TV-Serie. Ein gestaltwandelnder Super-Androidm  der
auf  der  Flucht  vor  einer  oangster-Organisation istm
känmpf gegen die Roboter-Monsterm die auf ihn ange-
setzt sindm und hilf der Tochter seines Erbauersm den
verschwundenen Vater wiederzufnden.  –  Dazu der
3D-Kurzflm: Tobidasu jinzō ningen Kikaidā (飛び出す
人造人間キカイダ; Flying at ’Ya, Anndroid Kikaiderm aka:
The Kikaida 3DD Movsie); Japan 1973m 33 minm sowie die
Filme Jinzō ningen Hakaidā (人造人間ハカイダー ; Me-
chanical Violator Hakaider);  Japan 1995m  Keita Ame-
miyam 77/51 minm und Kikaidā Reboot (  キカイダー RE-

BOOT;  Kikaider Reboot); Japan 2014m Ten Shimoyamam
110 min.

Kaijū daifunsen: Daigorō tai Goriasu (怪獣大奮
 戦 ダイゴロウ対ゴリアス; US: Daigoro vs. Goliath);

Japan 1972, Toshihiro Iijima.
85 min. Farbe. Produktion: Toho; Tsuburaya Produc-
tions.
Parodie: Das riesige Nilpferd Daigaro muß gegen die
außerirdische Monster-Eidechse ooliath känmpfen.
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1973

Gojira tai Megaro (aka: Gojira tai Megalo; ゴジ
ラ対メガロ; US: Godzilla vs. Megalon; dt.: Godzil-
la gegen Megalon; aka: King Kong – Dämonen
aus dem Weltall); Japan 1973, Jun Fukuda.

82 [81] min. Farbe. Produktion: Toho.
Um  den  Atombombenversuchen  der  Menschen  ein
Ende zu bereiten und die gesamte Menschheit zu ver-
nichtenm entsenden die Bewohner des unterseeischen
Reiches Seetopia das Rieseninsekt Megalon und den
entführten Roboter  namens King Kong. Dieser  länßt
sich  jedoch  nicht  dauerhaf umprogrammieren und
bekänmpf alsbald das Insekt. Daraufhin rufen die See-
bewohner  das  Weltraummonster  oigan  zu  Hilfem
wänhrend King Kong sich mit anderen Urweltdrachen
zum Kampf für das oute verbrüdert.

Tobidasu jinzō ningen Kikaidā (  飛び出す人造人キ
カイダ; aka: Flying at Ya’ Android Kikaider; US:
Te Kikaida 3-D Movie; aka: Kikaider: Te Mo-
vie); Japan 1973, Hidetoshi Kitamura. 

33  min.  Farbe.  Produktion:  Ishinomori  Productions;
Toei.
Eigenstänndiger 3D-Kurzflmm aus der TV-Serie  Jinzō
ningen Kikaidā (1972) entstanden.

1974

Gojira tai Mekagojira (ゴジラ対メカゴジラ ; IT:
Godzilla  vs.  Mechagodzilla;  US:  Godzilla  vs.
(the)  Cosmic  Monster;  aka:  Godzilla  vs.  (the)
Bionic Monster; dt.: King Kong gegen Godzilla;
aka:  King  Kong  gegen  Godzilla;  aka:  King
Kong – Monster aus der Tiefe [8 mm]); Japan
1974 [1973], Jun Fukuda.

84 min. Farbe. Produktion: Toho; Toho Eizo.
Mehrere  Monsterwesen  bekänmpfen  einander:  das
computergesteuerte  Stahlungeheuer  King Kongm  die
Riesenechse oodzilla und andere. – Die oründe für
die hier seltsame Benennung des Monsters als „King
Kong“ sind nicht ganz klar.

Tobidasu rittai eiga: Inazuman (飛び出す立体映画
イナズマン ;  Inazuman: Te Movie); Japan 1974,
Minoru Yamada.

Kurzflmm  33min:  Der  insektoide  Supermann Inazu-
man känmpf gegen die Monster des „Newmanity Em-
pire“.

Urutora 6-kyōdai tai kaijū gundan (ウルトラ6兄
弟VS怪獣軍団; aka: Urutora roku kyōdai tai kaijū

gundan; thai:   หนุมาน พบ 7 ยอดมนุษย; Hanuman
pob  jed  yodmanud  [=  Noomaan  buak  jet
yaawtmanoot;  = Hanuman  vs.  7  Ultraman;
aka:  Hanuman and the Seven Ultramen];  IT:
Te 6 Ultra Brothers vs.  the Monster Army);
Japan/ Tailand 1974, Sompote Sands [=Khun
Somphoth Saengduanchai] und Shohei Tōjō.

80 min. Farbe. Produktion: Chaiyo Productions; Fuji
Eiga Company; Tsuburaya Productions.
Japanisch-thailänndische Koproduktion in Anlehnung
an  die  japanische  Tokusatsu-TV-Serie  Ultraman
(1966f.).  –  Der  afenkölpfge  Hindu-oot Hanuman
springt den Ultramännnern bei ihrem Kampf gegen die
Monster  oomoram  Dustpanm  Mirrormanm  Astromonsm
Tyrant und Dorobon bei. – In Japan erst 1979 gezeigt.

1975

Mekagojira no gyakushū (メカゴジラの逆襲 ; IT:
Terror  of  Mechagodzilla;  aka:  Te  Terror  of
Godzilla; Mechagodzilla vs. Godzilla; Revenge
of Mechagodzilla; Te Escape of Mechagodzil-
la;  Te Escape of  Megagodzilla;  dt.:  Die  Brut
des Teufels: Konga, Godzilla, King Kong; Kon-
ga–Godzilla–King Kong – Die Brut des Teufels;
Godzilla – Die Brut des Teufels: Konga, Godzil-
la, King Kong [DVD]; Godzilla und der Kampf
der  Titanen  [TV];  King  Kong–Godzilla:  Die
Brut des Teufels; aka: Die Brut des Teufels [8
mm]); Japan 1975 [1974], Ishirō Honda.

83 [89 (UPA TV)] min. Farbe. Produktion: Henry o.
Saperstein Enterprises; Toho.
Außerirdische Wesen wollen die Menschheit ausrot-
tenm aber oodzilla greif rechtzeitig ein und vernichtet
die Monstren.

1977

Fuuto (フウト); Japan 1977; Minoru Kawasaki.
Kurzflm. An der Meiji-Universitänt entstandener stu-
dentischer  8-mm-Film  im  Rahmen  der  Filmgruppe
CINEMAZO. Komöldiem in der drei Riesenmonster aus
Früchten  –  Futom  oine  und  Kuni  –  gegeneinander
känmpfen und sich dabei zermatschen.

Kyokutei tankensen Pōrā-Bōra / [Saigō no ky-
ōryū] (Te Last Dinosaur) (極底探検船ポーラーボー

 ラ / [最後の恐竜] (Te Last Dinosaur); dt.: Der letz-
te Dinosaurier); Japan/USA 1977 [1976], Alex-
[ander] Grasshof, Tom [=Tsugunobu] Kotani.

106 [105;  95  (TV)]  min.  Farbe.  Produktion:  Rankin/
Bass Productions; Tsuburaya Productions.
Ein reicher oroßwildjänger geränt mit seiner oruppe in
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pränhistorische Zeiten und wird von einem grausamen
Dinosaurier angefallen.

Kyōryū: kaichō no densetsu (恐竜怪鳥の伝説; IT:
Legend of  Dinosaurs  and  Monster  Birds;  US:
Te Legend of the Dinosaurs; dt.: Giganten der
Vorzeit); Japan 1977, Regie: Junji Kurata.

92 min. Farbe. Produktion: Toei.
Mit Anleihen beim Katastrophenflm: Durch die La-
va- Hitze eines sich ankündigenden Erdbebens wer-
den zwei in den Eishölhlen des Fuji-sana konservierte
Dinosaurier-Eier ausgebrütet. Die Monster verbreiten
Schrecken und Todm ehe sie sich selbst vernichten.

1979

Urutoraman  /  Jissōji  Akio  kantoku  sakuhin:
Urutoraman (  ウルトラマン / 実相寺昭雄監督作品ウル
トラマン ;  Urotoraman; aka:  Return of  Ultra-
man); Japan 1979, Akio Jissōji.

102 min. Farbe. Produktion: Tsuburaya Productions.
Die zweite spielflmlange Kompilation von von Sze-
nen aus der  Ultraman-TV-Serie  (1966)m  deren Titel-
held sich in eine gigantische außerirdischer Reter-
und Erlölserfgur verwandeln kann.

Urutoraman: kaijū daikessen (  ウルトラマン 怪獣
大決戦 ; Ultraman: Monster Big Battle; aka:  Ul-
traman: Monster’s Big Battle; Ultraman: Great
Monster  Decisive  Battle);  Japan 1979, Noriko
Anakura (Assistenzen: Katsuyuki Yoshino, To-
shitsugu  Suzuki,  Masataka  Yamamoto,  Jun
Ōki).

100 min. Farbe. Produktion: Tsuburaya Productions.
Weitere  Verwertung des  Ultraman-Serienstofs  (aus
den Episoden 2m 3m 8m 16 und 25) mit neu gedrehtem
Zusatzmaterial.

1980

Denshi sentai Denjiman: Te Movie (電子戦隊デ
ンジマン; US: Denshi Sentai Denziman: Te Mo-
vie); Japan 1980, Kōichi Takemoto.

46 min. Farbe. Produktion: Toei.
Auf der Tokusatsu-TV-Superhelden-Serie gleichen Ti-
tels (1980) basierende Filmversionm die 1980 auf dem
Toei  Manga  Festival  vorgestellt  wurde.  Mit  einem
“Vader-Clan-Monster” namens Angorā (auch: Ango-
lam Anglur)m das an einen Seeteufel erinnert. Es exis-
tieren weitere Movie-Kompilationen der Serie.

Uchū kaijū Gamera (宇宙怪獣ガメラ; IT: Gamera,
Super  Monster;  aka:  Super  Monster;  Space

Monster  Gamera;  dt.:  Gameras  Kampf  gegen
Frankensteins  Monster);  Japan  1980,  Noriaki
Yuasa.

109 [92] min. Farbe. Produktion: Daiei.
Kompilation  aus  bereits  vorliegenden  Gamera-Fil-
men: Außerirdische schicken alle Monsterm gegen die
oamera gekänmpf hatm zugleich auf die Erde.

Utahime makai wo yuku (歌姫魔界をゆく; IT: Di-
va in the Netherworld; aka: Diva in the Under-
world); Japan 1980, Takafumi Nagamine.

70 min. Farbe. Produktion: Norihisa Usami & Katsuya
Takahashi.
Die begabte Sänngerin Mickey und ihr Bühnenpartner
Donald fnden sich in der traumartigen Welt der Un-
toten wiederm wo sie einer kannibalischen Hexe in ei-
nem  Monsterhaus  und  pränhistorischen  Riesenmon-
stern begegnen. Doch sie selbst sind auch Abkölmm-
linge von Vampiren und Wolfsmenschen! Lange Zeit
unverstanden gebliebene Mischung aus an  Anlice  in
Wonderland erinnerndem  Kitsch  und  purem  Non-
sense. – Mit Entlehnungen aus der japanischen  Yō-
kai-Tradition.

1982

Dai sentai Gōguru Faibu (大戦隊ゴーグルファイブ;
Dai  sentai  Goggle-V:  Te  Movie;  US:  Great
Squadron Goggle V – Te Movie); Japan 1982,
Shohei Tōjō.

Kurzflm. 30 min. Farbe. Produktion: Toei.
Auf dem Toei Manga Festival 1982 vorgestellte Kom-
pilation (Episoden 8–14) aus der gleichnamigen Toku-
satsu-TV-Superhelden-Serie (1982). – Die Jungen und
Mändchen  von  der  ooggle-V-Squadm  die  Dr.  Hongō
vom Future Science Laboratory gegründet hatm känmp-
fen gegen den sinistren Death Dark vom Dark Sci-
ence  Empirem  der  vom  in  Deutschland  gelegenen
Wolfborg Castle (aka Destopia Castle) aus die Welt
beherrschen  will.  Die  Kompilation  stellt  zahlreiche
Monster-Hybriden vorm gegen die gekänmpf wird.

Kyōryū daisensō Aizenbōgu (恐竜大戦争アイゼン
ボーグ ; Attack of the Super Monsters; aka: Di-
nosaur  War  Izenborg;  dt.:  Angrif der  Dino-
Monster);  Japan  1982;  Toru  Sotoyama,  Tom
Wyner.

83 min [USA]. Farbe. Produktion: Tsuburaya Produc-
tions. 
Video-Kompilation (4 Episoden) aus der gleichnami-
gen teilanimierten TV-Serie (Japan 1977). – Die Dino-
saurier sind gar nicht ausgestorbenm sondern leben als
Mutanten im Zentrum der Erde. Von dort versuchen
sie unter ihrem Führer Lord Tyrannus die Menschen
auf der Erde zu beherrschen. Die oemini Forcem Ju-
gendliche  mit  Superkränfenm  versucht  die  Dinos  zu
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stoppen. 

1983

DAICON  FILM-ban  Kaette  kita  Urutoraman
(DAICON FILM版帰ってきたウルトラマン; DAICON
FILM Version of Te Return of Ultraman; aka:
Daicon  Film’s  Return  of  Ultraman);  Japan
1983; Hideaki Anno.

Kurzflm.  28  [26]  min.  Farbe.  Produktion:  DAICON
FILM.
Für  Promotionszwecke  der  Japan  SF  Convention
DAICON4 (1983) produzierte 8mm-Kompilationm  die
auf der gleichnamigen TV-Tokusatsu-Serie von 1971/
72  beruht.  Der  Serienheld  Ultraman  hat  sich  nach
und nach  68  namentlich benannter  Monster  zu  er-
wehren.

Kagaku sentai Dainaman (科学戦隊ダイナマン ;
Kagaku Sentai Dynaman the Movie; aka:  Sci-
entific Task Force Dynaman – Te Movie); Ja-
pan 1983, Shohei Tōjō.

Kurzflm. 26 min. Farbe. Produktion: Toei.
Auf dem Toei Manga Festival 1983 vorgestellte Kom-
pilation aus der gleichnamigen japanischen Tokusat-
su-TV-Superhelden-Serie (1983). –  Das Jashinka Em-
pirem ein Clan humanoider Echsenartiger aus dem Allm
will sich die Erde untertan machen. Die Echsen drü-
cken ihren Rang durch die  Anzahl  ihrer  Schwännze
aus.

Kyōryū tankentai bōnfurī (恐竜探検隊ボーンフ
リー ; Return of the Dinosaurs; Dinosaur Expe-
dition (Team) Born Free; dt.: Die Rückkehr der
Dinosaurier); USA/Japan 1983, „Larry Smith“.

US-Kompilation auf VHS aus den ersten vier Episo-
den der japan. teilanimierten gleichnamigen TV-Serie
in 25 Episoden von 1976/77. – Es existiert auch eine
britische Kompilationm die ebenfalls nur in geringen
Stückzahlen produziert wurde.

Satomi hakken-den (里見八犬伝; Legend of (the)
Eight Samurai; dt.: Die Legende von den acht
Samurai [DDR]); Japan 1983, Kinji Fukasaku.

136 [133] min. Farbe. Produktion: Kadokawa Haruki
Jimusho; Toei.
Prinzessin  Shizus  Familiem  auf  der  ein  Fluch  liegtm
wurde  umgebrachtm  sie  selbst  muß  um  ihr  Leben
fürchten. Acht Samurai helfen ihrm an der bölsen Köl-
niginm die die Morde veranlaßt hatm Rache zu nehmen.
Dabei trit eine  Yōkai-Armee mit zahlreichen Mons-
tern und Dänmonen in Aktionm darunter eine fiegende
Riesenschlange.

1984

Gojira (ゴジラ; IT: (Te) Return of Godzilla; US/
UK: Godzilla (1985): Te Legend Is Reborn; dt.:
Godzilla – Die Rückkehr des Monsters); Japan
1984, Koji Hashimoto, R. J. Kizer.

103 [88 (USA); 82 (BRD)] min. Farbe. Produktion: To-
ho; Toho Eizo.
Remake des Films von 1954: Die Urweltechse oodzil-
la wird durch einen Vulkanausbruch reaktiviert und
bewegt sich auf Tokio zu. Erst nach ausgiebigen Ver-
wüstungen kann das Monsterm dem Wafen nichts an-
haben  kölnnenm  durch  die  Findigkeit  eines  Wissen-
schaflers unschändlich gemacht werden.

Urutoraman monogatari (sutōrī) (ウルトラマン物
語（ストーリー） ); Te Ultraman Story; Japan
1984; Kōichi Takano.

93 min. Farbe. Produktion: Tsuburaya Productions.
Weitere  Auskopplung  in  Spielflmlännge  aus  dem
Monster-Univerum  der  Tokatsu-TV-Serie  Ultramanm
in der die Abenteuer des Superhelden Ultraman Taro
im Zentrum stehen.

Urutoraman  Zofy [Zofī;  Zofuii]:  urutora  no
senshi vs daikaijū gundan (  ウルトラマン ZOFFY [=
ゾフィー]:  ウルトラの戦士 VS 大怪獣軍団; Ultraman
Zofy: Te Ultra Warriors vs the Great Monster
Army); Japan 1984, Kōichi Takano.

85 min. Farbe. Produktion: Tsuburaya Productions.
Ultraman Zofy ist eine Heldenfgur aus der japani-
schen  Ultraman-TV-Seriem  einem  typischen “tokusa-
tsu kaijū” mit zahlreichenm mitels Namen individuali-
sierten  Monstern  (darunter:  oaramonm  Pigumonm
Black Kingm Red Kingm Zambolor und Zeton). –  Der
Film enthänlt  neben kompiliertem Material  auch zu-
säntzliche neue Szenen.

1985

Dengeki sentai Chenjiman (電撃戦隊チェンジマン;
Dengeki  sentai  Changeman;  Blitzkrieg  Task
Force  Changeman –  Te Movie);  Japan 1985,
Nagafumi Hori; Nobuo Yajima (Spezialefekte-
Regie).

Kurzflm. 24 min. Farbe. Produktion: Toei.
Auf  der  gleichnamigen  Tokusatsu-TV-Superhelden-
Serie beruhende Kurzflm-Kompilationsfassung. Den
fünf “Changemen” gelingt esm die Kränfe von mythi-
schen  Monstern  anzunehmen  und  sich  gegen  die
oreat Star League oozmam eine bölse Macht aus dem
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Weltallm zu Wehr zu setzen. Mit einem Extra-Monster
namens Kamira (Camilla) eigens für den Film.

Dengeki sentai Chenjiman – Gekijōban:  Sha-
torubēsu! Kiki ippatsu! (  電撃戦隊チェンジマン劇場

  版 シャトルベース !   危機一髪 !; Dengeki Sentai
Changeman  –  Te  Movie:  Shuttle  Base!  Te
Critical  Moment!;  Blitzkrieg  Task  Force
Changeman  –  Te  Movie:  Shuttle  Base!  Te
Critical  Moment!;  aka:  Changeman:  Shuttle
Base in Danger!;  Japan 1985,  Nagafumi Hori;
Nobuo Yajima (Spezialefekte-Regie).

Kurzflm. 20 min. Farbe. Produktion: Toei.
Ein zweiter Promo-Kurzflm (20 min) zur gleichnami-
gen Tokusatsu-TV-Superhelden-Serie. Mit einem Ex-
tra-Monster namens Dodon eigens für den Film.

Yamata no orochi no gyakushū (八岐之大蛇の逆
襲; Te Eight-Headed Giant Serpent Counterat-
tack;  aka:  Te  Eight-Headed  Giant  Serpent
Strikes Back); Japan 1985, Takami Akai; Shinji
Higuchi (Spezialefekte-Regie).

85 [72] min. Farbe. Produktion: DAICON FILMS.
Ein  erfolgreicher  “tokusatsu  kaijū”-Fan-Film  von
DAICON FILMS auf 16 mm in Spielflmlänngem der die
Monsterflme parodiert.  Er erschien auch auf Video
und machte den Special efrfrects-Spezialisten Shinji Hi-
guchi bekannt.

1987

19 Nainteīn (19 ナインティーン; 19; aka: Nineteen;
Japan 1987, Kenshō Yamashita.

95 [94] min. Farbe. Produktion: Toho; Johnnys (Janī-
zu Jimusho = Johnny & Associates).
Kāmiram  ein “Space Vampire” aus dem 26.  Jahrhun-
dertm muß im zeitgenölssischen Tokyo von den jungen
Space Patrollers bekänmpf werden.

Hikari sentai Masukuman (光戦隊マスクマン ;
Light Task Force Maskman – Te Movie);  Ja-
pan 1987, Takao Nagaishi; Nobuo Yajima (Spe-
zialefekte-Regie).

Kurzflm. 20 min. Farbe. Produktion: Toei.
Auf dem Toei Manga Matsuri Film Festival 1987 ge-
zeigte  Kurz-Kompilationsflmfassung  der  Tokusatsu-
TV-Superhelden- Serie gleichen Namens (1987–88). –
Die Maskmen känmpfen gegen das Underground Em-
pire Tube unter Commander Zebam der seiner wahren
Inkarnation nach das Monster Lethal Doggler the 2nd
ist.

Taketori monogatari (竹取物語; aka: Kaguya; IT:
Princess from the Moon; dt.: Die Legende von
der Mondprinzessin); Japan 1987, Kon Ichika-

wa.
121 min. Farbe. Produktion: Toho.
Nach der gleichnamigen alten mänrchenhafen Erzänh-
lung (auch  Kaguya-hime no monogatarim „oeschichte
der Prinzessin Kaguya“m um 900). Ein winziges Mänd-
chen  fänllt  in  einer  Kristallkugel  vom  Himmel  und
wird  von  Bambussammlern  aufgezogen.  Rasch
wänchst es zur wunderschölnen Kayam  der Prinzessin
Kaguya  heran.  Viele  freien  um sie.  Zuletzt  bleiben
noch fünf Verehrer übrigm darunter der Kaiserm denen
sie unlölsbare Aufgaben stellt. Eine der Aufgaben be-
steht darinm einem Drachen ein Juwel aus der Stirn zu
reißen. Da alle Aufgaben unerfüllt bleibenm wird die
Prinzesssin  von Boten in  einem Raumschif zu rück
auf den Mond geholt.

1988

Teito monogatari (帝都物語; (Te) Legend of the
Capital; IT: Tokyo: Te Last Megalopolis); Ja-
pan 1988, Akio Jissōji.

135 min. Farbe. Produktion: Exe Co. Ltd.; Toho.
Nach dem 12-bänndigen gleichnamigen Roman (1985–
1989) von Hiroshi Aramatam der die oeschichte Tok-
yos im 20. Jahrhundert mit spezifsch okkultistischen
Tendenzen erzänhlt. Der Film beschrännkt sich auf das
erste Dritel der Erzänhlung. – Der Ofzier Yasunori
Katōm  ein  ‘majine  und  Reinkarnation  eines  japani-
schen oenerals  aus dem 10.  Jahrhundertm  ist  davon
besessenm  mitels  seiner  dänmonischen  Kränfe  Tokyo
zu zerstölren. Katō beschwölrt dazu das aus der Yōkai-
Folklore bekannte Monster oohō Dōji. Die Entwürfe
von H. R.  oiger zu der eigentlich kindhaf erschei-
nendenm grotesken Figur wurden allerdings nur an-
satzweise realisiert.

1989

Ganheddo (ガンヘッド ;  IT: Gunhed; US: Gun-
head; dt.: Robot War); Japan 1989, Masato Ha-
rada [US-Version: „Alan Smithee“].

100  min.  Farbe.  Produktion:  Toho;  Nippon Sunrise;
Bandai; Kadokawa; Imagica.
Live-action  Mecha-Film.  Im  Jahr  2038  länuf die
Menschheit  oefahrm  vom Supercomputersystem Ky-
ron-5  ausgelölscht  zu  werden.  Eine  oruppe  von
olücksritern setzt ihre letzte Hofnung in ounhed (=
Gun Unit Heavy Elimination Device)m einen monströl-
sen Kampfroboter. – Der Film sollte ursprünglich die
Reihe  der  Toho-oodzillas  fortsetzenm  wurde  dann
aber wegen der Bevorzugung des Scripts von Godzil-
la vss. Biollante zu einer völllig anderen Handlung um-
geschrieben.
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Gojira vs Biorante (ゴジラＶＳビオランテ; IT: Go-
dzilla  vs.  Biollante;  Godzilla  – der  Urgigant);
Japan 1989, Kazuki Ōmori [Omori; Ohmori].

105 [104; 83 (US-VHS)] min. Farbe. Produktion: Toho;
Toho Eizo.
Einem oen-Forscher gelingt esm Zellen des von nukle-
arer Energie lebenden oodzilla mit denen einer Rose
zu kreuzen. Der daraus entstehende Megaklon Biol-
lante ruf nicht nur oodzilla auf den Planm  sondern
auch einen amerikanischen Multim der den oen-Markt
monopolisieren will. oodzilla gewinnt das Duell ge-
gen Biollantem  nachdem er die halbe japanische Ar-
mee vernichtet  hatm  und wird durch die übersinnli-
chen Kränfte einer jungen Frau besännfigt.

Kōsoku sentai Tāborenjā (高速戦隊ターボレン
ジャー ;  Kousoku [Kōsoku] sentai Turboranger
– Te Movie; aka: High Speed Task Force Tur-
boranger – Te Movie); Japan 1989, Takao Na-
gaishi.

Kurzflm. 25 min. Farbe. Produktion: Toei.
Nach der gleichnamigen Tokusatsu-TV-Superhelden-
Serie  (1989–90).  –  Fünf  jugendliche  Turboranger
känmpfen  unter  Anleitung  ihres  Mentors  Dr.  Bozai
und mit Hilfe des Feenreichs gegen die bölsen mons-
teränhnlichen Boma.

1990

Urutora Q za mūbi: hoshi no densetsu (ウルトラ
Q  ザ・ムービー星の伝説; Ultra Q the Movie: Hoshi
no  densetsu;  IT:  Ultra  Q  the  Movie:  Legend
from the Stars); Japan 1990, Akio Jissōji.

106  [112?]  minm  Farbe.  Produktion:  Shōchiku;  Sega
Enterprises; Tōhokushinsha Film Corporation (TFC);
Tsuburaya Productions.
An die TV-Tokusatsu-kaijū-Serie Ultra Q (1966f.) an-
schließender Film. – Abenteuer um das 50 m langem
31.000 t schwere und mit telepathischen Fänhigkeiten
begabte  Riesenmonster  Nagiram  das  dazu eingesetzt
wirdm  wegen der zunehmenden Verschmutzung sei-
nes Lebensraums den Menschen auf drastische Weise
Ehrfurcht vor ihrer Umwelt beizubringen.

1991

Gojira vs KinguGidora (ゴジラＶＳキングギドラ ;
US: Godzilla vs. King Ghidorah; dt.: Godzilla –
Duell  der  Megasaurier);  Japan  1991,  Kazuki
Ōmori [Omori; Ohmori].

103 [102; 100 (USA); 89 (US-VHS); 88 (China)] min.
Farbe. Produktion: Toho.
Verbrecherische  Vertreter  der  Weltregierung  aus

dem 23. Jahrhundert sind in das Jahr 1992 gereistm um
den Aufstieg Japans zur führenden Nation der Welt
zu verhindernm indem sie vor einer Zerstölrung Japans
durch den 1944 bei einem amerikanischen Atomtest
auf der Insel Ragos entstanden Sauriermutanten oo-
dzilla warnen. Im Laufe der komplizierten und nicht
völllig logischen Handlung muss oodzilla gegen den
dreikölpfgenm fugfänhigen King ohidorah – den grölß-
ten Kaiju der oodzilla-Filme und nicht-irdischen Ur-
sprungs – känmpfen und stürzt am Ende mit ihm ins
Meer.

Zeiramu (ゼイラム ;  Zeiram; aka: Zeram); Japan
1991, Keita Amemiya. 

97 [96; 92] min. Farbe. Produktion: oAoA; oraphical
Corporation Crowd Inc.
SciFi-Spielflm. In der virtuellen Realitänt der “Zone”
existiert  ein  entlaufenes  gefänhrliches  Monster  na-
mens  Zeiram (Zeram)m  das  das  genetische  Material
seiner oegner aufsaugt und daraus kleine Hilfsmon-
ster erzeugt. Zeiram ist ein humanoider Alien unbe-
kannter  Herkunfm  das  Produkt  von Bioingenieuren
und ofenbar unzerstölrbar. Das Monster trängt immer
einen seltsamen großen Hut mit einem kleinen oe-
sicht und einen Umhang. Die intergalaktischen Kopf-
geldjänger  Iria  und  Bob  wollen  das  Wesen  erlegenm
doch sie haben dafür nur ein Zeitfenster.

1992

Dai Yogen: fukkatsu no kyoshin (  大予言復活の巨
神 ; Fatal Prediction: Return of the Huge Des-
troyer);  Japan 1992 [1991],  Yoshiaki  Kobaya-
shi.

100 [106?] min. Farbe. Produktion: Toei.
Zweiteiliges  Fantasy-Mänrchenm  das  Science  Fiction
und japanische Mythentradition verknüpf. Am Ende
känmpf in einer Entscheidungsschlacht ein steinerner
Samurai-oigant namens Trismesistan gegen ein riesi-
ges Raumschif der Aliens. – Toeis Reaktion auf Dai-
eis Daimajin.

Gojira vs Mosura (ゴジラＶＳモスラ; Godzilla vs.
Mothra; aka: Godzilla and Mothra: Te Battle
for Earth;  dt.:  Godzilla  – Kampf der Saurier-
(mutanten); Japan 1992, Takao Okawara.

107 [103; 102: 100 (USA)] min. Farbe. Produktion: To-
ho.
Nach einem Meteoriteneinschlag in der Nänhe der ja-
panischen Ogasawa-Inseln werden drei Urzeit-Mons-
ter zu neuem Leben erweckt. Die Riesenmote Moth-
ram  die  bereits  vor  12.000  Jahren  das  ölkologische
oleichgewicht der Erde retetem  bleibt  auch diesmal
erfolgreich.
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Shin Kamen Raidā: Purorōgu (真・仮面ライダー
 序章 (プロローグ ); Shin Kamen Rider: Prologue);

Japan  1992,  Makoto  Tsuji  [auch  als  Osamu
Tsuji].

90 [88] min. Farbe. Produktion: Toei; Toei Video.
V-Cinema-Film zur japanischen Biopunk-Tokusatsu-
TV-Serie  Kamen Rider (1971f.) zur 20-Jahr-Feier der
Serie. Der Film richtet sich im Unterschied zur Serie
selbst nicht vornehmlich an Kinder. Dr. Kazamatsuri
und Dr. Onizuka sind oenetikerm die AIDS und Krebs
erforschen. An Shinm dem Sohn Dr. Kazamatsurism tes-
ten sie eine Substanzm die den Kölrper gegen Krank-
heiten wappnen soll. Das nun ist für eine dunkle Or-
ganisationm  die Cyborg-Soldaten einsetzen willm  sehr
interessant. Der verrückte Dr. Onizuka hat im oehei-
men Shins DNA mit der einer grünen Heuschrecke
gekreuztm  um  eine  neue  Spezies  herzustellenm  aber
auch  seine  eigene  –  es  entsteht  ein  mölrderisches
Monster: Onizuka selbst. Die kommenden Auseinan-
dersetzungen sind vorgezeichnet. 

Te Slammie  Bros.  vs.  Godzilla  and Gamera;
USA 1992, Freddi Stevens [Producer].

S/W.
US-TV-Parodie aus der Show der Slammie Bros.: oo-
dzillam  gespielt  von einem Jungen in einem billigen
Drachenkostümm und oameram seinerseits gespielt von
einem Jungen im Football-Dressm  zerstölren ein Kar-
tenhaus-Tokio. Die Slammie-Bros. sehen das oesche-
hen im Fernsehen und wachsen zu enormer orölße
anm bevor sie eingreifen.

Tetsuo II: Body Hammer (鉄男 II BODY HAMMER);
Japan 1992, Shin’ya Tsukamoto.

83 min. Farbe. Produktion: Toshiba EMI; Kaijū Shiatā
(Kaiju Teater).
Tomoo Taniguchim der Iron Man aus der Tetsuo-Film-
trilogiem  wird von einem Mad Scientist der Cyborg-
Skinheadsm die seinen Sohn entführt habenm für Expe-
rimente mißbraucht. Er bekommt ein Serum injiziert
und  kann  nun  durch  seinen Willen  zu  monströlser
orölße und Kraf anwachsenm wird zur perfekten Kil-
lermaschine. Am Ende fndet er oeschmack an seiner
zerstölrerischen  Krafm  verschmilzt  erst  mit  seinem
Bruder Yatsum  dann auch mit  den übriggebliebenen
Skinheads  zu  einem Kampfmaschinen-Monsterm  das
durch die Stadt zieht und alles zerstölrt.

1993

Gojira vs Mekagojira (   ゴジラ ＶＳ メカゴジラ; Go-
dzilla  vs.  Super-Mechagodzilla;  aka:  Godzilla
vs.  Mechagodzilla  II;  dt.:  Godzilla  gegen  Me-
chagodzilla II); Japan 1993, Takao Okawara.

108 [107;  105 (USA)] min. Farbe. Produktion: Toho;
Toho Eizo.

Beginn einer Godzilla-Filmtrilogie: oodzilla setzt sich
gegen ein mechanisches Flugmonster zur Wehrm be-
känmpf nebenbei Bekannte aus alten Filmen und ver-
sorgt das eigene Baby.

Gosei sentai Dairenjā (五星戦隊ダイレンジャー ;
Gosei sentai Dairanger – Te Movie; aka: Five-
Star Task Force Dairanger –Te Movie); Japan
1993, Shōhei Tōjō.

Kurzflm. 24 min. Farbe. Produktion: Toei.
Basiert  auf  der  gleichnamigen  Tokusatsu-TV-Super-
helden-Serie (1993–94) und setzt nach Episode 8 ein.
Der Film wurde zuerst als Promo auf der Toei Super-
hero Fair e93 gezeigt. Die Dairangers känmpfen gegen
ein eigens für den Film entwickeltes Spezial-Monsterm
den Duke of Trump (jap. Toranpu Kōshaku).

Kamen Raidā ZO (aka: Kamen Raidā Zetto Ō;
仮面ライダーZO; Kamen Rider ZO); Japan 1993,
Keita Amemiya.

48 [50] min. Farbe. Produktion: Toei.
Film zur 20-Jahr-Feier im Anschluß an die japanische
Tokusatsu-TV-Serie  Kamen  Rider (1971f.).  Masuram
der Held der oeschichtem ist Opfer des oentechnikers
Dr.  Mochizukim  der ihn in einen einer Heuschrecke
änhnlichen Cyborgm den Kamen Rider ZOm verwandeln
und telephatisch mit ihm kommunizieren kann. Der
Film zeigtm wie Masura des Doktors Tölchterlein Hiro-
shi  vor  dem bölsen gestaltwandlerischen Neo-Orga-
nismus Doras und dessen Monsternm der (in der Reihe
ausnahmsweise in Claymationm nicht als suit act aus-
geführten) Spinne Kumo Woman und dem einer Fle-
dermaus  änhnlichen  Kōmori  Man  zu  schützen  ver-
sucht.

1994

Gekijōban Ninja sentai Kakurenjā (  劇場版忍者戦
隊カクレンジャー; Ninja Task Force Kakuranger –
Te Movie); Japan 1994, Shōhei Tōjō.

Kurzflm. 30 min. Farbe. Produktion: Toei.
Nach der gleichnamigen japanischen  Tokusatsu-TV-
Superhelden-Serie (1994–95). Zuerst auf der Toei Su-
perhero Fair e94 als Promo gezeigt: Eine oruppe von
Ninjas  känmpf gegen  Nurarihyon  und  seine  Yōkai-
Monster.  Spezial-Monster  der  Filmfassung  sind  die
beiden Einänugigen Brüder und der vielarmige Riesen-
elefant Ōnyūdō. 

Gojira vs Supēsugojira (ゴジラＶＳスペースゴジラ ;
Godzilla vs. SpaceGodzilla; dt.: Godzilla gegen
Spacegodzilla): Japan 1994, Kenshō Yamashita.

108 min. Farbe. Produktion: Toho.
Von der freundlichen Mote Mothra gentechnisch ins
All  transportiertm  kehrt ein manipulierter Space-oo-
dzilla auf die Erde zurückm  um einmal mehr japani-
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sche Ständte zu zerstölren. Der echte oodzillam sein Rie-
sen-Baby und die o-Force stemmen sich mit Hilfe des
vielseitigen  Riesenroboters  Moguera  (Mogera)  der
Bedrohung entgegen.

Kamen Raidā J (仮面ライダー J; aka: Kamen rai-
daa Jei; IT: Kamen Rider J; aka: Masked Rider
J); Japan 1994, Keita Amemiya.

46 [45] min.  Farbe.  Produktion:  Ishinomori  Produc-
tions; Toei.
Angelehnt  an  die  japanische  Tokatsu-TV-Serie  Ka-
men Rider (1971f.). Der maskierte Hauptheld Kamen
Rider J känmpf gegen die Fogsm nebelumhüllte Mons-
term die sich früher von Dinosauriern ernänhrtenm bis
diese ausgestorben waren.

Urutorasebun chikyū seijin-no daichi (ウルトラ
 セブン地球星人の大地; Ultra Seven: Te Ground of

the Earthlings); Japan 1994, Shin’ichi Kamiza-
wa.

55 min (TV-Ausstrahlungm 10.10.1994) [Laserdisc: 103
min]. Farbe. Produktion: Nippon TV (Nihonterebi sei-
saku); Tsuburaya Productions; Toho.
Japanisches  TV-Special  (NTV)  nach  der  Tokusatsu-
TV-Serie Heisei Ultra Sevsen (1994). Als neu entworfe-
ne Spezial-Monster kommen Alien Metron (Metoron)
und  ein  Dinosaurier  vor.  –  Special  ouest  ist  der
Schauspieler und Mitentwickler der Ultraman-TV-Se-
riem Hiroshi Tsuburayam ein Enkel des Spezialefekte-
Fachmanns Eiji Tsuburaya.

Urutorasebun taiyou enerugī sakusen (ウルトラ
 セブン太陽エネルギー作戦 ; Ultra Seven: Operation

Solar Energy); Japan 1994, Shin’ichi Kamizawa.
55  min  (TV-Ausstrahlungm  21.3.1994)  [Laserdisc:  94
min]. Farbe: Produktion: Nippon TV (Nihonterebi sei-
saku); Tsuburaya Productions; Toho.
Japanisches  TV-Special  (NTV)  nach  der  Tokusatsu-
TV-Serie Heisei Ultra Sevsen (1994). Mit zwei neu ent-
worfenen speziellen Alien-Monstern: Pit (Pitoseijin)
und Eleking (Erekingu).

Yamato Takeru (ヤマトタケル ; IT: Orochi, the
Eight-Headed Dragon;  dt.:  Madra. Das acht -
köpfige  Ungeheuer  [aka:  Drachenmonster]);
Japan 1994, Takao Okawara.

105 min. Farbe. Produktion: Toho.
Prinz  Yamato  wird  vom  Hof  des  Vaters  verbanntm
nachdem er seinen Bruder getöltet hate; er soll dem
Hof fernbleibenm bis er seine gefänhrlichen Superkränfe
unter Kontrolle hat. Der junge Mann trif auf eine
Priesterinm mit der zusammen er den Kampf gegen ei-
nen bölsen oot aufnimmtm der die Erde mit Hilfe ei-
nes  achtkölpfgen  Schlangenmonsters  unterwerfen
will.

Zeiramu 2 (ゼイラム2; Zeiram 2; aka: Zeram 2); 
Japan 1994, Keita Amemiya.

100 [107 (UK)] min. Farbe. Produktion: Bandai Visual.
Interessierten dunklen Kreisen ist es gelungenm aus
dem tot geglaubten Zeiram (Zeram) ein neues Wesenm
Zeiram 2m zu erzeugenm das sie als Kampfroboter mit
Superkränfen einsetzen. Iria und Bobm die intergalakti-
schen Kopfgeldjängerm müssen all ihr Kölnnen aufie-
tenm Zeiram zur Strecke zu bringen.

1995

Gamera – Daikaijū kūchū kessen (  ガメラ 大怪獣
空中決戦 ;  IT: Gamera – Guardian of the Uni-
verse); Japan 1995, Shūsuke Kaneko.

95  min.  Farbe.  Produktion:  Daiei;  Hakuhodo  Inc.;
NTV Network.
Die oyaosm riesige Flugsaurierm vernichten allesm was
sich ihnen auf Erden in den Weg stelltm bis oameram
die  fiegende  Riesenschildkröltem  aufaucht  und  den
mölrderischen Bestien den Kampf ansagt.

Gojira vs Desutoroia (   ゴジラ ＶＳ デストロイア ;
Godzilla  vs.  Dest(o)royah;  dt.:  Godzilla  gegen
Destoroyah); Japan 1995, Takao Okawara.

103 min. Farbe. Produktion: Toho.
Driter  Teil  der  oodzilla-Trilogie:  oodzilla  stirbt
durch die eigenen nuklearen Energien.  Zuvor muss
es sich dem Kampf mit einem Krabbenmonster stel-
len.

Chōriki sentai Ōrenjā (超力戦隊オーレンジャー ;
Chōriki  sentai Ohranger;  aka:  Chōriki  sentai
Ōrenjâ za mūbī; Ohranger: Super Power Unit;
Super Power Task Force Ohranger;  Ohranger
the  Movie);  Japan  1995,  Yoshiaki  Kobayashi
[aka: Kobayashi Yoshiaki]. 

40 min. Farbe. Produktion: Toei.
Nach der japanischen Tokusatsu-TV-Superhelden-Se-
rie (1995–96). Vorgestellt als Promo auf der Toei Su-
perhero  Fair  e95.  Die  Ohranger-Superhelden  haben
mit speziell für die Filmfassung entworfenen riesigen
Maschinenmonstern zu känmpfen.

1996

Chōriki sentai Ōrenjā: Ōre vs Kakurenjā (超力
  戦隊オーレンジャー オーレ VS カクレンジャー; aka:

Chōriki  sentai  Ohranger vs Kakuranger;  Oh-
ranger: Super Power Unit vs. Kakuranger; Oh-
ranger vs. Kakuranger); Japan 1996, Shōhei Tō-
jō.

45 min. Farbe. Produktion: Toei.
Originalvideo als Crossover-Spinof der Sūpā sentai V
shinema vss .-Filmserie.  Bringt die Superhelden der
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monsterlastigen japanischen Tokusatsu-TV-Superhel-
den-Serien  Ohranger (1995–96)  und  Kakuranger
(1994–95) zusammen. Der Film führt drei neue Spezi-
al-Monster ein. Mit Fortsetzungen 1997 und 1998.

Gamera 2: Region shūrai (  ガメラ２ レギオン襲来 ;
IT:  Gamera  [2]:  Attack  of  (the)  Legion;  aka:
Gamera 2 – Advent of Legion; aka: Gamera 2:
Assault of the Legion; aka: Gamera 2: Gamera
vs. Legion); Japan 1996, Shūsuke Kaneko.

100  [99]  min.  Farbe.  Produktion:  Daiei;  NTV  Net-
work; Tokuma International.
Ein Meteoritenschauer bringt feindselige Insektoiden
nach  Japanm  wo  sie  damit  beginnenm  sich  rasend
schnell zu vermehren. Das Militänr ist nicht in der La-
gem die Situation unter Kontrolle zu bringen. In letzter
Minute hilf die fiegende Riesenschildkrölte oamera.

Mosura (  モスラ MOTHRA; IT: Mothra; US: Rebirth
of  Mothra;  aka:  Mothra,  Qeen of  Monsters;
dt.: Mothra – Das Siegel der Elias); Japan 1996,
Okihiro Yoneda.

106 [104 (USA)] min. Farbe. Produktion: Toho.
Erster Teil einer Mothra-Trilogie: Unwissentlich setzt
ein japanischer Ingenieur bei Abholzarbeiten auf der
Insel Hokaido ein dreikölpfges Drachen-Monster freim
das sich an die Zerstölrung Japans macht. Zwei gut-
willige  Feen  rufen  die  altersschwache  Riesenmote
Mothra zur Hilfem müssen sich aber zunänchst den In-
trigen der bölswilligen driten Schwester erwehren.

Urutoraman Zeasu (ウルトラマンゼアス ; Ultra-
man  Z;  aka:  Ultraman  Zearth);  Japan  1996,
Shinya Nakajima.

51 min. Farbe. Produktion: Tsuburaya Productions.
Parodistische Bezugnahme auf die  Tokusatsu-TV-Se-
rie  Ultraman (1966f.)  zu deren 30-Jahr-Feierm in der
der Sauberkeitsfanatiker und Umweltschützer Ultra-
man  Z  sich  mit  Monstern  auseinandersetzen  muß.
Enthänlt zahlreiche Cameos. Fortsetzung 1997.

1997

Mosura 2 – kaitei no daikessen (モスラ2 海底の大
決戦 ; Mothra 2; US: Rebirth of Mothra Ii; aka:
Mothra  2:  Te  Undersea  Battle;  Mothra  2:
Showdown  Beneath  the  Sea;  aka:  Mothra  2:
Adventure Under the Sea; US: Rebirth of Mo-
thra II; dt.: Mothra II – Das versunkene König-
reich); Japan 1997, Kunio Miyoshi.

100 [97 (USA); 95] min. Farbe. Produktion: Toho.
Zweiter Film der Mothra-Trilogie. Das Aufauchen ei-
nes legendänren versunkenen Kölnigreichs vom Mee-
resboden  vor  Okinawa  weckt  die  Begehrlichkeiten
der bölsen Schwesterm  der  das  gewaltäntige  Monster

Dagahra zur Seite steht. Im Kampf um den Schatz des
Palastes rufen die Feen-Zwillinge Moll und Lora er-
neut die gutmütige Riesenmote Mothra zur Hilfem die
im  ersten  Kampf  jedoch  eine  Schlappe  einstecken
muss.

Urutoraman Zeasu Tsū (=2): chōjin taisen – hi-
kari to kage (  ウルトラマンゼアス２ 超人大戦・光と
影 ;Ultraman Zearth 2: Superman Big Battle –
Light and Shadow); Japan 1997, Kazuya Kona-
ka.

67  min.  Farbe.  Produktion:  Tsuburaya  Productions;
Aniplex; Dentsu.
Schließt an den  Ultraman Z-Film von 1996 an. Auf-
trit des Kampfroboters Urutoramanshadō sowie ei -
nes „Kapselmonsters“ namens Miraku.

Gekisō sentai Kārenjā vs Ōrenjā (激走戦隊カーレ
ンジャーVSオーレンジャー; aka: Gekisō sentai Car-
ranger  vs  Ohranger;  Carranger  vs  Ohranger;
Japan 1997, Tarō Sakamoto.

50 [47] min. Farbe. Produktion: Toei.
Folge aus der  Sūpā sentai V shinema vss .-Filmserie.
Sowohl die Superhelden der Carranger als auch die
Ohranger bringen ihre spezifschen Monster aus den
jeweiligen  Tokusatsu-TV-Superhelden-Serien mit.
U.a. mit Monsternm die Schaben änhnelnm und an Autos
erinnernde Wesen. VHS-Videom spänter auch als DVD.

1998

Daikaijū Tōkyō ni arawaru (大怪獣東京に現わる ;
(A)  Giant  Monster  Appears  in  Tokyo);  Japan
1998, Takeshi Miyasaka.

102 min. Farbe. Produktion: Shōchiku Eiga.
In  einer  japanischen  Kleinstadt  geht  das  oerüchtm
dass ein riesiges Monster – es änhnele einem Dinosau-
rier – dem Meer entstiegen sei und Tokyo bedrohe.
Das Monster selbst wird nie gezeigt. – Die Komöldie
ist nur im japanischen Original erschienen.

Denji sentai Megarenjā vs Kārenjā (電磁戦隊メガ
レンジャーVSカーレンジャー; aka: Denji Sentai Me-
garenjā tai Kārenjā: IT: Denji sentai Megaran-
ger vs Carranger; Megaranger vs.  Carranger);
Japan 1998, Ryūta Tasaki (aka: Ryuta Tazaki).

46 min. Farbe. Produktion: Toei.
Folge aus der  Sūpā sentai V shinema vss .-Filmserie.
Sowohl die Superhelden der Megaranger als auch die
Carranger  bringen  ihr  spezifsches  Monsterarsenal
aus den jeweiligen Tokusatsu-TV-Superhelden-Serien
mit. – Zuerst als VHS-Video.

Godzilla; USA/Japan 1998, Roland Emmerich.
139  [138]  min.  Farbe.  Produktion:  Centropolis  Film
Productions; Fried Films; Independent Pictures; Toho
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(Lizenzgeber); TriStar Pictures.
Eine durch Atomwafentests entstandene riesige Ech-
senmutation nistet sich im Untergrund von Manhat-
tan ein und legt Hunderte von Eiernm die den Fortbe-
stand der Menschheit gefänhrden.

Mosura 3 – Kingu-Gidora raishū (モスラ3 キング
ギドラ来襲 ; Mothra 3 – King Ghidora Attacks;
US: Rebirth of Mothra IIi; aka: Mothra 3 – In-
vasion  of  King  Ghidorah;  dt.:  Mothra  III  –
King Ghidorah kehrt zurück); Japan 1998, Oki-
hiro Yoneda.

99 min. Farbe. Produktion: Toho.
Nach 130 Millionen Jahren taucht ein schreckliches
Monster aus der Versenkung aufm das schon das Aus-
sterben  der  Dinosaurier  verursachte  und  nun  alle
Kinder der Welt vernichten will.  In ihrer Not rufen
die  telepathischen  Feenschwestern  Moll  und  Lora
wieder einmal die Riesenmote Mothra an. Doch auch
deren Kränfe sind zu geringm sodass nur eine Reise zu-
rück in die Zeit hilf.

Urutoraman Tiga & Urutoraman Daina: hikari
no hoshi no senshi tachi (ウルトラマンティガ＆ウ

 ルトラマンダイナ 光の星の戦士たち ; IT: Ultraman
Tiga & Ultraman Dyna: (Warriors of the Star
of Light)); Japan 1998, Kazuya Konaka.

68 min. Farbe. Produktion: ‘Urutoraman Tiga & Uru-
toraman Dainae Seisaku Iinkai; Shōchiku.
An  die  japanische  Tokusatsu-TV-Serie  Ultraman
(1966f.) angelehnt. Die beiden Science Fiction-Ultra-
männner  Tiga  und  Dyna  müssen  ein  Riesenmonster
auf dem Mond bekänmpfen.

1999

Gamera 3: Irisu kakusei (Gamera 3: jashin ka-
kusei;  ガメラ３ 邪神覚醒; Gamera (3): Revenge of
Iris;  aka: Gamera 3 – Te Awakening of Iris;
Gamera 3: Gamera vs. Iris; Gamera 3: Incom-
plete Struggle; dt.: Gamera – Revenge of Iris);
Japan 1999, Shūsuke Kaneko.

108 min. S/W + Farbe. Produktion: Daiei Studios; Ha-
kuhodo;  Nippon  Shuppan  Hanbai  (Nippan)  K.K.;
Nippon Television Network (NTV); Tokuma Shoten.
Ein Schulmändchen wacht liebevoll über ein Monster-
Ei  und  freundet  sich  mit  der  ihm entschlüpfenden
Kreatur an. Es hofm diese würde den Tod seiner El-
tern ränchenm die durch den Einsatz der riesigen Flug-
schildkrölte oamera ums Leben kamen. Die eigentlich
menschenfreundliche  Schildkrölte  muss  indes  einen
oeneralangrif durch Flugsaurier auf die Menschheit
abwenden.

Gojira ni-sen mireniamu (aka: Gojira 2000; ゴジ
 ラ 2000 ミレニアム; aka:  ゴジラ 2000 MILLENNIUM; IT:

Godzilla Millennium; US: Godzilla 2000; G2K:
Godzilla 2000; G2K: Millennium; dt.:  Godzilla
2000 – Millennium);  Japan 1999,  Takao Oka-
wara.

107 [99] min. Farbe. Produktion: Toho.
Wänhrend ein Wissenschafler das urzeitliche Phänno-
men des wiedererstandenen oodzilla erforschen willm
dränngen Militänrs auf dessen Vernichtung. Doch ein
plöltzlich aufauchendes Ufo zwingt zum Umdenken
und macht oodzilla zu einer Wafe im Verteidigungs-
kampf.

Jigoku (地獄 ; Hell; aka: Japanese Hell); Japan
1999, Teruo Ishii.

102 [101] min. Farbe. Produktion: Satoru Kobayashi.
Kein Remake des gleichnamigen Films von 1960. Be-
steht  aus  zwei  Teilprojekten  des  Regisseurs  (der
zweite Teil beschänfigt sich mit dem Prozess um die
japanische Aum-Sekte und ihren Führer Shoko Asa-
hara). Der erste Teil ist eine Version der buddhisti-
schen Hölllenvorstellungm deren Hölllenfürst hier zur
Hölllenfürstin  Enma  uminterpretiert  wirdm  die  eine
junge  Frau  in  dantesker  Weisem  aber  mit  mehr
schwarzem  Humorm  die  Bestrafung  eines  Kinder-
schännders  miterleben  länßtm  ausgeführt  von  Teufels-
schergenm angetan mit bizarren Monstermasken und
Eberzänhnen.

Kyūkyū  sentai  GōGō  V  (=faibu):  Gekitotsu!
Aratanaru chō-senshi (  救急戦隊ゴーゴーＶ (ファイ
ブ) 激突!新たなる超戦士; GoGo V: Sudden Shock! A
New Warrior!; aka: GoGo Five: Incredible! New
Super  Hero;  aka:  GoGo Five  vs  Zeek);  Japan
1999, Katsuya Watanabe.

42 min. Farbe. Produktion: TV Asahi; Toei.
Eine der vier Filmversionenm die sich lose an die japa-
nische  Tokusatsu-TV-Superhelden-Serie Kyūkyū sen-
tai  GōGō V  (“Rescue  Batle  Team oooo  V”m  1999–
2000) anlehnen. Mit Spezialmonstern und -Dänmonen.

Seijū sentai Gingaman vs Megarenjā (星獣戦隊ギ
 ンガマン VS メガレンジャー; IT: Megaranger vs Gin-

gaman; Japan 1999, Takao Nagaishi.
40 min. Farbe. Produktion: Toei.
Folge aus der  Sūpā sentai V shinema vss .-Filmserie.
Bringt  die  bunten  Superhelden  und  zahlreichen
Monster der japanischen Tokusatsu-TV-Superhelden-
Serien  Gingaman (1998–99)  und  Megaranger (1997–
98) zusammen.

Urutoraman Tiga & Urutoraman Daina & Uru-
toraman Gaia: chōjikū no daiketsusen (ウルトラ

  マンティガ＆ウルトラマンダイナ＆ウルトラマンガイア
超時空の大決戦 ; IT: Ultraman Tiga & Ultraman
Dyna & Ultraman Gaia: Superdimensional Bat-
tle;  aka:  Ultraman  Gaia:  Super  Dimensional
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Decisive Battle; US: Ultraman Gaia: Te Battle
in Hyperspace); Japan 1999, Kazuya Konaka.

74 min. Farbe. Produktion: Tsuburaya Productions.
Ein  kleiner  Junge  fndet  einen magischen Ballm  der
Wünsche erfüllt.  Leider bemänchtigt sich sein Schul-
feind des Balls und wünscht damit ein Riesenmonster
herbeim das Tokyo bedroht. Viel Arbeit für die Ultra-
mann-Superheldenm die erst aus einem anderen Uni-
versum zur Hilfe kommen müssen.

2000

Doreijū (奴隷獣; Slave Beast); Japan 2000, Shūi-
chi Kokumai.

67 min. Farbe. Produktion: Kōichi Kobayashi.
Erotik-Horrorflm  auf  Video.  Auf  einer  Autofahrt
werden Yuka und ihr Freund von fremden Männner
überfallen. In einem oeheimlabor wird an Yuka expe-
rimentiert. Zwar kann sie befreit werdenm doch ver-
wandelt sie sich in eine 10 m lange lüsterne Riesen-
spinne.

Gojira tai Megagirasu: jī shōmetsu sakusen (ゴ
 ジラ ×  メガギラス o消滅作戦; Godzilla vs. Megagui-

rus;  aka:  GXM;  aka:  Godzilla  ×  Megaguirus:
Te G Extermination Command; aka: Godzilla
× Megaguirus – Te G Annihilation Strategy;
dt.: Godzilla vs. Megaguirus; Godzilla vs. Mega-
guirus – Mission Eliminierung G); Japan 2000,
Masaaki Tezuka.

105 [101; 88 (US-TV)] min. Farbe. Produktion: Toho.
Um einen Angrif der Urzeitechse oodzilla abzuwen-
denm setzt die japanische Regierung eine neue Wafe
einm die ein schwarzes Loch erzeugen sollm durch das
das Monster ins Weltall gesogen wird. Doch der Ver-
such missglücktm und durch das Loch im Himmel ge-
langt ein mückenartiges Rieseninsekt nach Japanm das
nach der Eiablage für zusäntzlichen Ärger sorgt.

Kyūkyū sentai  GōGō V (Faibu)  vs  Gingaman
(  救急戦隊ゴーゴーＶ（ファイブ）ＶＳギンガマン; Go-
Go Five vs. Gingaman); Japan 2000, Takao Na-
gaishi.

45 min. Farbe. Produktion: Toei.
TV-Special auf Video. Eine weitere der vier Filmver-
sionenm die sich lose an die japanische Tokusatsu-TV-
Superhelden-Serie Kyūkyū  sentai  GōGō  V  (“Rescue
Batle Team oooo V”m 1999–2000) anlehnen. Mit spe-
ziellen Monstern und Dänmonen.

Urutoraman Tiga: Te Final Odyssey [Fainaru
Odissei] (  ウルトラマンティガ THE FINAL ODYSSEY; Ul-
traman Tiga: Te Final Odyssey);  Japan 2000;
Hiromitsu Muraishi.

85  min.  Farbe.  Produktion:  Tsuburaya  Production;

Bandai Visual; TBS; MBS; Kodansha; Yomiko Adver-
tising Inc.
Der Film ist als ein Epilog zur Tokusatsu-TV-Serie Ul-
traman Tiga angelegt. Drei bölse Urzeitriesenm deren
oruppe Ultraman Tiga einst selbst angehölrtem sind zu
bekänmpfen.

2001

(Gekijōban)  Hyakujū  sentai  Gaorenjā:  hi  no
yama, hoeru ((劇場版)  百獣戦隊ガオレンジャー火の山、
吼える; IT: Hyakujū Sentai Gaoranger: Te Fire
Mountain Roars; aka: 100 Beast Task Force Ga-
oranger: Fire Mountain Roars); Japan 2001, Sa-
toshi Morota.

28 min. Farbe. Produktion: Michio Fukuyum Tsutomu
Tomarim Hiroshi Hayakawa; Toei. 
Filmversion der japanischen  Tokusatsu-TV-Superhel-
den-Serie  Gaoranger  (2001–02). Stellt die speziell für
den Film entworfenen Monster oaoKong und oao-
Knight vor.

Gekijōban Kamen Raidā  Agito  Purojekuto  Jī
Fō (   劇場版 仮面ライダーアギト PROJECT o4; Kamen
Rider  Agito  Te  Movie:  Project  G4),  Japan
2001, Ryūta Tasaki (aka: Ryuta Tazaki). 

70 min. Farbe. Produktion: Toei.
Film zur 30-Jahr-Feier der japanischen Tokusatsu-TV-
Serie  Kamen Rider (1971f.) und in direktem Zusam-
menhang mit der Serie Kamen Rider Angito (2001–02)m
zwischen deren Episoden 41 und 42 die Filmhandlung
angelegt ist. Speziell für den Film wurden die Mons-
ter-kaijin der angrifslustigen Ant Lords entworfenm
unidentifzierte  Lebensformen  mit  Ameisenkölpfenm
die – im Unterschied zu den anderen “Lords” der Se-
rie – mit ihrem Atem Menschen tölten kölnnen.

Gojira tai Desugirasu (ゴジラ対デスギラス ; Go-
dzilla vs. Seadora; aka: Godzilla vs. Deathgilas);
Japan 2001(?), Shinpei Hayashiya.

Privater parodistischer Fan-Kurzflm. – Der tatsänchli-
che Produktionstatus dieses Films von Komiker Ha-
yashiya ist unklar.

Gojira,  Mosura, Kingu-Gidora:  daikaijū sōkō-
geki (  ゴジラ ·  モスラ ·  キングギドラ 大怪獣総攻撃; IT:
Godzilla,  Mothra  and  King  Ghidorah:  Giant
Monsters All-Out Attack; dt.: Godzilla, Mothra
and King Ghidorah); Japan 2001, Shūsuke Ka-
neko.

105 [101; 89 (US-TV)] min. Farbe. Produktion: Toho.
Erstmals  mit  CoI-Efekten:  oodzilla  bedroht  erneut
die japanische oesellschaf. Das Militänr ergreif Ab-
wehrmaßnahmen – doch oodzilla wird von diversen
anderen Monstern unterstützt.
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Hyakujū sentai Gaorenjā vs Sūpā Sentai (百獣戦
 隊ガオレンジャー VS  スーパー戦隊 ; aka: Hyakujū

sentai  Gaorenjā  tai  Sūpā  Sentai;  Hyakujuu
Sentai Gaoranger vs. Super Sentai); Japan 2001,
Noboru Takemoto.

70  min. Farbe. Produktion: TV Asahi;  Toei; Toei Vi-
deo.
Ein Film aus der  V-Cinema-Serie zum 25.  Jahrestag
der  Tokusatsu-TV-Superhelden-Serie  Gaoranger  vss.
Super Sentaim die viele Helden änlterer Serien zusam-
menbringt  und das eigens hierfür entworfene Ork-
Monster namens Rakushāsa vorstellt.

Mirai sentai Taimurenjā vs GōGō V [=Faibu]
(  未来戦隊タイムレンジャー VS ゴーゴーＶ; aka: 未来戦

 隊タイムレンジャー VSゴーゴーファイブ; Mirai Sentai
Timeranger vs. GōGō V [aka: GōGōFive]; aka:
Mirai  sentai  Timeranger vs.  Go Go V;  Time-
ranger vs. GōGō Five); Japan 2001, Hiroshi Bu-
tsuda. 

42 min. Farbe. Produktion: Jun Hikasam Kôichi Yadam
Kazuo Kato; Toei.
Videom das die beiden japanischen  Tokusatsu-TV-Su-
perhelden-Serien  Mirai  Sentai  Timeranger (2000–01)
und GōGō V (1999–2000) zusammenbringt und deren
Superhelden gegen die  Monster  und  Roboterwesen
der „Londers Family“ känmpfen länßt.

Urutoraman Daina: kaette kita Hanejirō (ウルト
 ラマンダイナ帰ってきたハネジロー; Ultraman Dyna:

Hanejiro Came Back; aka: Ultraman Dyna: Te
Return of Hanejiro); Japan 2001, Masaki Hara-
da.

45 min. Farbe. Produktion: Tsuburaya Productions.
Hanejirōm der  Tokusatsu-TV-Serie  Ultraman entstam-
mendm  ist  ein  niedliches  Monsterlein  (genauer:  ein
mūkitto)m das es zu schützen gilt.

Urutoraman Gaia: Gaia yo futatabi (ウルトラマン
 ガイア ガイアよ再び; Ultraman Gaia: Gaia Again);

Japan 2001, Takeshi Yagi.
45 min. Farbe. Produktion: Tsuburaya Productions.
Video-Animation im Anschluß an die  Tokusatsu-TV-
Superhelden-Serie Ultraman Gaia (1998–99). – Ultra-
man oaia und Ultraman Agul müssen sich mit Tief-
seemonstern herumschlagen.

Urutoraman Kosumosu: fasuto kontakuto (ウル
 トラマンコスモス THE FIRST CONTACT; Ultraman

Cosmos: Te First Contact); Japan 2001, Toshi-
hiro Iijima.

90 min. Farbe.  Produktion:  ‘Eiga Urutoraman Kosu-
mosue Seisaku  Iinkai  [Film  Ultraman  Cosmos  Pro-
duktionskomitee]; Tsurabaya Productions.
Prequel  zur  Tokusatsu-TV-Superhelden-Serie  Ultra-
man Cosmos (2001–02).  Ultraman Cosmos hilf dem
kleinen  Jungen  Musashi  bei  der  Überwindung  von

Alien Baltan und anderen wandlungsfänhigen Mons-
tern. oemeinsam reten sie die Erde.

Urutoraman Tiga: gaiden – kodai ni yomigae-
ru kyojin (  ウルトラマンティガ外伝 古代に蘇る巨人 ;
Ultraman Tiga Gaiden [= Supplement]: Revi-
val of the Ancient Giant; aka: Ultraman Tiga:
Te Ancient Giant Reawakens;  aka: Ultraman
Tiga: Te Outside Story);  Japan 2001, Hiromi-
tsu Muraishi.

45 min. Farbe. Produktion: Tsuburaya Productions.
Direct-to-video  (VHS).  Als  ein  weiterer  Epilog zur
Tokusatsu-TV-Superhelden-Serie Ultraman Tiga und
zur Feier des 35. Jahrestags der Ultraman-Serie ange-
legt.

2002

Gekijōban Kamen Raidā Ryūki Episōdo Faina-
ru (   劇場版 仮面ライダー龍騎 EPISODE FINAL; Kamen
Raidā Ryūki: Episode Final; Kamen Rider Ry-
uki Te Movie: Episode Final); Japan 2002, Ry-
ūta Tasaki (aka: Ryuta Tazaki).

78 min. Farbe. Produktion: Toei.
Als  alternativer  Schluß  der  japanischen  Tokusatsu-
TV-Serie Kamen Rider Ryuki (2002–03) konzipiert. In
der Serie gibt es die Spiegelwelt mit ihren menschen-
fresserischen Mirror Monsters (Mirā Monsutā). Einige
dieser Monster sind allerdings willens und fänhigm mit
den Kamen Riders Vertränge einzugehen. Nicht aber
ein chimerisches Super-Monster wie oenocider.

Gojira × Mekagojira (ゴジラ×メカゴジラ; aka: Go-
jira tai Mekagojira; Godzilla vs. Mechagodzilla;
US/dt.: Godzilla against MechaGodzilla); Japan
2002, Masaaki Tezuka.

88 min. Farbe. Produktion: Toho.
Tokio  wird  von einem Nachfahren der Urzeitechse
oodzilla bedrohtm doch die Regierung glaubt sich ge-
wappnetm weil man aus der DNA und mittels zeitge-
nölssischer  High-Tech  einen  robotischen  oegenpart
entwickelt hat.

Ninpū sentai Harikenjā – shushutto: Te Mo-
vie (   忍風戦隊ハリケンジャーシュシュッと THE MOVIE ;
aka: Ninpū sentai Harikenjā: za mūbi shushut-
to;  Ninpuu sentai  Hurricanger shushutto  the
Movie; Stealth Wind Task Force Hurricanger –
Te Movie; aka: Hurricanger: Shushutto (– Te
Movie)); Japan 2002, Katsuya Watanabe. 

Kurzflm. 30 min. Farbe. Produktion: Jun Higasam Hi-
deaki Tsukadam Saeko Matsudam Kōichi Yada; Toei.
In Anlehnung an die japanische Tokusatsu-TV-Super-
helden-Serie Hurricanger (2002– 03). Mit speziell ent-
worfenen Monster-Kriegern.

https://www49.atwiki.jp/aniwotawiki/pages/38937.html
https://www49.atwiki.jp/aniwotawiki/pages/38937.html
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Saikyōjū tanjō: Nezura (  最強獣誕生 ネズラ ;  aka:
Saikyōjū tanjō: Nezulla;   –最強獣誕生ネズラ NEZUL-
LA–; IT: Nezulla; aka: Nezulla the Rat Monster);
Japan 2002, Kanta Tagawa.

90 min. Farbe. Produktion: Tadashi Yamamotom Yūji
Nagamorim Keisuke ootōm Eisuke Ishige.
Direct-to-Video-Film. – Bei einem biogenetischen Ex-
periment einer amerikanischen Firma in Japan ent-
steht Nezulla (Nezura)m halb Menschm halb Rate. Das
Wesen massakriert die Forscher. Das Labor wird ver-
siegelt. Weil aber Bakterien entkommen kölnnenm sol-
len  Soldaten  alles  Lebendige  im  Labor  vernichten.
Doch Nezulla ist gegen Kugel gefeit – erst ein tapfe-
rer Ofzier kann das Wesen mit einer Handgranate
tölten. Das Labor wird gesprengt.

Urutoraman Kosumosu 2: Burū Puranetto [Te
Blue Planet] (ウルトラマンコスモス2 THE BLUE PLAN-
ET; Urutoraman Kosumosu 2: Te Blue Planet;
Ultraman Cosmos 2:  Te Blue Planet);  Japan
2002, Tsugumi Kitaura. 

76 min. Farbe. Produktion: Bandai Visual; Tsuburaya
Productions.
2.  Teil  des Prequels zur japanischen Tokusatsu-TV-
Superhelden-Serie  Ultraman Cosmos (2001–02). – Ul-
traman Cosmos  und  der  kleine  Junge  Musashi  aus
dem 1. Teil des Films (2001) treffen sich wieder. oe-
meinsam bekänmpfen sie das bölse Monster Sandrosm
das die Erde zerstölren will.

2003

Bakuryū sentai Abarenjā DELUXE [=Derakku-
su]: abare samā wa kinkin chū! (爆竜戦隊アバレン

 ジャー DELUXE アバレサマーはキンキン中！; Bakur-
yuu sentai Abaranger DELUXE: Abare Summer
is Freezing Cold!); Japan 2003, Satoshi Morota.

Kurzflm. 30 min. Farbe. Produktion: Toei.
Mit Bezug auf die japanische Tokusatsu-TV-Superhel-
den-Serie  Anbaranger (2003–04).  Zeigt  ein eigens für
den  Film  entworfenesm  den  Abaranger  nützlichen
Spezial-Monster mit Dino-oenen.

Gamera 4 [=fō] – shinjitsu (  ガメラ４真実; Game-
ra 4 – Truth; aka G4); Japan 2003, Shinpei Ha-
yashiya.

46 [45] min. Farbe. Produktion: Shinpei Hayashiya.
Fortsetzung der sog.  Heisei-Gamera-Reihe. Im Video
känmpf die Riesenschildkrölte oamera gegen Hunder-
te aus Gamera 3D übriggebliebene oyaosem vampirische
Monsterhybriden  aus  Saurier  und  Fledermaus  mit
Fischschwanz. oamera kann sie alle beseitigenm doch
es  wänchst  Albino  oyaos  heran.  Nach  seinem  Sieg
auch über diesen greif oamera aber die Einwohner
von Yokohama an und explodiert zum Schluß. Nun
gibt  es  keine  Monster  mehr!  –  Außerhalb  Japans

wurde der Fan-Film mit parodistischen Zügen bisher
nur einmalm am letzten Tag des o-Fest XXI (2014) in
Rosemontm Illinoism in Anwesenheit des Regisseurs ge-
zeigt.

Gekijōban Kamen Raidā faizu: paradaisu rosu-
to (  劇場版仮面ライダー555  パラダイスロスト; Kamen
Rider  555  Te  Movie:  Paradise  Lost); Japan
2003, Ryūta Tazaki (aka: Ryūta Tasaki); Toku-
satsu-Regie: Takeshi Miyazaki; Spezialefekte-
Regie: Hiroshi Butsuda.

81  min.  Farbe.  Produktion:  Toei;  TV  Asahi;  ADK;
Bandai.
Als  alternativer  Schluß  der  japanischen  Tokusatsu-
TV-Serie  Kamen Rider 555 (2003–04) konzipiert. Die
Orphnochm  eine  evolvierte  Herrenrassem  herrschen
über die Welt. Ihre Organisation Smart Brain ist für
den  oenozid  an  den  Menschenm  für  die  kein  Platz
mehr  istm  zustänndig.  Speziell  für  die  Filmhandlung
wurde  das  gigantischem  menschenverschlingende
Monster Elasmotherium Orphnoch entwickelt.

Gojira tai Mosura tai Mekagojira: Tōkyō S.O.S.
(ゴジラ×モスラ×   メカゴジラ 東京 SOS ; IT: Godzilla:
Tokyo S.O.S.; aka: Godzilla, Mothra, Mechago-
dzilla – Tokyo SOS); Japan 2003, Masaaki Tezu-
ka.

91 min. Farbe. Produktion: Toho.
Trotz der Warnungen der Riesenmote Mothra und
der Niederlagem die oodzilla seinem Roboter-Ebenbild
schon einmal  beigebracht  hatem  setzen die  Japaner
den künstlichen Kampfgiganten erneut  einm  als  oo-
dzilla ihre Insel bedroht.

Ninpū sentai Harikenjā vs Gaorenjā (忍風戦隊ハ
 リケンジャー VS  ガオレンジャー ; Hurricanger vs.

Gaoranger;  aka:  Ninpuu  Sentai  Hurricaneger
vs. Gaoranger ); Japan 2003, Noboru Takemoto.

41 [43; 40] min. Farbe. Produktion: TV Asahi; Toei.
Videoflm in Anlehnung an die japanische Tokusatsu-
TV-Superhelden-Serien  Hurricanger  (2002–03)  und
Gaoranger  (2001–02).  Mit  speziell  für  den Film ent-
worfenen Monstern.

Urutoraman Kosumosu vs Urutoraman Jasuti-
su: Te Final Battle (ウルトラマンコスモスVSウルト

 ラマンジャスティス THE FINAL BATTLE ; aka: Uruto-
raman Kosumosu bui esu Urutoraman Jiasuti-
su za fainaru batoru; IT: Ultraman Cosmos vs.
Ultraman Justice: Te Final Battle; Japan 2003,
Tsugumi Kitaura.

77 min. Farbe. Produktion: ‘Eiga Urutoraman Kosumo
vs Urutoraman Jasutisue Seisaku Iinkai; Shōchiku.
3. Filmfassung mit Ultraman Cosmos aus der gleich-
namigen japanischen  Tokusatsu-TV-Superhelden-Se-
rie (2001–02). Die „oloker Pawns“m riesige Alien-Ro-
boterm wollen verhindernm dass die Monster der Erde
vom Team EYESm dem auch der Junge Musashi (aus
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den anderen  Ultraman Cosmos-Filmen) angehölrtm an
einen anderen Platz im Weltall ausgesiedelt werden.
Ultraman Justice alias Julie kommt zur Hilfe.

2004

Bakuryū sentai Abarenjā vs Harikenjā (爆竜戦隊
 アバレンジャー VS ハリケンジャー ; Abaranger vs.

Hurricanger); Japan 2004, Katsuya Watanabe.
40 min. Farbe. Produktion: Toei Video.
Videoflm mit Anlehnungen an die japanischen Toku-
satsu-TV-Superhelden-Serien  Anbaranger (2003–04)
und  Hurricanger (2002–03)  sowie  als  Spin-of zum
Hurricanger-Film von 2002. Mit speziell für den Film
entworfenen Monstern.

Gojira: fainaru uōzu (  ゴジラ FINAL WARS; Godzil-
la:  Final  Wars);  Japan/Australien/China 2004,
Ryūhei Kitamura.

125 [106; 101 (International Cut)] min. Farbe. Produk-
tion: Toho; C.P. International; Zazou; napalm Films.
Als  außerirdische  Monster  die  Welt  bedrohen  und
eine  Invasion  aus  dem  All  einleitenm  versagt  eine
menschlichem  genetisch  mutierte  Einsatztruppe.  Am
Rande des Abgrunds besinnt sich die Menschheit auf
oodzilla und befreit das Ungetüm aus seinem Sarg im
ewigen Eis. oemeinsam mit Sohn Miranda nimmt die
Urzeitechse  den  Kampf  aufm  kann  am  Ende  gleich
zwei Monstren mit seinem Hitzestrahl umbringen.

Ika resurā (いかレスラー; Te Calamari Wrestler;
dt. Der Calamari Wrestler); Japan 2004, Mino-
ru Kawasaki.

92 [91; 95] min. Farbe. Produktion: ‘Ika resurāe Seisa-
ku Iinkai; Imagica Corp.
Komöldie. – Ein riesiger oummi-Tintenfsch in Cat-
cherstiefeln känmpf gegen menschliche Catcher.

Tokusō  sentai  Dekarenjā  –  Te  Movie  [=za
mūbī]: furu burasuto akushon (特捜戦隊デカレン

  ジャ ー THE MOVIE フルブラスト・アクション ; aka:
Tokusou  Sentai  Dekaranger  the  Movie:  Full
Blast Action; Special Task Force Dekaranger –
Te Movie: Full Blast Action); Japan 2004, Ka-
tsuya Watanabe. 

Kurzflm. 39 min. Farbe. Produktion: Toei.
An  die  japanische  Tokusatsu-TV-Superhelden-Serie
Dekaranger (2004–05) angelehnt. Zu känmpfen ist ge-
gen die speziell für den Film entworfenen Algonians-
Alien-Monster unter ihrem Führer Vulgar.

ULTRAMAN (ウルトラマン ; aka: Ultraman: Te
Next); Japan 2004, Kazuya Konaka.

97  min.  Farbe.  Produktion:  Tsuburaya  Productions;
Bandai  Visual;  TBS;  Chūbu  Nippon  Hōsō;  Nihon

Shuppan Hanbai; Dentsū; Shōchiku.
Filmfortsetzung  zur  japanischen  Tokusatsu-TV-Su-
perhelden-Serie Ultraman (1966) im Rahmen des sog.
Ultraman N-Projekts. Ein jungerm todkranker und für
Telepathie  empfännglicher Militänrpilot  känmpf gegen
den  Hauptgegnerm  das  drachenänhnliche  „Beast  the
One“.

2005

Daikaijū  Magara  shūrai (Magara:  Te  Giant
Monster; aka: Magara – Der Kampf gegen das
Teufelsmonster); Japan 2005, Jun Awazu.

Kurzflm. 2:16 min. 
Wänhrend ein (animierter) kleiner Junge auf der Stra-
ße mit seinem Plastikgodzilla spieltm erwacht das Rie-
senmonster Magara und legtm wie bei einem Erdbe-
benm Tokyo in Schut und Asche. – Als Unterrichts-
material für Awazus Animationsklasse entstanden –
[URL].

Gekijōban Chōsei Kantai Seizā X: tatakae! ho-
shi-no senshi-tachi (劇場版超星艦隊セイザーX戦え!
星の戦士たち ; aka: Chōsei Kantai Seizā Ekkusu:
Tatakae! Hoshi-no senshi-tachi; Chousei Kan-
tai Sazer-X the Movie: Fight! Star Warriors; IT:
Super Star Fleet Sazer-X the Movie: Fight! Star
Soldiers;  aka:  Super Fleet  Sazer-X the Movie:
Fight! Star Soldiers); Japan 2005, Kazuki Ōmo-
ri.

70 min. Farbe. Produktion: Toho.
Film-Spinof der japanischen Tokusatsu-Superhelden-
TV-Serie  Chōsei  Kantai  Sazer-X  (2005–06).  In  dem
Sci-Fi-Fantasy-Stof kommen  zahlreiche  phantasti-
sche Monster bzw. Monsteränhnliche zum Einsatz wie
Bulgariom Core-Braverm Dorcrusm oarudam ounCaeserm
Ken Riserm Leviathanm Mammoth Bosquito und Type-
05 oS Assist Robot Yōhi. 

Kairaku no chōjin honke (Den Ēsu) (快楽の超人
 本家 ・『電エース』 ; aka: Den Ace); Japan 2005,

Minoru Kawasaki.
60 min (DVD). Farbe. Produktion: 
Wölrtliche Übersetzung: „Superstore des Vergnügens:
Den Ace“. Slapstickartige Monster-Komöldie und Pa-
rodie  auf  japanische  Tokatsu-TV-Serien  wie  Ultra-
man. Den Hajime – gespielt vom Regisseur selbst –m
ein Durchschnits-Japanerm verwandelt sichm wenn er
sich wohlfühltm d.h. Bier trinktm Pornos guckt oder mit
einer Frau zusammen istm  in Den Acem einen 200 m
großen  Superheldenm  der  es  dann  zum  Wohle  der
Menschheit mit Monstern aufnehmen kann. Entstan-
den aus den Den Ance-TV-Shows in den 1980/90 Jah-
renm aus denen kurzem separat verölfentlichte Szenen
und Episoden hervorgegangen sind.

https://www.youtube.com/watch?v=jBZJ7bhIsz0
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Magara gekimetsu daikessen (Magara: Te Fi-
nal  Showdown;  aka:  Magara  – Frankensteins
Schreckensvogel aus dem All); Japan 2005, Jun
Awazu.

Kurzflm. 4m30 min. Farbe.
Remake bzw. Fortsetzung von Magara gekimetsu dai-
kessen (2005). Die Armee setzt den Roboter Miroku 6
gegen  Magara  ein.  –  Als  Unterrichtsmaterial  für
Awazus Animationsklasse entstanden; – [URL].

Mahō sentai Majirenjā – Te Movie [=za mū-
bī]: Inferushia no hanayome (魔法戦隊マジレン

 ジャー THE MOVIE インフェルシアの花嫁; Magic Task
Force Magiranger – Te Movie: Bride of Infer-
sia); Japan 2005, Noboru Takemoto.

Kurzflm. 39 min. Farbe. Produktion: Toei.
In Anlehnung an die japanische Tokusatsu-TV-Super-
helden-Serie Magic Task Force Magiranger (2005– 06).
Speziell entwickelt für den Film wurden King olum
und seine an nordische Berserker  erinnernde Man-
nen.

Tetsujin 28-gō (鉄人２８号; Tetsujin niju-hachi-
go;  Tetsujin  28:  [Te Movie];  aka:  Gigantor);
Japan/USA 2005, Shin Togashi.

113 min. Farbe. Produktion: T-28 PROJECT; Shōchi-
ku.
Live-action-Film  in  Anlehnung  an  die  auf  einem
Manga  beruhenden  japanischen  TV-Serien  mit  Te-
tsujin  (1963–66m  1980–81  und  2004.  Der  Hauptheld
Shotaro muß lernenm den Riesenroboter Tetsujin 28
(aka oigantor) zu kontrollieren. Dr. Takumi will Te-
tsujin von Black Oxm dem Roboterkonstrukt von Prof.
Shutain Furankenm zerstölren lassen. 

Tokusō sentai Dekarenjā vs Abarenjā (特捜戦隊
デカレンジャーVSアバレンジャー; aka: Tokusou Sen-
tai Dekaranger vs. Abaranger; Dekaranger vs.
Abaranger); Japan 2005, Tarō Sakamoto.

44 min. Farbe. Produktion: Toei; TV Asahi.
An  die  japanischen  Tokusatsu-TV-Superhelden-Se-
rien Dekaranger (2004–05) und  Anbaranger (2003–04)
angelehnter Videoflm. Folgt auf den Film von 2004m
mit den beim Superhelden-Franchise üblichen Mons-
ter-Zugaben.

Umezu Kazuo: kyōfu gekijō – mushi-tachi no
ie (  楳図かずお恐怖劇場 蟲たちの家 ; aka: 蟲たちの家;
IT:  Kazuo  Umezu’s  Horror  Teater:  Bug’s
House;  aka:  Umezu  Kazuo’s  Horror  Teater:
House of Bugs; Bug’s House); Japan 2005, Ki-
yoshi Kurosawa.

51 [52] min. Farbe. Produktion: Shōchiku Eigam Tsu-
buraya Entertainment.
An  Kazuo  Umezus  Horror-Manga-Kurzgeschichte
orientiertes  kafaeskes  Ehedrama:  Ein  junges  Paar
misstraut  sich  gegenseitig.  Jeder  glaubt  sich  vom
Partner betrogen. Die Frau zieht sich in ein Zimmer

zurückm das ganz mit Spinnweben bedeckt ist. Sie will
sich in ein Insekt verwandeln.

Urutora  Q  [=Kyū]  kaijū  densetsu:  Manjōme
Jun no kokuhaku (ウルトラQ  怪獣伝説 万城目淳の告
白; Ultra Q Monster Legend: Myriad Castle Eye;
Japan 2005, Shūsuke Kaneko.

92 min (DVD). S/W + Farbe. Produktion: [Tsuburaya
Enterprises]; oeneon [Distribution].
In Anlehnung an die japanische Tokusatsu-TV-Super-
helden-Serie Ultraman Q (1966). Der Bericht von Jun
Manjōme über eine japanische Antarktis-Expeditionm
die auf ein Monster trif. Verwendet Schwarzweiß-
Material aus der Serie. Der Regisseur trit selbst auf
und gibt ein 15-minütiges Interview.

Urutoraman  kaijū  densetsu:  40-nenme  no
shinjitsu (  ウルトラマン怪獣伝説 40年目の真実; Ultra-
man Monster Legend: Te 40 Year Truth); Ja-
pan 2005, Shūsuke Kaneko.

82  min  (DVD). Farbe. Produktion:  Produktion: [Tsu-
buraya Enterprises]; oeneon [Distribution].
In Anlehnung an die japanische Tokusatsu-TV-Super-
helden-Serie  Ultraman (1966f.).  Die Monster  gelten
als besiegt. Doch das Special Investigation Team der
Earth  Defense  Force  erhänlt  eine  mysteriölse  Nach-
richtm die sich auf 40 Jahre zurückliegende Ereignisse
bezieht .

Wakusei daikaijū Negadon (惑星大怪獣ネガドン ;
Negadon – Te Monster from Mars; dt.: Nega-
don – Das Monster vom Mars); Japan 2005, Jun
Awazu.

Kurzflm. 25 min. Farbe. Produktion: Studio Magara;
CoMix Wave Films.
Ein vom Mars stammendes oroßmonster känmpf ge-
gen einen Riesenroboter.

Yōkai daisensō (妖怪大戦争; IT: Te Great Yokai
War; dt.: Krieg der Dämonen  – Te Great Yo-
kai War); Japan 2005, Takashi Miike.

124 [104 (UK)] min. Farbe. Produktion: Kadokawa Ei-
ga; Nippon Television Network (NTV).
Nimmt Elemente  der  traditionellen  japanischen  Yō-
kai-oeister/Monster-Mythologie auf und bezieht sich
zudem auf den 12-bänndigen Fantasy-Roman Teito mo-
nogatari (1985–1989) von Aramata Hiroshi. Eine wei-
tere Qelle des Films ist Mizuki Shigerus von den Yō-
kai-Erzänhlungen inspirierte Manga-Serie  GeGeGe no
Kitarō (1960) um die Abenteuer des Jungen Kitarō. –
Ein kleiner Junge wird als Verteidiger des outen aus-
erwänhlt und muss sich mit Japans alten oeistern und
oeschölpfen  der  Überlieferung  zusammenschließenm
um die Mänchte des Bölsen zu zerstölren.

https://www.youtube.com/watch?v=sOxHnuqI4_M
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2006

Chiisaki yūsha-tachi: Gamera (  小さき勇者たち ガ
メラ; IT: Gamera the Brave; aka: Gamera: Little
Braves); Japan 2006, Ryuta Tazaki [aka: Tasa-
ki].

96 min. Farbe. Produktion: Kadokawa Daiei Pictures;
Shōchiku.
1973 hate die Flugschildkrölte oamera ihr Leben im
Kampf  gegen  die  oyaos-Welt  verloren.  Drei  Jahre
spänter fndet ein Junge ein Eim aus dem sich eine klei-
ne Schildkrölte befreit. Der Junge zieht die Schildkrölte
großm die das Kind oameras ist. Als das kannibalische
Volk der Zedus aufauchtm nimmt die kleine oamera
den Kampf für die Retung der Welt auf.

Mahō sentai Majirenjā vs Dekarenjā (魔法戦隊マ
ジレンジャーVSデカレンジャー; aka: Mahou Sentai
Magiranger vs. Dekaranger; Magiranger Meets
Dekaranger); Japan 2006, Katsuya Watanabe. 

48 min. Farbe. Produktion: TV Asahi; Toei Video.
Bringt die Helden der Tokusatsu-TV-Superhelden-Se-
rien Magiranger (2005–06) und Dekaranger (2004– 05)
zusammen.  Mit  speziell  für  den  Film  entwickelten
Monsternm gegen die die Magier der Ozu-Familie zu
känmpfen haben.

Urutoraman Mebiusu & [= ando] Urutora kyō-
dai (ウルトラマンメビウス＆ウルトラ兄弟 ; Ultraman
Mebius & Ultra Brothers); Japan 2006, Kazuya
Konaka. 

119 [93]  min. Farbe. Produktion: Tsuburaya Produc-
tions.
Abenteuer im Anschluß an die japanische Tokusatsu-
TV-SciFi-Fantasy-Serie  Ultraman  Mebius (2006–07).
Riesige Alien-Monster aus dem All wollen die Erde
unterwerfen.  Ihnen gelingt esm  den schon lange be-
siegten und toten Super Monster Ultra Killer Zarus
wieder zum Leben zu erwecken. Ultraman Moebius
und seine sechs Ultra-Brüder bekommen viel zu tun.

2007

Always zoku san-chōme no yūhi (ALWAYS 続・三
丁目の夕日 ; IT: Always: Sunset on Tird Street
2); Japan 2007, Takashi Yamazaki.

146 min. Farbe. Produktion: Always 2 Film Partners;
DENTSU Music And Entertainment; Imagica; Nippon
Television Network (NTV);  Robot Communications;
Shogakukan; Toho; Yomiuri Telecasting Corporation
(YTV). – Alltags-Drama. Kein Kaijū-Film im eigentli-

chen Sinn,  aber mit  einem Cameo-Aufrit von Go -
dzilla.

Dai-Nihonjin (大日本人; aka: Dai-Nipponjin; US:
Big Man Japan; dt.: Der große Japaner); Japan
2007, Hitoshi Matsumoto.

113 min. Farbe. Produktion: Realproducts; Yoshimoto
Kogyo Co.
Ein allein lebender Sonderling in Tokyo vermag sich
in einen (computeranimierten)  30  m großen Riesen
zu verwandelnm der es dann mit bölsenm Hänuser zerstöl-
renden Monstern aufnimmt.

Den Ēsu za fainaru – kiraku ni ikiyō (電エース
ザ・ファイナル～気楽に生きよう～; Den Ace: Te Fi-
nal); Japan 2007, Minoru Kawasaki.

60 min. Farbe. Produktion: Rivertop.
Driter Teil von Kawasakis Den Ace-Filmreihe mit den
Abenteuern  von  Den  Hajime,  dem  Inbegrif des
Durchschnitsjapaners,  der  sich  allerdings  bei  star-
kem Biergenuss in  einen 200 m (oder gar 2000 m?)
großen Superhelden verwandeln, der es nun zusam-
men mit seinem Bruder gegen alles Böse in der Welt
aufnehmen kann.

Denei-ban  jūken  sentai  Gekirenjā:  Nei-Nei!
Hō-Hō! Honkon daikessen (  電影版獣拳戦隊ゲキレ

 ンジャーネイネイ！ホウホウ！香港大決戦 ; aka: Juken
Sentai  Gekiranger:  Nei-Nei!  Hou-Hou!  Hong
Kong  Decisive  Battle;  Beast-Fist  Task  Force
Gekiranger – Te Movie: Nei-Nei! Ho-Ho! Hong
Kong Great  Deciding  Match;  aka:  Geki  Ran-
gers: Te Movie); Japan 2007, Shōjirō Nakaza-
wa.

33 min. Farbe. Produktion: Toei.
In Anlehnung an die  Tokusatsu-TV-Superhelden-Se-
rie Gekiranger (2007–08) und Hommage an die Kung
Fu-Filme aus Hongkong. Die Mechung Fum ein Robo-
ter-  Clan unter ihrem oründer Yang drohen damitm
Hong Kong unter ihre Kontrolle zu bekommen. Dabei
setzen sie Mechannon einm ein riesiges Mecha-Mons-
term halb Ameisem halb Lölwem das von Yang gesteuert
wird.

Te Fog Horn (aka: Te Foghorn); Japan 2007,
Daisuke “Daice/Dice” Satō.

Kurzflm. 20 min. S/W?. Produktion: Replica Co. Ltd.
Experimenteller Kurzflm des Special  effects-Spezia-
listen Satō nach der Kurzgeschichte  gleichen Titels
von Ray Bradburym die eine indirekte Anregung für
die Godzilla-Figur darstellt. Unverölffentlicht.

GōGō sentai Bōkenjā vs Sūpā Sentai (轟轟戦隊ボ
ウケンジャーVSスーパー戦隊; aka: GōGō sentai Bō-
kenjā tai Sūpā Sentai; GoGo Sentai Boukenger
vs. Super Sentai; Boukenger vs. Super Sentai);
Japan 2007, Katsuya Watanabe.
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47 min. Farbe. Produktion: Toei.
An  die  japanische  Tokusatsu-TV-Superhelden-Serie
Boukenger (2006–07)  angelehnter  Direct-to-Video-
Film zur 30-Jahr-Feier der  Super Sentai-Serie. Mit ei-
nem Cameo von Burstosaur Brachiosaurus auf Dino-
Earth.

Robo Rokku (ROBO ROCK☆ ; aka: ロボ☆ロック; Ro-
bo Rock); Japan 2007, Taikan Suga.

92  min.  Farbe.  Produktion:  o.D.H.;  Hakuhodo  DY
Media Partners; Media Factory; Mobcast.
Eines Tages wird dem jungen Masarum der in den Tag
hineinlebtm von Herrn Nirasawa ein seltsames Ange-
bot  gemacht:  Masurus  Stimme  werde  benöltigtm  um
den Riesenroboter „Land Zeppelin“ zu aktivieren. Das
aber sei notwendigm weil nur dieser „Land Zeppelin“
die Erde vor den angreifenden Aliens vom Saturn ret-
ten kölnne. Sollen er und sein Freund Kō sich auf eine
solche oeschichte einlassen? Und wohin wird sie sie
führen?

Zettai yaseru – Den Ēsu – Uchū dai kaijū Gira-
ra tōjō! /Uchū kaijū ko shingeki! (  絶対やせる 電

 エース宇宙大怪獣ギララ登場!/宇宙怪獣小進撃!); Japan
2007 [2008], Minoru Kawsasaki.

86 min. Farbe. Produktion: Shōchiku.
Weiteres Material aus Kawasakis Reihe mit dem bier-
trinkenden  Superhelden  Den  Ace  (den  er  selbst
spielt). Aufrit des Weltraum-Mons ters Girara (Gui-
lala).

2008

20 Seiki shōnen dai 1-shō: Owari no hajimari
(20  世紀少年 第1  章 終わりの始まり ; 20th Century
Boys;  aka:  Twentieth  Century Boys:  Chapter
One;  US:  20th  Century Boys  1:  Beginning of
the End); Japan 2008, Yukihiko Tsutsumi.

142 min. Farbe. Produktion: Cine Bazar; Dentsu; Nip-
pon  Television  Network  (NTV);  Ofce  Crescendo;
Shogakukan; Te Yomiuri Shimbun; Toho; Video Au-
dio  Project  (VAP);  Yomiuri  Telecasting  Corporation
(YTV); d-rights.
Realflm nach der SciFi-Manga-Serie von Naoki Ura-
sawa. Während ihrer unbeschwerten Schulzeit in den
späten 1960 Jahren entwerfen Kenji Endō und seine
Freunde ein Endzeitszenario, in dem die ganze Welt
vernichtet  wird.  Sie  denken  sich  Bakterienangrife,
Bombenatentate und Riesenroboter aus und spielen
die Helden, die die Welt vor einer bösen Organisation
reten werden. 1997 führt Kenji ein langweiliges Le-
ben als Marktleiter. Das wird plötzlich auf den Kopf
gestellt, als seine alte Klassenkameradin auf mysteri-
öse Weise stirbt und eine ganze Familie in der Nach-
barschaf verschwindet. Zur selben Zeit taucht ein re-
ligiöser  Kult  und  sein  mysteriöser  Führer  auf.  Es

kommt zu einer seltsamen Kete von Ereignissen, die
genau dem damaligen Szenarios zu folgen scheint. –
2009 folgten zwei Sequels.

Daikessen! Chō Urutora 8 kyōdai (大決戦！超ウ
ルトラ８兄弟; Great Decisive Battle! Te Super 8
Ultra Brothers;  IT:  Superior Ultraman 8 Bro-
thers); Japan 2008, Takeshi Yagi.

97  min.  Farbe.  Produktion:  Tsuburaya  Productions;
Kiyoshi Suzuki.
Ultraman  Moebius  (aus  der  gleichnamigen  japani-
schen Tokusatsu-TV-Superhelden-Seriem 2006–07) und
andere  Ultramännner aus anderen Serien bekänmpfen
erstarkte Monster.

Enjin sentai Gō-Onjā: Bunbun! Banban! Geki-
jō-Ban! (  炎神戦隊ゴーオンジャー BUNBUN ! BANBAN !

 劇場 BANo !; aka: Engine Sentai Go-onger: Boom
Boom! Bang Bang! Gekijō-Bang!; Engine Task
Force Go-Onger: Boom Boom! Bang Bang! Ge-
kijō-Bang!); Japan 2008, Noboru Takemoto.

Kurzflm. 35 min. Produktion; Saburō Hatsude; Toei.
Nach der japanischen Tokusatsu-TV-Superhelden-Se-
rie  Go-Onger (2008–09).  In  einer  Maschinenwelt
känmpfen die sieben Superhelden gegen die Yōma (ein
japanisches  Wort  für  Monster)m  oehilfen  der bölsen
Empress Maki.

G; Japan 2008, Kiyotaka Taguchi.
48 min. Farbe. Produktion: o-Project; ookan.
Eine japanische Militänreinheit wird von ouerilla auf-
gerieben.  Nur  die  Soldaten  ooda  und  oaraemon
überleben. Sie schwölren sichm die Situation von Sol-
daten zu verbessern. oaraemon will ein Serum entwi-
ckelnm das Soldaten besser überleben länßt. Ein Selbst-
versuch geht schief. Er verwandelt sich in ein bölsarti-
ges Riesenmonsterm daß Tokyo heimsucht. ooda hat
derweil  ein  Anti-Monster-oefänhrt  entwickeltm  den
Robo.

Gekijōban enjin  sentai  Gō-onjā  vs  Gekirenjā
(  炎神戦隊ゴーオンジャー VS ゲキレンジャー; Engine
Sentai Go-Onger vs.  Gekiranger);  Japan 2008,
Satoshi Morota.

57 min. Farbe. Produktion: Toei Video; TV Asahi.
In Anlehnung an die  Tokusatsu-TV-Superhelden-Se-
rien  Go-Onger (2008–09)  und  Gekiranger (2007–08).
Speziell für diese Filmfassung entworfen wurden ein
Maschinenmonstermann und ein Monster mit Schild-
krölten-Anmutung.

Girara no gyakushū: Tōya-ko Samitto kiki ip-
patsu (  ギララの逆襲 洞爺湖サミット危機一発 ; aka:
Guilala no gyakushū: Tōya-ko Summit kiki ip-
patsu;  IT: Te Monster × Strikes Back: Attack
the G8 Summit; dt.:  Monster X gegen den G8-
Gipfel); Japan 2008, Minoru Kawasaki.
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98 min. Farbe. Produktion: DefStar Records; Eisei oe-
kijo;  Famima.com;  River  Top;  Shochiku;  Tornado
Film; Wedge Holdings.
Das  ouila(la)-Monster  wurde  1967  vom  Shochiku-
Studio erfunden (für den Film The Xh frrom Outerspace;
Japan 1970 [1967]m Kazui Nihonmatsu). Hier wird es
in  einer  Satire  über  den  o8-oipfel  neu  inszeniert:
Wänhrend des oipfels im japanischen Toya-ko stürzt
das Monster an Bord einer chinesischen Marssonde
auf die benachbarte Millionenstadt Sapporom die ver-
wüstet wird. Der US-Pränsident muss seine Umfrage-
werte aufpolierenm wirbt in einer fammenden Rede er
für den Kampf gegen das Monster. Jeder der beteilig-
ten Staaten schickt seine oeheimwafe – doch ouila
scheint unbesiegbar. – Der Film greif auf eine ganze
Reihe von Versatzstücken der japanischen Monster-
flme  zurück:  Die  Earth  Defense  Force  (TDF)  wird
durch  einen  von  Susumu  Kurobe  gespielten  Kom-
mandanten angeführtm der bereits 1966 in der  Ultra-
mann-  Serie (der Toho-Studios)  eine änhnliche Rolle
gespielt hate. Auch das riesige Statuenmonster Take-
majin (aus der Majin-Serie von 1966) taucht wieder
auf. Es wird den fnalen Kampf gegen ouilala aufneh-
men.

Jūken sentai Gekirenjā vs Bōkenjā (獣拳戦隊ゲキ
レンジャーVSボウケンジャー; aka: Juken Sentai Ge-
kiranger  vs  Boukenger;  Gekiranger  vs.  Bou-
kenger); Japan 2008, Noboru Takemoto.

46 min. Farbe. Produktion: TV Asahi; Toei.
Videoflm in Anlehnung an die Tokusatsu-TV-Super-
helden-Serien Gekiranger (2007–08) und Boukenger 
(2006–07). Speziell für den Film konzipierte Feinde 
mit Monster-Anmutungen, wie etwa – der Name 
deutet es an – Rinjū Hippopotamus-Ken Bākā.

Shinkaijū Reigō (深海獣レイゴー; Deep Sea Mons-
ter Reigo; IT: Reigo: the Deep-Sea Monster vs.
the  Battleship  Yamato;  aka:  Te  Deep-Sea
Monster  vs  the  Battleship  Yamato;  Te Deep
Sea  Monster  Reigo  vs.  Yamato  the  Greatest
Battleship; dt.: Reigo vs. Yamato); Japan 2008,
Shinpei Hayashiya.

81 min. Farbe. Produktion: ‘Shinkaijū Reigōe Eiga Sei-
saku Iinkai.
1942 im Südpazifk. Die Yamotom ein Schif der japa-
nischen Kriegsmarinem töltet unwissentlich das Junge
von Reigom dem Hölllenkölnig des Meeresm einem 80 m
langen Monsterm das wie aus oodzilla und einem Hai
zusammengesetzt wirkt. Reigo wird sich ränchen und
den oroßteil der Flote zerstölren. – Der Film wurde
bereits 2005 gedrehtm aber erst 2008 in Japan gezeigt
und vermarktet.

Shinsaku. Ike! Goddoman (新作・行け!ゴッドマン;
Go! Godman; aka: Go! Go! Godman and Green-
man); Japan 2008, Masaaki Tezuka.

22 min. Farbe. Produktion: Toho.

Auf der Bonus-Disk zur DVD-Box  Kaete kita “oha-
yō” hīrō: Ihke! Ihke! Goddoman & Gurīnman (2008) ent-
haltenes Direct-to-Video-Special im Anschluß an die
japanischen  Tokusatsu-TV-Superhelden-Serien  Go!
Godman (1972–73) und Go! Greenman (1973–74) von
Toho.  Es  treten Monster  bzw.  Monsteränhnliche auf
wie oairam  oodmanm oreenmanm oreenmaskm oreen-
cappam  Shiraji  und  der  gehölrnte  Tsunojirasu.  Die
Godman-Serie war die erstem in der Toho einen Rie-
sen-Superhelden vom Ultraman-Typ spielen ließm der
dann in jeder Folge gegen eine Schar von Monstern
zu känmpfen hate.

2009

Asaruto gāruzu (アサルトガールズ; Assault Girls);
Japan 2009, Mamoru Oshii.

70  [65]  min.  Farbe.  Produktion:  Deiz  Production;
oeneon Universal Entertainment.
Nach  einem  weltweiten  Atomkrieg  känmpfen  drei
Kriegerinnen  in  einem  virtuellen  Videospiel  gegen
riesige mutierte Sandwale.

Chōhatsu daikaijū Gehara (長髪大怪獣ゲハラ; Ge-
harha:  Te  Dark  and  Long  Haired  Monster;
aka: Long Haired Giant Monster: Gehara); Ja-
pan 2009, Kiyotaka Taguchi.

Kurzflm. 17 [21] min.  Farbe.  Produktion:  Takuyuki
Matsuno.
Made-for-TV-Film-Hommage  an  die  Toho-Monster-
flme der 1950er  und 1960er  Jahre:  Ein Fischerboot
wird von einem riesigen behaarten Monster angegrif-
fen. Der zu Rate gezogene Wissenschafler Dr. Mura-
kami hänlt das Wesen für eine übernatürliche Erschei-
nung aus der japanische Folklore  namens oeharha.
Es stellt sich herausm dass ein altes Siegel erbrochen
und so oeharha freigesetzt  wurde.  Das Monster ist
dank  seiner  dichten  Behaarung  kaum  verwundbarm
und  wenn  dochm  dann  entweicht  den  Wunden  ein
oifgas. Erst mit einer aus dem Ausland beschafen
Superwafem dem „oas Vortical Device“ mit  der Be-
zeichnung  „Fujin“m  kann  oeharha  unschändlich  ge-
macht  werden.  Der  Film  schließt  mit  einem  Vor-
schau-Trailer  auf  die  (Fake-)Fortsetzung  Geharha:
Monster Martial Law.

Daikaijū batoru: Urutora ginga densetsu – Te
Movie (   大怪獣バトルウルトラ銀河伝説 THE MOVIE; IT:
Mega Monster Battle: Ultra Galaxy; US: Mega
Monster  Battle:  Ultra  Galaxy  Legends  –  Te
Movie; Japan, 2009, Kōichi Sakamoto.

96  min.  Farbe.  Produktion:  Bandai  Namco  oames;
Bandai Visual; Dentsu Tec; Shogakukan Production;
Tsuburaya  Productions;  Warner  Bros.;  (William
Winckler Productions).
Ultramanm verstänrkt um weitere Ultramännner aus den
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verschiedenen  japanischen  Tokatsu-TV-Supermann-
Serienm muß sich einer Armee von Monstern unter ih-
rem Führer Ultraman Belial entgegenstemmen.

Demekingu (  デメキング DEMEKINo;  Demeking;
US: Demeking: Te Sea Monster); Japan 2009,
Kōtarō Terauchi.

99 min. Farbe. Produktion: DefStar Records; JollyRog-
er; OKWave; Organic; Tornado Film.
Japan 1969: Ein junger Mann fndet eine schrifliche
Weissagungm  die  die  Ankunf von „Demeking“  vor-
aussagtm einem Monsterm das der Welt die Apokalypse
bringen wird. Der junge Mann wird sich vorbereiten.

Jaws in Japan (ジョーズ・イン・ジャパン ; Psycho
Shark); Japan 2009, John Hijiri.

70 min. Farbe. Produktion: Line Communications.
Videoflm.  Japanische Version eines  spaßverderben-
den und ferienverkürzenden Monster-Hais.

Kamen Raidā × Kamen Raidā W (Daburu)  &
Dikeido: Movie taisen 2010 (  仮面ライダー × 仮面ラ

 イダーＷ（ダブル）＆ディケイド MOVIE  大戦 2010; aka:
Kamen  Raidā  ×  Kamen  Raidā  Daburu  Ando
Dikeido Mūbī Taisen Nisenjū; Kamen Rider ×
Kamen Rider W & Decade: Movie War 2010);
Japan 2009, Ryuta Tazaki.

90 [99 (Directores Cut)] min. Farbe. Produktion: Ishi-
mori Productions; Toei.
Eigentlich ein dreiteiliger Werbeflmm bestehend aus
dem Epilog zur japanischen  Tokusatso-TV-Serie  Ka-
men Rider  Decade  (2009)  (Kamen Rider  Decade:  The
Last  Story)m dem  Prolog  zur  Serie  Kamen  Rider  W
(2009–10) (W: Begins Night). Als driter Teil folgt Mo-
vsie War 2010. Speziell für die Filmfassung entworfen
wurde ein riesiges mechanisches Mammutm  das von
den Schurken gesteuert wird.

Nen dono kamisama (ねんどの神さま; Te God of
Clay;  aka:  Te  Clay  God);  Japan  2009/2011,
Nobuaki Sugimoto und Kōichi Kawakita.

Kurzflm. 13 min. Farbe. Produktion: Norihiko Iwasa-
ki; Dream Planet Japan Co; Marbling Fina Arts Co.
Nach einem Anti-Kriegs-Buch von Masamoto Nasu
(1992). – Der kleine Kenm dessen Eltern im II. Welt-
krieg umgekommen sindm formt eine kleine Lehmf-
gurm  um  die  Kriegtreiber  symbolisch  bestrafen  zu
kölnnen. Viele Jahre spänter steht Ken sebst einer Rüs-
tungsfrma vor.  Doch die alte kleine Lehmfgur hat
nicht  vergessenm  wänchst  zu  enormer  orölße  und
macht  sich  rücksichtslos  auf  ihren  vernichtenden
Weg nach Tokyom um Kenm ihren Schölpferm zur Rede
zu stellen. –  Kōichi Kawakita führte die Regiearbeit
von Nobuaki Sugimoto fort.

Samurai  sentai  Shinkenjā  ginmaku-ban:  ten-
kawakeme no tatakai (  侍戦隊シンケンジャー銀幕版
天下分け目の戦; aka: Samurai Sentai Shinkenger

the Movie: Te Fateful War; Samurai Task For-
ce Shinkenger – Te Movie: Te Fateful War;
Japan 2009, Shōjirō Nakazawa.

20 min. Farbe. Produktion: Toei.
Erstes in 3-D geflmtes japanisches Movie. Nach der
Tokusatsu-TV-Superhelden-Serie  Shinkenger (2009–
10).  Manpuku  vom  bölsen  Yōkai-Clan  der  oedōshu
kann sich zu Riesengrölße verwandeln.  Er setzt  den
Superhelden der Shinkenger arg zu.

Samurai sentai Shinkenjā vs Gō-onjā: ginma-
kuBang!! (侍戦隊シンケンジャーVS  ゴーオンジャー 銀
幕 BANo  !!  ; Samurai sentai Shinkenger vs. Go-
onger: GinmakuBang!; aka: Shinkenger vs. Go-
Onger); Japan 2009, Shōjirō Nakazawa.

64 min. Farbe. Produktion: Toei. 
An die  japanischen  Tokusatsu-TV-Superhelden-Seri-
en Shinkenger (2009–10) und Go-Onger (2008–09) an-
gelehnt. Zu bekänmpfen haben die Superhelden dieses
Mal  die  zu  Riesengrölße  wandelbaren  Umweltver-
schmutzer Batcheed und Homurakogi vom bölsen Yō-
kai-Clans der oedōshu.

Shinkaijū Raigā (深海獣雷牙; Reiga – Te Mons-
ter  from  the  Deep  Sea;  aka:  Te  Deep  Sea
Monster Raiga; Japan 2009, Shinpei Hayashiya.

82  [81]  min.  Farbe.  Produktion:  Kazuya  Hayashi;
Crossroad Inc.
Fortsetzung von Shinkaijū Reigō (2005). 60 Jahre nach
dem Sieg über das Monster Reigo bringt die Klimaer-
wänrmung ein oodzilla-änhnliches Monster dazum dem
Meer zu entsteigen. Wieder wendet es sich gen Japan
und greif die Asakusa bei Tokyo an. Am Ende muß
Reiga/Raiga (so sein Name) mit einem anderen her-
beigezauberten Monster seiner Art känmpfen.

Yattāman (ヤッターマン ; IT: Yatterman); Japan/
Norwegen 2009, Takashi Miike.

111  [119  (Europa)]  min.  Farbe.  Produktion:  ‘Yattā-
mane Seisaku Iinkai (Horipro; J Storm; Nikkatsu; Nip-
pon Television Network (NTV);  Oriental  Light  and
Magic  (OLM);  Shochiku;  Tatsunoko Production;  Vi-
deo Audio Project (VAP); Yomiuri Telecasting Corpo-
ration (YTV)).
Nach der gleichnamigen TV-Anime-Show von 1977.
Held Gan Takada (Yaterman 1) und seine Freundin
(Yaterman 2)  kämpfen  in  bunten Kostümen gegen
die  Doronbo-Bande,  bestehend  aus  der  Anführerin
Lady Doronjo, dem schweinenasigen Tonzra und dem
ratengesichtigen Mecha Boyacky. Sie wollen einem
jungen Mädchen zu helfen, dessen Vater Dr. Kaieda
wiederzufnden, der auf der Suche nach den vier Tei-
len eines Kristallschädels ist, der alle Wünsche erfül-
len kann. Den wollen die Doronbos auch. Bei der Er-
ledigung  ihrer  Aufgaben  bekommen  es  die  Helden
mit  haushohen  Robotern  und  Mecha-Monstern  zu
tun.
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2010

Desukappa (デスカッパ ;  Death Kappa);  Japan/
USA 2010; Tomo’o Haraguchi.

90 [85; 79; 78] min. Farbe. Produktion: Fever Dreams;
Nikkatsu; Tokyo Shock.
Militärische Experimente misslingen und lösen eine
Atombombe aus, mit gewaltigen Folgen: Das Monster
Hangyolas,  ein  Wasser-Kaijū,  trit auf  und  bedroht
die Existenz der Menschheit.  Nur Death Kappa, ein
amphibischer  Yōkai,  kann  im  unausweichlichen
Kampf zwischen Gut und Böse gegen das Untier an-
treten.

Kaette kita samurai sentai Shinkenjā: tokube-
tsu maku (  帰ってきた侍戦隊シンケンジャー 特別幕 ;
Come Back!  Samurai Task Force Shinkenger:
Special  Act;  aka:  Samurai  Sentai  Shinkenger
Returns:  Special  Act);  Japan  2010,  Takayuki
Shibasaki.

49 min. Farbe. Produktion: TV Asahim Toei Video.
V-Cinema-Release zu der japanischen Tokusatsu-TV-
Superhelden-Serie  Shinkenger (2009–10).  Ein Ayaka-
shi-Monster  des  bölsen  Yōkai-Clans  der  oedōshu
greif die Shinkenger (wieder einmal) an.

Tensō sentai Goseijā: epikku on the mūbī (天装
  戦隊ゴセイジャー（護星者）エピック ON THE ムービー;

Celestial  Clothing  Task Force  Goseiger:  Epic
on the Movie); Japan 2010, Katsuya Watanabe.

30  min.  Farbe.  Produktion:  ‘W  ooseijāe Seisaku
Iinkai.
An der japanischen  Tokusatsu-TV-Superhelden-Serie
Goseiger (2010–11) orientierter 3-D-Film. Den bölsen
Warstarsm  die  die  Erde  unterwerfen  wollenm  dienen
Insekten änhnliche Alien-Monster-Krieger.

Urutoraman Zero – Te Movie: chōkessen! Be-
riaru ginga teikoku (  ウルトラマンゼロ THE MOVIE
超決戦！ベリアル銀河帝国; Ultraman Zero: Te Re-
venge of Belial); Japan 2010, Yūichi Abe.

100 min. Farbe. Produktion: Bandai Visual; Banpres-
to; Dentsu Tec; Fields; Namco Bandai oames; Shochi-
ku; Shogakukan; Tokyo Broadcasting System (TBS);
Tsuburaya  Productions;  (William Winckler  Produc-
tions).
Film zur 45-Jahr-Feier der japanischen Tokusatsu-TV-
Superhelden-Serie  Ultraman (1966f.)  Er  schließt  an
Mega Monster Batle: Ultra Galaxy – The Movsie von
2009 an. Der bölse Ultraman Belialm der sich nun oa-
lactic Emperor  Kaiser Belial nennt und mit zusäntzli-
cher Energie in das Riesenmonster Arch Belial ver-
wandeln wirdm strebt nach der Weltenherrschaf. Ul-
traman Zero und seine Verbündeten schreiten ein. 

2011

7 gwanggu (7광구; [七鑛區]; Chilgwanggu [Ch‘il-
kwanggu];  IT:  Sector  7);  Südkorea  2011,  Ji-
hoon Kim.

104 [101] min. Farbe. Produktion: JK Films; CJ Enter-
tainment.
Kein japanischer Film. Auf der Bohrinsel Sektor 7 vor
der Insel Jeju sucht ein kleines Team nach Öl. Nach
zahlreichen Fehlschlägen kehrt der Onkel der Haupt-
figur  Hae-joon  zurück,  angeblich  um  nach  uner-
schlossenen  Ölquellen  zu  suchen.  Doch  hat  er  ein
ganz anderes Motiv: Er will  eine neu entdeckte Le-
bensform züchten, deren Körperfüssigkeiten über 30
Stunden als neue Form von Treibstof brennen kön -
nen. Jedoch wächst die Kreatur zu einem Monster mit
undurchdringlicher  Haut,  speerartiger  Zunge  und
von  extremer  Schnelligkeit  heran.  Es  beginnt,  die
Menschen auf der Platform zu jagen und zu töten.

Henge  (へんげ ;  aka:  Henge:  kanzen-ban;  IT:
Metamorphosis;  dt.:  Metamorphosis  –  Das
Monster  in  Dir);  Japan  2011;  Hajime  Ohata
[Ōhata].

54 min. Farbe. Produktion: Omni Production.
Eigentlich  ein  Body-Horror-Movie.  Ein  junges  Paar
lebt zufrienden zusammen, doch plötzlich beginnt der
Mann sich zu verändern. Er heult unkontrolliert und
verändert seine Form. Als in der Nachbarschaf Mor-
de  begangen  werden,  kommt  der  Ehefrau  ein
schrecklicher Verdacht. Der Mann wächst gar zu Go-
dzilla-Monstergröße  heran,  stößt  Hochhäuser  um
und wird mit Panzern beschossen.

Kaette  kita tensō sentai  Goseijā:  Last Epic —
Gosei tenshi ga kokuminteki aidoru ni! (帰っ

 てきた天装戦隊ゴセイジャー（護星者） LAST EPIC 護星
天使が国民的アイドルに！? ; Come Back! Celestial
Clothing Task Force Goseiger: Last Epic – Te
Gosei Angels Are National Idols!); Japan 2011,
Takao Nagaishi.

50 min. Farbe. Produktion: TV Asahi; Toei Video.
V-Cinema-Film nach der Tokusatsu-TV-Superhelden-
Serie Goseiger (2010–11)m in dem ein Monster namens
Kingubībim ein insektenhafes Drachenwesenm die Hel-
den bedroht.

Tensō sentai Goseijā vs Shinkenjā – Epikku on
ginmaku (天装戦隊ゴセイジャー（護星者）VS シンケ

  ンジャー エピック ON 銀幕; aka: Tensou Sentai Go-
seiger vs.  Shinkenger:  Epic on Ginmaku; Go-
seiger vs. Shinkenger – Epic on Ginmaku); Ja-
pan 2011, Noboru Takemoto.
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62 [60] min. Farbe. Produktion: Kinoshita Komuten;
TV Asahi; Toei.
Das an den japanischen  Tokusatsu-TV-Superhelden-
Serien  Goseiger (2010–11)  und  Shinkenger (2009–10)
orientiert knüpf an das Shinkenger-Abenteuer  Epic
on the Movsie von 2010 an; mit Cameos anderer Seri-
en-Superhelden  (Gokaiger).  Die  übriggebliebenen
Ayakashi-Monster des bölsen  Yōkai-Clans der oedō-
shu formieren sich neu.

2012

Jumbo Monster Gomera (aka:  傻瓜怪兽 哥美拉 !);
Japan 2012, Junya Okabe [Produzent].

Animationsserie für Kinder; 12 Episoden à 5 min.  –
Website: “oiant monster oOMERA suddenly arrives!
But is he litle bad? Or just a weirdo? Te truth ism
oOMERA is a monster in training from oiant Mon-
ster Land. Hees going to work hard to become a great
mature monster. His speciality is to fre oomera Ray
from his  mouth!  But he is  rather timid.  Hees huge
most  of  the  time.  But  he  becomes  human size  on
Wednesdaysm Saturdays and Sundays!” – [URL]. 

Kyōshinhei Tōkyō ni arawaru (巨神兵東京に現わ
る ; Giant God Warrior Appears in Tokyo); Ja-
pan 2012, Shinji Higuchi.

Kurzflm-Live-action-Tokusatsu in  traditioneller
Technik in Zusammenarbeit mit Hideaki Anno und
Hayao Miyazaki (Studio ohibli).  Version 1: 9 min 3
secm Version 2: 10 min 7 sec.

Urutoraman Sāga (ウルトラマンサーガ; Ultraman
Saga); Japan 2012, Hideki Oka.

90  min.  Farbe.  Produktion:  Tsuburaya  Productions;
Fields; Bandai; Banpresto; Dentsu; Shogakukan; Sho-
chiku; (William Winckler Productions).
Aus  Anlass  der  45-Jahr-Feier  der  Tokusatsu-TV-Su-
perhelden-Serie  Ultraman.  Folgt  auf  Ultraman Zero:
Te Revenge of Belial  (2010). – Ultraman Zero, Ultra-
man Dyna, Ultraman Cosmos, die fünf Ultra Brothers
und  der  neue  Ultraman Saga  müssen gegen Hyper
Zetton und eine ganze Monsterarmee unter Führung
des bösen Alien Bat (Bato Seijin) antreten.

2012

Starship Troopers: Invasion (スターシップ・トゥ
 ルーパーズ インベイジョン ; Sutāshippu turūpāzu

inbeijon); Japan/USA 2012, Shinji Aramaki.
89 min. Farbe. Produktion: Sola Digital Arts; Lucent
Pictures; Stage 6 Films.
Direct-to-Video-Film.  4.  Film  der  Starship  Troopers-
SciFi-Filmserie,  in  der  sich  müdegekämpfe Militärs

mit aggressiven Alien-Monsters aus und im All, we-
gen ihres Aussehens „Bugs“ genannt, auseinanderset-
zen müssen.

2013

Daikaijū rasshu urutora furontia DINO-TANK
hunting (   大怪獣ラッシュ ウルトラフロンティア DINO-
TANK hunting;  aka: Daikaijū rasshu urutora fu-
rontia Daino Tanku hantingu); Japan 2013, Jun
Kamiya.

Kurzflm. 7 [6] min. Produktion: Tsuburaya Produc-
tions; Bandai.
Einer der CGI-Kurzflme nach dem Spiel Mega Mons-
ter Rush: Ultra Frontier (2013). Wurde 2013 zusammen
mit  dem  Ultraman Ginga  Teater  Special  (2013)  ge-
zeigt. U.a. mit dem Plasma Monster und dem Dino-
saurier-Panzer Mark II.

Mememe no kurage (めめめのくらげ; IT: Jellyfish
Eyes); Japan 2013, Takashi Murakami.

101  [100]  min.  Farbe.  Produktion:  Kaikai  Kiki  Co.;
Nishimura Motion Picture Model Makers Group.
Fantasy-Komödie.  Grundschüler  Masashi  und  seine
Muter ziehen nach einer Naturkatastrophe, die den
Vater tötete, aufs Land. In der neuen Wohnung ent-
deckt der Junge ein ungewöhnliches Wesen, das aus-
sieht wie eine Qalle und mit dem er Freundschaf
schließt.  Es kann fiegen und läßt sich elektronisch
steuern.  Masahis Klassenkameraden haben ähnliche
Hauswesen, die sogenannten F.R.I.E.N.D.s. die sie ge-
geneinander antreten lassen können. Niemand ahnt,
dass böse Wissenschafler die Kinder nur für ein Ex-
periment benutzen, das von ihren negativen Gefüh-
len zehrt.

Pacific Rim; USA 2013, Guillermo del Toro.
131  min.  Farbe.  Produktion:  Warner Bros.  Pictures;
Legendary Entertainment; Double Dare You (DDY).
Kein japanischer Film! In einem nicht enden wollen-
den Krieg zwischen der Menschheit und Meeresunge-
heuern (Kaijus) trefen ein ehemaliger Pilot und ein
Auszubildender aufeinander und versuchen verzwei-
felt, eine ofenbar veraltete Roboter-Spezialwafe, ge-
nannt Jaeger, zu steuern, um die Welt vor der sich an-
bahnenden Apokalypse zu reten.

Urutoraman Ginga gekijō supesharu (ウルトラマ
 ンギンガ 劇場スペシャル; IT: Ultraman Ginga Te-

ater Special); Japan 2013, Yuichi Abe.
44 min. Farbe. Produktion: Tsuburaya Productions.
Extra-Kinoversion nach der Tokusatsu-TV-Superheld-
en-Serie  Ultraman Ginga (2013). Wurde 2013 zusam-
men mit dem CGI-Kurzflm  Daikaijū rasshu urutora
furontia DINO-TANK hunting (2013) gezeigt.

http://www.gomera.jp/
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2014

Chikyū bōei mibōjin (地球防衛未亡人; Earth De-
fense Widow); Japan 2014, Minoru Kawasaki.

84 min. Farbe. Produktion: ‘Chikyū Bōei Mibōjine Sei-
saku Iinkai.
Die  ehemalige  Geisha Dan arbeitet  jetzt  als  Pilotin
für die Earth Defense. Ihr Verlobter wurde von dem
Weltraummonster Bemurasu getötet, das sich Atom-
müll ernährt. Um den Planeten Erde zu reten, greif
sie Bemurasu an, aber wann immer sie es tut, fühlt
sie  erotische  Ekstase.  Kann  sie  den  Planeten  Erde
überhaupt reten?

Daikaijū rasshu urutora furontia VEROKRON
hunting (   大怪獣ラッシュウルトラフロンティア VERO-
KRON hunting;  aka: Daikaijū rasshu urutora fu-
rontia Berokuron hantingu; IT: Mega Monster
Rush:  Ultra  Frontier  Verokron  Hunting);  Ja-
pan 2014, Jun Kamiya.

Kurzflm. Farbe. Produktion: Tsuburaya Productions;
Bandai.
Einer der CGI-Kurzflme nach dem Spiel Mega Mons-
ter Rush: Ultra Frontier (2013). Wurde 2014 zusammen
mit  Ultraman Ginga Teater Special Ultra Monster ☆
Hero Batle Royal! gezeigt.

Day of the Kaiju (Kaijū no hi; 怪獣の日); Japan
2014, Kazuhiro Nakagawa.

Kurzflm. 30 min. Farbe. Produktion.:   Kazuhiro Na-
kagawa.
Vor  der  Küste  Japans  taucht  plötzlich  ein  Monster
auf.  Die  japanischen  Selbstverteidigungskräfe kön -
nen es erlegen, doch nun wird die Leiche des Mons-
ters  am  Strand  angeschwemmt.  Der  Meeresbiologe
Nagamine wird gerufen, damit er die Leiche untersu-
cht,  und  er  erfährt  schließlich,  dass  Bürgermeister
und  Regierungsbeamten  planten,  ein  Lagerhaus  zu
bauen, das den Körper des Monsters am Strand ab-
decken soll.  Ihm kommen Zweifel:  Ist  das  Monster
wirklich tot? – Das Godzilla-Monster wird verwendet
als Metapher für Atomkraf, Atommüll und die sozia-
len Bedingungen nach dem großen Erdbeben in Ost-
japan und dem dadurch ausgelösten katastrophalen
Atomunfall in Fukushima 2011.

Godzilla; USA/Japan 2014, Gareth Edwards.
123 min. Farbe. Produktion: Warner Bros.; Legendary
Entertainment;  Disruption  Entertainment;  Rat-Pac
Dune Entertainment; Toho.
Im Jahr  1999  wurde  das  Kernkrafwerk  Janjira  auf
mysteriölse  Weise  zerstölrt  –  wie  sich  herausstelltm
durch Mutom einen unbekannten pränhistorischen Or-
ganismus.  Viele  Beschänfigte  starbenm  einschließlich

Sandram  der  Kollegin  und Ehefrau des  Vorgesetzten
Joe Brody. Jahre spänter muss Joes Sohn Fordm ein Of-
zier des US Navy Ordnance Disposalm nach Japan ge-
henm um seinem ihm entfremdeten Vater zu helfenm
der immer noch nach der Wahrheit über den Vorfalls
sucht. Auf diese Weise entdecken Vater und Sohn die
geheime Ursache der Unglücks auf dem oelännde des
Ruine.  Dabei  werden  sie  Zeugenm  wie  eine  neue
schrecklichen Bedrohung für die gesamte Menschheit
sich anbahntm noch schlimmer als die erstem denn Mu-
to ist wieder erwacht und ein zweiterm weiblicher Mu-
to ist entstandenm der dem Paarungsruf des männnli-
chen  Monsters  folgt.  oegen diese  sich  anbahnende
Katastrophe kann nur noch oodzilla als letzte Hof-
nung für die Welt helfen. Doch wie soll die Mensch-
heit den Kölnig der Monsterm ihren doch auch zerstöl-
rerischen Verbündetenm wirklich verstehen?

Kaijū kaigenrei Zera  (怪獣戒厳令ゼラ );  Zella:
Monster  Martial  Law;  aka:  Monster  Martial
Law Zerah); Japan 2014, Shingo Maehata.

41? min. Farbe. Produktion: Over Load Film.
Status unklar. – Wurde seit 2013 als Film einer Stu-
dentengruppe  an der  Osaka  University  of  the  Arts
angekündigt.

Urutoraman Ginga  gekijō  supesharu  urutora
kaijū  hīrō dairansen! (☆  ウルトラマンギンガ劇場ス

 ペシャルウルトラ怪獣☆ヒーロー大乱戦 !; aka: Uruto-
raman Ginga gekijō  supesharu urutora  kaijū
hīrō batoru roiyaru; IT: Ultraman Ginga Tea-
ter Special Ultra Monster  Hero Battle Roy☆ -
al!); Japan 2014, Tomo’o Haraguchi.

51 min. Farbe. Produktion: Tsuburaya Productions.
Extra-Kinoversion nach der Tokusatsu-TV-Superheld-
en-Serie  Ultraman Ginga (2013). 2014 Wurde zusam-
men mit dem CGI-Kurzflm Mega Monster Rush: Ultra
Frontier Verokron Hunting (2014) gezeigt.

2015

Gekijōban Urutoraman Ginga S [=Esu] kessen!
Urutora 10 [=jū] yūshi! (  劇場版ウルトラマンギンガ
S 決戦! ウルトラ10勇士!; IT: Ultraman Ginga S Mo-
vie Showdown! Te 10 Ultra Brothers!; aka: Ul-
traman Ginga S the Movie; dt.: Ultraman Gin-
ga S der Film Showdown: Ultra 10 Krieger!); Ja-
pan 2015, Kōichi Sakamoto.

63  min.  Farbe.  Produktion:  ‘Gekijōban  Urutoraman
Ginga Se Seisaku Iinkai; Tsuburaya Productions; Wil-
liam Winckler Productions.
Verflmung der japanischen Tokusatsu-TV-Superheld-
en-Serie Ultraman Ginga S (2014). (Auch als englisch-
sprachige  Synchronfassung.  Dialogregie:  William
Winckler.)  –  Ein  riesiger  Raumkrieger,  der  fnstere
Etelgar, zwingt die wunderschöne junge Alien-Prin-
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zessin Alena, ihren magischen Spiegel zu benutzen,
um jeden Ultraman-Helden in der Galaxie zu fangen!
Um Etelgar zu stoppen und die Prinzessin und ihre
Ultramänner zu reten, müssen zwei junge Männer,
Hikaru und Shou, sich in die neuen Ultra-Helden Ul-
traman Ginga und Ultraman Victory verwandeln und
ihre Superkräfe zusammenlegen! Nur so gelingt  es
am Ende den 10 Ultramämnnern, gemeinsam Etelgar
und seine Armee zu besiegen.

Rabu & pīsu (ラブ＆ピース; IT: Love & Peace); Ja-
pan 2015, Sion Sono.

117  min.  Farbe.  Produktion:  Asmik  Ace  Entertain-
ment; Gansis; King Records.
Tokusatsu-Fantasy-Drama. Von seinen Kollegen schi-
kaniert und zurückgesetzt fndet der schüchterne und
verträumte  Ryoichi  Unterstützung  in  einer  unge-
wöhnlichen Freundschaf mit einer grünen Schildkrö-
te,  die  er  auf  dem Dach eines  Kaufauses trif. Er
nennt sie Pikadon. Die Kollegen verlachen ihn, und er
spült  sie  die  Toilete hinab.  Doch in der  Unterwelt
trif sie  auf  einen alten Mann.  Nun passiert  etwas
mit ihr – sie verwandelt sich in eine Kaijū-Schildkrö-
te und kehrt zurück.

Shingeki no kyojin (進撃の巨人 ; aka: 進撃の巨人
ATTACK ON TITAN; Shingeki no kyojin: Attack on
Titan; IT: Attack on Titan: Te Movie; aka: At-
tack on Titan: Te Movie. Part I; Attack on Ti-
tan: Part 1; dt.: Attack on Titan – Film 1); Ja-
pan 2015, Shinji Higuchi.

98 min. Farbe. Produktion: Kōdansha; Licri; Nikkatsu;
Toho; Toneplus Animation Studios.
Real-Action-Filmadaption des gleichnamigen Mangas
von Hajime Isayama (2009f.),  die jedoch in einigen
Aspekten und Figuren von der Vorlage abweicht. –
Die Titanen, menschenfressende humanoide Riesen-
monster, jagen die Menschheit. Eren Jaeger, ein Teen-
ager,  besitzt  besondere  Kräfe und muss zusammen
mit dem Militär versuchen, den Untergang der Zivili-
sation zu verhindern.

Shingeki no kyojin endo obu za wārudo (進撃の
    巨人エンドオブザ ワールド; aka:  進撃の巨人 ATTACK

ON TITAN    エンドオブザワールド; Shingeki no Kyo-
jin Attack on Titan endo obu za wārudo; aka:
Shingeki no kyojin: Attack on Titan – End of
the  World;  IT:  Attack  on  Titan:  End  of  the
World;  aka:  Attack  on  Titan  II:  End  of  the
World; Attack on Titan 2: End of the World;
Attack on Titan: Part 2); Japan 2015, Shinji Hi-
guchi.

87 min. Farbe. Produktion: Kōdansha; Licri; Nikkatsu;
Toho; Toneplus Animation Studios. – Sequel zu Shin-
geki no kyojin (2015).

2016

Daikaijū mono (大怪獣モノ; IT: Kaiju Mono; aka:
Kaijyu Mono; Dai-Kaiju Mono; Giant Monster
Mono); Japan 2016, Minoru Kawasaki.

93 min. Farbe. Produktion: Yukihiko Yamaguchim Ka-
zutaka Sekiya und Minoru Kawasaki.
Action-Komöldie. Als das gigantische Monster Mono
durch einen 250 Jahre alten Vulkanspalt aus der Erde
gekrochen  kommt und  über  Japan  herfänlltm  scheint
keine der Methoden zu wirkenm die eingesetzt  wer-
denm um es zu besiegen. Der schrullige Forscher Tota-
ro Saigo entwickelt ein spezielles Serum und injiziert
es seinem Assistenten Hideo Nito (gespielt von dem
japanischen Prof-Wrestler Kota Ibushi)m  der darauf-
hin übermenschliche Kränfe entwickelt  und nun im
Catcher-Outft gegen das Monster eingesetzt wird.  –
Regisseur Kawasaki hate bereits in seinem Calamari
Wrestler (2004) menschliche Catcher gegen einen kai-
jū eingesetzt.

Gekijōban  Urutoraman  X  [=Ekkusu]:  kitazo!
Warera no Urutoraman (  劇場版ウルトラマンX きた
ぞ! われらのウルトラマン; Ultraman X Te Movie;
aka:  Ultraman X Te Movie:  Here  It  Comes!
Our Ultraman; dt.: Ultraman X Der Film: Hier
kommt es! Unser Ultraman); Japan 2016, Kiyo-
taka Taguchi.

73  [79]  min.  Farbe.  Produktion:  Tsuburaya  Produc-
tions.
Filmadaption  der  japanischen  Tokusatsu-TV-Super-
helden-Serie  Ultraman  X  (2015)  unter  Verwendung
von Material aus der Serie. Auch mit englischer Syn-
chronversion  (Regie:  William  Winckler).  –  Zu  be-
kämpfen sind verschiedene Kaijū, darunter das riesi-
ge Monster Devil Beast Zaigorg.

Shin Gojira (シン・ゴジラ ; Shin Godzilla; aka:
God Godzilla; New Godzilla; True Godzilla; Go-
dzilla Resurgence.); Japan 2016, Hideaki Anno,
Shinji Higuchi.

120 [118] min. Farbe. Produktion: Cine Bazar; Toho.
In der Bucht von Tokio wird eine führerlose Yacht
gefunden. Kurz darauf melden die Medien eine vul-
kanartige Eruption im Meer. Videoaufnahmen kursie-
ren. Ein gigantisches Lebewesen ist aus dem Meer ge-
kommen ist  und beginntm  Ständte  zu zerstölren.  Man
nennt  das  Monster  oodzilla.  Vorhandene  Katastro-
phenplänne  und  das  Militänr  werden  aktiviert.  Der
Schutz  der  Bevöllkerung  steht  dabei  im  Fokus  der
Maßnahmen. Doch oodzillam bisher aquatischer Na-
turm  verwandelt  sich  plöltzlich  in  ein  terrestrisches
Wesen  und  nimmt  schließlich  nach  zwei  weiteren
Metamorphosen eine saurierartige Reptilienform an.
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– Bisher der erfolgreichste der japanischen oodzilla-
Filme.

2017

Gekijōban Urutoraman Ōbu: kizuna no chika-
ra, okarishimasu! (   劇場版 ウルトラマンオーブ 絆の
力、おかりします！ ; Ultraman Orb Te Movie;
aka: Ultraman Orb Te Movie: I’m Borrowing
the Power of Your Bonds); Japan 2017, Kiyota-
ka Taguchi. 

72 min. Farbe. Produktion: Tsuburaya Productions.
Filmadaption  der  japanischen  Tokusatsu-TV-Super-
helden-Serie  Ultraman  Orb  (2016).  Ultraman  Orb
muss gegen die Alienarmee der bösen Raumhexe Mu-
runau, die im Besitz eines machtverleihenden dunk-
len Rings ist, antreten. Sie hat bereits Ultraman X ge-
fangen genommen. Der Kampf um die Erde beginnt.

Gojira: kaijū wakusei (oODZILLA  怪獣惑星 ;  IT:
Godzilla: Monster Planet; aka: Godzilla: Planet
of  the  Monsters;  dt.:  Godzilla:  Planet  der
Monster); Japan 2017, Hiroyuki Seshita, Kōbun
Shizuno.

89 [88] min. Farbe. Produktion: Polygon Pictures; To-
ho Animation.
Video-on-Demand  (VoD).  Erster  Computeranimati-
onsflm unter den  Godzilla-Filmen und Teil  1 einer
geplanten  Filmtrilogie.  Im  letzten  Sommer  des  20.
Jahrhunderts tauchten plöltzlich riesige Monster auf
und begannen unter der Führung von oodzilla den
Planeten zu verwüsten.  Vergeblich wehren sich die
Menschenm  müssen  sich  aber  2048  ihre  Niederlage
eingestehen.  Von  nun  an  wird  die  Erde  von  den
Monstern beherrscht. Die Menschen planen nunm ein
neues Zuhause im Weltall zu suchenm und eine orup-
pe Auserwänhlter wird ausgesandt. Doch die Mission
schlängt fehl. Es bleibt nur noch die Mölglichkeitm oo-
dzilla mit allen Miteln zu bekänmpfen und die Kon-
trolle über die Erde zurückzuerlangen.

2018

Gekijōban Urutoraman Jīdo  Tsunagu ze!  Ne-
gai! (   劇場版 ウルトラマンジード つなぐぜ ! 願い!; IT:
Ultraman Geed the Movie; aka: Ultraman Geed
the Movie: Connect Tem! Te Wishes!); Japan
2018, Kōichi Sakamoto.

70  [72]  min.  Farbe:  Produktion:  Tsuburaya  Produc-
tions.
Sequel und Filmadaption zur japanischen  Tokusatsu-
TV-Superhelden-Serie Ultraman Geed (2017). Das rie-
sige künstliche Gehirn Gilbaris, das alle intelligenten

Lebensformen zerstört,  nähert  sich der Erde.  Ultra-
man Geed und seine Helfer müssen den „roten Stahl“
fnden, wenn sie den Untergang der Erde aufalten
wollen. Doch der ungeduldige Ultraman Geed steckt
in einer Krise.

Gojira: kessen kidō zōshoku toshi (oODZILLA 決
戦機動増殖都市; aka: Godzilla: Battle Mobile Pro-
pagation City; Godzilla: Te City Mechanized
for the Final Battle; IT: Godzilla: City on the
Edge of Battle;  aka:  Godzilla:  Chapter 2;  Go-
dzilla. Part 2; dt.: Godzilla: Eine Stadt am Ran-
de der Schlacht); Japan 2018, Hiroyuki Seshita,
Kōbun Shizuno.

101 min. Farbe. Produktion: Polygon Pictures; Toho
Animation.
Video-on-Demand  (VoD).  Computeranimationsflm.
Teil 2 einer geplanten Filmtrilogie (Teil 1: Gojira: kai-
jū wakusei / Godzilla: Planet der Monster, 2017).  Der
indigene Stamm der Houtua hat die Herrschaf Go -
dzillas überlebt. Die Houtua erzählen, dass ihr Got
durch das Monster vernichtet wurde, dass jedoch Eier
vorhanden sind. Inzwischen wird ein spezielles Me-
tall entdeckt, das verwendet werden kann, um einen
„Mechagodzilla“ herzustellen, der einst am Berg Fuji
zerstört worden war.

Pacific Rim: Uprising (aka: Pacific Rim 2; Solar
Rim; dt.: Pacific Rim 2: Uprising); Großbritan-
nien/China/Japan/USA  2018,  Steven  S.  De-
Knight.

111  min.  Farbe.  Produktion:  Clear  Angle  Studios;
Dentsu;  Double  Dare  You  (DDY);  Double  Negative
(DNEG); Fuji Television Network; Legendary Enter-
tainment;  Perfect  World  Pictures  (Beijing);  Twisted
Media; Universal Pictures; UpperRoom Productions.
Fortsetzung  des  in  Pacifc Rim  (2013)  begonnenen
globalen Konfikt zwischen den todbringenden Kaijū-
Monstern aus einer anderen Welt und den Riesenro-
botern, die einzig zu dem Zweck gebaut wurden, die
Kaijū zu vernichten.  Die  Roboter müssen von zwei
Piloten gesteuert werden – die auch Rivalen sind. 
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3.  Literatur zur Godzilla-Figur
Kompiliert  v.  Ludger  Kaczmarek  u.
Hans J. Wulf

3.1  Audivisuelle Dokumentationen

Bringing  Godzilla  Down  to  Size:  Te  Art  of
Japanese  Special  Efects  (Japan/USA  2008m  69
min; Buch: Steve Ryfe und Ed oodziszewskim Regie:
Norman England).

Godzilla  Movie  Studio  Tour.  [Irvinem  CA:  Pre-
mier Systems 1998.]

Hybrid-CD-ROM für Windows und Mac. Simulierte
Tour  durch  ein  3-D-Modell  eines  Filmstudios  zur
Herstellung  von  Monsterflmen.  –  Rev.  (Schneiderm
Bob) in: club tokyo (2/7/2000); – [URL]. 

Die Monsterinsel  (D 2002m 45 min; Buch und Re-
gie: Jölrg Butgereit).

Produktion: Westdeutscher Rundfunk Kölln. Dt. Erst-
aufführung  (WDR  TV)m  25.10.2002.  Dokumentation
über  die  japanische  Monsterflm-Kultur.  Mit  Haruo
Nakajimam Noriaki Yuasam Koichi Kawakitam Shusuke
Kanekom Hariken Ryum Robert Scot-Fieldm Yoshimitsu
Banno u.a.

Monsterland (D 2008m 81 min; Buch: Jölrg Butge-
reitm Anne oensiorm Regie: Jölrg Butgereit).

Produktion:  Avanti Media.  Dokumentation über die
US-amerikanische  und  die  japanische  Monsterflm-
Industrie.  Mit  John  Carpenterm  oreg  Nicoterom  Rick
Bakerm Joe Dantem Teruyoshi Nakanom Kenpachiro Sa-
tsumam John D. Leesm Paul oavinsm H.R. oigerm Shinya
Tsukamotom Joe Colemanm Minoru Kawasakim Ryu Ha-
rikenm Kim Newman.

3.2  Literatur zur Godzilla-Figur

Vorbemerkung: Aufgenommen sind neben der aka-
demischen Sekundänrliteratur wichtige Artikel  und
Beitränge aus dem Fan-Bereichm Bildbänndem ‘Noveli-
sationene  sowie  einige  wenige  Arbeitenm  die  sich
zwar nicht mit Godzilla-Verflmungen beschänfigenm
deren  Titel  Mißverstänndnisse  bezüglich  ihres  In-
halts  aber  geradezu  herausfordern.  Nicht  aufge-
nommen sind die zahlreichen Mangas und Comics
mit Godzilla-Temen.

     Die zahlreichen Artikel aus der Japanmonster-
flm-Fanszenem ob internetbasiert oder in of kaum
greifaren  Fanzines  erschienenm  konnten  in  der
nachfolgenden Bibliographie  nicht  miterfaßt  wer-
den. Es sind daher nur einige ausgewänhltem uns be-
sonders  wichtig  erscheinende  und  hinreichend
nachgewiesene Arbeiten aus diesem allzu of ephe-
meren oder apokryphen Bereich nachfolgend auf-
genommen.

A

Aberlym  Rachel:  The Making ofr  Godzilla.  Foreword
by  Volker  Engel.  New  Yorkm  NY:  HarperPrism  /
London: Titan Books 1998m 127 S.

Zu Roland Emmerichs Godzilla-Film (USA 1998).
Dt. Fassung:  The Making ofr Godzilla. Vorw. von Vol-
ker Engel. Aus dem Amerikan. v. Rolf oiesen. Nürn-
berg: BSVm Burgschmiet-Verlag 1998m 127 S.
Japan. Fassung: Eibarīm Reichieru: Meikingu obu Goji-
ra.  Shinagawa Shirō yaku. Tōkyō: Take Shobō 1998m
18m 121 S. 

Aiharam Kazushi / Tomitam Tomoko / Ejirim Kiyoshi:
Kaijū to bijutsu: Narita Tōru no zōkei geijutsu to so-
nogo no kaijū bijutsu. Tōkyō: Tōkyō Shinbunm 2007m
214 S.

Ausstellungskatalog:
Yamadera Bashō Kinenkan (18.07.–26.08.2007)m
Mitaka-shi Bijutsu oyararī (08.09.–21.10. 2007)m 
Ashikaga Shiritsu Bijutsukan (03.11.–24.12.2007).

Akasakam Norio: Gojira to Naushika: umi no kanata
yori  otozureshi  monotachi. Tōkyō:  Īsuto  Puresu
2014m 189 S.

Alexanderm oarth: Lizard on the Loose! In:  Variety
344m Sept. 1991m p. 35.

Alfonsim  Alice:  Godzilla  vss.  Gigan  and  the  Smog
Monster.  New Yorkm NY: Random House 1996m [un-
pag.].

Kinderbuch. – Rev. (Romerom Anthony) in: TohoKing-
dom.com.

Allisonm  Anne:  Millennial  Monsters:  Japanese  Toys
and  the  Global  Ihmagination.  Foreword  by  oary
Cross.  Berkeley  /  Los  Angelesm  CA:  University  of
California Press 2006m xxiim 332 S. (Asia–Local Stud-
ies/olobal Temes. 13.).

Darin: “Gojira: Te Terrors and Trills of an Atomic
Mutant” (S. 40–51). 
Dt. Fassung:  The Making ofr Godzilla. Vorw. von Vol-
ker Engel. Aus dem Amerikan. v. Rolf oiesen. Nürn-

http://www.clubtokyo.org/reviews/misc/mi020700.php?catID=RevMisc
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berg: BSVm Burgschmiet-Verlag 1998m 127 S.
Japan. Fassung: Eibarīm Reichieru: Meikingu obu Goji-
ra.  Shinagawa Shirō yaku. Tōkyō: Take Shobō 1998m
18m 121 S. 

Allsopm Samara Lea: Gojira / Godzilla: Inoshiro Hon-
dam Japanm 1954. In: Bowyerm Justin (ed.): The Cinema
ofr Japan and Korea. London/New York: Wallfower
2004m S. 63–72.

Anisfeldm Nancy: oodzilla/oojira: Evolution of the
Nuclear Metaphor. In: Journal ofr Popular Culture 29m
3m 1995m S. 53–62.

Avondolam  Carlo:  oodzilla.  In:  Segnocinema 19m99m
set.-ot. 1999m S. 29. 

Besprechung von Roland Emmerichs Godzilla (1998).

B

Balmainm  Colete:  Ihntroduction  to  Japanese  Horror
Film. Edinburgh: Edinburgh University Press 2008m
xim 214 S.

Darin: 2. Horror afer Hiroshima (S. 30–49).

Bannom Yoshimitsu: Chō ōgata ritai eiga “oojira 3-
D”: “oojira 3-D” wo seisaku shite sekai haikyū wo
seikō saseyō. In: Gazō Rabo 17m7m 2006m S. 22–24.

Barrm Jason: The Kaiju Film: An Critical Study ofr Cine-
ma’s  Biggest  Monsters. Jefersonm  NC:  McFarland
2016m vim 203 S. 

Inhalt: Introduction: A oenre Apart (Toward a New
Defnition – Te Field of Study – Background on the
oenre – Te Impact on Cultures). – Te Japanese Ori-
gins of the Kaiju (Yokai – Bunraku – Kabuki – Noh).
– Disastersm Manmade and Natural (Nuclear Disasters
– Natural Disasters – Terrorism – Pollution). – Inter-
national and Domestic Politics (Te End of Empires –
Internal  Politics  –  Modern  International  Relation-
ships). – Science and the Weapons of Mass Destruc-
tion (Science as Destroyer  – Te Japanese Self-De-
fense Forces). – America and Kaiju (Violence – Ame-
rican Size and Might). – Te Bodym oenderm and Kaiju
(Women in Kaiju Cinema – Body Horror). – Te Role
of Nostalgia; – Conclusion: Whates Next? – Filmogra-
phy. – Bibliography. – Index.

Bentonm  Bond  /  Mariofotem  Tracy:  Fatalismm  Fearm
and Retribution: Japanese Environmentalism in Go-
dzilla vss. Biollante. In: historyvortex.org; [URL].

Bergesenm  Albert:  oodzillam  Durkheimm  and  the
World-System. In: Humboldt Journal ofr Social Rela-
tions 18m1m 1992m pp. 195–216.

Berkwitsm Jef: For nearly 45 years . In:  Outré 14m
1998m S. 12 f.

Über die Godzilla-Filmserie.

Besshu Buru – su: Mira-sha ninki SF eiga “oojira”
wo enshutsu suru pojishonsenshingushirinda giju-
tsu (abura kūatsu: kaigai me – ka – jireishū) – (yua-
tsu hen). Yamada Naoyuki yaku. In:  Hydraulics &
Pneumatics 37m11m 1998m 25–27.

Über  den  Einsatz  von  hydraulischen  &  pneumati-
schen Zylindern der Fa. Miller in Godzilla [1998].

Bijinesu  owakondakedo  ‘shin  kijiku  de  fukkatsue
wa  shōmei-zumi  Aneno  de  oojira  o  tsukuru.  In:
Anera 30m1 (=1600)m 2017m S. 14–16.

Biodrowskim Steve: oodzilla invades L.A.: Film Fes-
tival:  Rare  Screening  of  Prints  in  Unadulterated
Forms. In: Cinefrantastique 28m6m Dec. 1996m S. 42.

Biondim Robert: oodzilla: A Film Book. In: G-Fan 12m
November 1994 [Special issue commemorating the
40th anniversary of the release of the original oo-
dzilla in 1954].

Biondim  Robert:  Te  Evolution  of  oodzilla:  o-suit
Variation Troughout the Monster Kinges Twenty-
fve  Films.  Part  One:  Showa Series.  In:  G-Fan  16m
Jul./Aug. 1995; [URL].

Biondim  Robert:  Te  Evolution  of  oodzilla:  o-suit
Variation Troughout the Monster Kinges Twenty-
fve Films. Part Two: Heisei Series. [1995; 2003]; 
[URL].

Biondim  Robert  /  Robertom  John Rocco:  oodzilla  in
America:  A Critical  Comparison of  the American
and Japanese Versions of oodzilla Films. Parts 1–8.
In:  G-Fan 10m Jul. 1994 (1.); 11m Sep.–Oct. 1994 (2.);
13m Jan. 1995 (3. King Gidorah); 14m Mar. 1995 (4. Go-
dzilla vss. the Sea Monster and Son ofr Godzilla); 5. 15m
May 1995 (5. Monster Island); 16m Jul. 1995 (6. oo-
dzillaes  «Superhero»  Films  of  the  Seventies);  17m
Sep. 1995 (7.  Mechgodzilla); 20m Mar.– Apr. 1996 (8.
Te Legend is Reborn!).

Blockm  Caroline: Antomkraf im  Film:  Die  Go dzilla-
Filmreihe  als  Beispiel  für  die  Widerspiegelung  der
Einstellung  der  japanischen  Gesellschaf zur  Antom -
kraf. München: oRIN 2017m 44 S.
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Gojira. / Godzilla: the Visual Guidebook ofr First Go-
dzilla. Tōkyō: Tokuma Shoten [1983]m 116 S. (Town
mook zōkan.).

Zum 30th Jahrestag von Godzilla [1954].

Gojira daikaijū hissatsu waza chōhyakka: keteiban.
Tōkyō: Kōdansha 1993m 66 S. (Terebi Magajin derak-
kusu. 43.).

Jugendbuch.

Gojira  daikaijū  nanbā  wan  chōhyakka:  keteiban.
Tōkyō: Kōdansha 1995m 66 S. (Terebi Magajin derak-
kusu. 54.).

Jugendbuch.

oojira eiga ni yakudō suru Jieitai no sugata wo mi-
ta. In: Securitarian 540m 2003m S. 60–61.

Über eine Mitarbeit des japanischen Militänrs (SDF) an
Godzilla-Filmen.

Gojira frainaru uōzu chōzenshū. Tōkyō: Shōgakukan
2005m 104 S. (Terebikun Derakkusu: aizōban.).

“oodzilla: Final Wars: Super Complete Works.” – Ju-
gendbuch.
Rev. (Romerom Anthony) in: TohoKingdom.com. 

“oojira” frumoguraf. In:  Cine-frront 23m7m 1998 [to-
kushū Nippon no “oojira” / Amerika no “oODZIL-
LA”]m S. 20–27.

Filmographie zu Godzilla-Filmen.

Gojira kaijū zukai chōhyakka: keteiban. Tōkyō: Kō-
dansha 1992m 65 S. (Terebi Magajin derakkusu. 28.).

Jugendbuch.

Gojira kuronikuru. Tōkyō: Sonī Magajinzu 1998m 333
S.

[“oodzilla Chronicles.”]
Enthänlt einen Reprint der Filmbroschüre  Kingu-Kon-
gu tai Gojira (1962m 16 S.) sowie als Einlage Bilder und
Illustrationen zu  Roland Emmerichs  Godzilla (1998)
(xv S.).
Inhalt:  Dai 1-shō: Senden suchīru shū. – Dai 2-shō:
Meikingu sunappu shū. – Dai 3-shō: oojira eiga meka
sunappu shū.

Gojira Mosura chō batoru hyakka.  Tōhō Kabushiki-
gaisha kanshū. Ōsaka: Hikarinokuni 2001m 1 Boxm 15
x 15 cm.
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Gojira Mosura Kingu Gidora daikaijū sōkōgeki chō-
hyakka: keteiban. Tōkyō: Kōdansha 2001m 56 S. (Te-
rebi Magajin derakkusu. 122.).

“oodzillam Mothram King ohidora. – Enzyklopändie der
Monster”; Bildband für die Jugend.

Gojira no hōkō: ka tsudō yatachi no naishobanashi.
Tōkyō: NTT (Enutītī) Mediasukōpu 1993m 143 S.

Gojira pāfrekuto gaidobukku:  saishin Anmerikaban o
frukumu Gojira eiga 23D [=zennijūsan] sakuhin kanzen
dēta shūroku.  Tōkyō: oeibunsha 1998m 127 S. (oei-
bun mooks. 204.).

Nebentitel:  Godzilla Perfrect Guide Book. – Zu Emme-
richs Godzilla (1998). 

oojira  saikyō  dokuhon.  In:  Bessatsu  ta  Karajima
753m 2003m S. 1–144.

Gojira tai Desutoroia / Godzilla vss. Destoroyah. Tō-
kyō: Tōhō Shuppanm Shōhin Jigyōshitsu 1996m 158 S.
(Tōhō SF tokusatsu eiga shirīzu. 10.).

Gojira to Antomu (= Godzilla and Anstro Boy): genshi-
ryoku wa hikari no kuni no yume o mitaka. Tōkyō:
Keiō oijuku Daigaku Âto Sentā 2012m 123 S. (Keiō
oijuku Daigaku Âto Sentā Bukkureto. 20.).

Gojira to tomo ni (= Anlways Together with Godzilla):
Tōhō  tokusatsu  VIhP  intabyūshu.  Tōkyō:  Yōsensha
2016m 287 S. (Eiga hiho korekushon.).

Gojira Tōhō daikaijū zukan: Tōhō tokusatsu kyara-
kutā zen 200 karada shūroku!  Tōkyō:  Shōgakukan
2005m 209 S. (Kizzu poketo bukkusu. 52.).

Gojira vss Desutoroia daihyakka. Tōkyō: Ritsu Kaze
Shobō 1995m 79 S.

Jugendbuch.

Gojira vss  Kingu-Gidora.  Tōkyō:  Tōhō Shuppan Ji-
gyōshitsu 1992m 157 S. (Tōhō SF tokusatsu eiga shi-
rīzu. 6.).

Gojira vss Mekagojira:  Terebi  Magajin bijuaru zen-
shū. Tōkyō: Kōdansha 1993m 120 S. (Kōdansha hitto-
bukkusu. 43.).

Gojira vss  Mekagojira:  tokushūgō.  /  Special  graphix
Godzilla  vss  Mechagodzilla. Tōkyō:  Kindaieigasha
1993m 81 S. (SCREEN tokuhenban.).

Gojira vss Mosura. Tōkyō: Tōhō Shuppan Shouhin Ji-
gyōshitsu 1993m 168 S. (Tōhō SF tokusatsu eiga shi-
rīzu. 7.).

Gojira vss Supēsugojira.  Tōkyō: Tōhō Shuppan Shō-
hin Jigyōshitsu 1994m 159 S. (Tōhō SF tokusatsu eiga
shirīzu. 9.).
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Gojira  ×  Megagirasu:  G shōmetsu  sakusen.  Tōkyō:
Tōhō Shuppan Shōhin Jigyōshitsu 2001m 95 S. (Tōhō
SF tokusatsu eiga shirīzu. Special edition.).

Gojira  ×  Megagirasu  G  shōmetsu  sakusen:  bijuaru
daizukan. Tōkyō: Kindaieigasha 2000m 81 S.

Gojira × Mekagojira.  Tōkyō: Asahi Sonorama 2002m
81 S. (Fantasutikku korekushon.).

Nebentitel: Godzilla vss. Mechagodzilla. 
Rev. (Romerom Anthony) in: TohoKingdom.com.

Gojira × Mekagojira 2003D: Special edition. Tōkyō: Tō-
hō  Kabushikigaisha  Shuppan  Shōhin  Jigyōshitsu
2003m 47 S.

Gojira  ×  Mekagojira  kessen  chōhyakka:  keteiban.
Tōkyō: Kōdansha 2003m 57 S. (Terebi Magajin derak-
kusu. 133.).

Gojira × Mosura × Mekagojira GMMG Tōkyō SOS.
Tōhō  sutera  hen.  Tōkyō:  Tōhō  Kabushikigaisha
Shuppan Shōhin Jigyōshitsu 2004m  47 S.  (Tōhō SF
tokusatsu eiga shirīzu.).

Gojira × Mosura × Mekagojira Tōkyō SOS chōhyak-
ka: keteiban.  Tōkyō: Kōdansha 2004m 57 S. (Terebi
Magajin derakkusu. 143.).

Gojira × Mosura × Mekagojira: Tōkyō SOS. / Godzilla
× Mothra × Mechagodzilla: Tokyo SOS. Tōkyō: Asahi
Sonorama 2003m 71 S.

Jugendbuch.  –  Rev.  (Romerom  Anthony)  in:  Toho-
Kingdom.com. 

oordinierm Jef / Natalem Richard: Leapine Lizards. In:
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10 f.
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Über Tohos Godzilla-Film-Industrie.
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oeburtstag  des  Film-Monsters  oojira/oodzilla.  In:
Film-Dienst 47m5m 01.03.1994m S. 12–15.

oreenbergm Harvey Roy: Heimlich Maneuvers: On a
Certain Tendency of Horror and Speculative Cine-
ma. In: PsyAnrt: Ann Online Journal fror the Psycholog-
ical Study ofr the Anrtsm 7. Sept. 2001; [URL]; [URL]. 

Repr. in: Schneiderm Steven Jay (ed.): Horror Film and
Psychoanalysis: Freud’s Worst Nightmare. Cambridge/
New York: Cambridge University Press 2004m S. 122–
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Darin: “Te Godzilla Canon” (S. 127–128). 

oreenbergerm Robert: Meet Godzilla. New York: Ro-
sen  Publishing  2005m  48  S.  (Famous  Movie  Mon-
sters.).
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movie monsters. Each title in the series begins with a
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Rev. (Driscollm Nicholas) in: TohoKingdom.com. 
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Gurafrubukku Gojira.  Tōkyō: Kōdansha 1983m 113 S.
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Hanadam  Toshinori:  Okinawa  wa Gojira  ka:  “han”
orientarizumu  nantō  yaponeshia.  Fukuoka:  Hana-
shoin 2006m 336 S.

Hanagatam Mitsuru:  Gojira no desōna yūyake data.
Tōkyō: Kawade Shobō Shinsha 1991m 247 S.

Neuauf.:  Goshira [sic!]  no desōna yūyake data.  Ebd.
1994m 241 S. (Kawade bunko.).
Roman für die Jugend. Von der oodzilla-Literatur an-
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Haradam Minoru:  Kaijū no iru seishinshi: Furanken-
shutain kara Gojira made. Tōkyō: Fujinsha 1995m 243
S.

Haradam  Minoru: oojira vs Hōmuzu – monogatari
sekai no danzetsu to saiken ni kansu ru kōsatsu. Ihn:
Studies  ofr  the  Nippon  Sherlock  Holmes  Club  11m1m
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oodzilla vs. Holmes.

Haraguchim  Tomoo / Muratam Hideki:  Nihon (horā)
eiga  e  no  shōtai.  Tōkyō:  Heibonsham  2000m  144  S.
(Bessatsu Taiyō. Kodomo no Shōwa shi.).

Harikenm Ryū:  Kaijū baka ichidai: Gojira yakusha e
no michi. Tōkyō: Yōsensha 1996m 253 S.
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men.

Harmonm Jim:  The Godzilla Book. Canoga Parkm Ca-
lif.: Movie Publishers Services 1986m 94 S.

Repr.m San Bernardinom Calif.: Borgo Press 1986m 94 S.
Rev. (Driscollm Nicholas) in: TohoKingdom.com.  

Hashimotom Akihiko: oojira kenzai suru ikai – shin-
sō wo sasae ru minzoku teki sekaikan nitsuite. In:
Kanan Ronshū 7m 2002m S. 89–112.

oodzilla und Volksglaube.
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ta koto. In: Shakai Rinshō Zasshi (Nihon Shakai Rin-
shō oakkai-hen) 22m3m 2015m S. 63–69.

Heisei  tokusatsu  no  yoake.  Tōkyō:  Yōsensha  2018m
255 S. (Eiga hiho serekushon.). 
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Heinzm Rainer: Drei neue oodzilla-DVDs. In:  Film-
Dienst 55m16m 20.07.2002m S. 38.

Zu Gojira vss. MekaGojira (Godzilla vss. Mechagodzillam
1993)m  Gojira vss. SupesuGojira (Godzilla vss. Space Go-
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Hijikatam Yōichi: “oojira” no kigōgaku. In:  Anoyama
Go Bun 36m 2006m S. 74–84.

“A Semiotic Study of oodzilla.”

Higashim Masao:  Kaijū bungaku taizen.  Tōkyō: Ka-
wade Shobō Shinsha 1998m 357 S. (Kawade bunko.).

Higuchim Naofumi: Guddo mōningu Gojira: kantoku
Honda Ihshirō to satsueijo no jidai.  Tōkyō: Kokusho
Kankōkai 2011m 293 S.

[“oood Morningm oodzilla: Ishirō Honda und die Zeit
der Filmstudios.”]
Neuausgabe – mit neuem Nachwort – der Ausgabe
Tōkyō: Chikuma Shobō 1992.

Higuchim Naofumi:〈Fukkō fantajī〉ga koko made
baketa  riyū:  eiga  “Shin  oojira”  “kiminonaha”.  In:
Gekkan Minpō  (=  Commercial Broadcasting Month-
ly) 47m1 (=547)m 2017m S. 4–8.

Hikawam Ryūsuke [und 12 weitere Autoren]: Nihon
tokusatsu gijutsu taizen. / Techniques ofr Japanese To-
kusatsu Films: Film Making, History, Film Criticism,
Behind the Scenes. Tōkyō: oakken Purasu 2016m 366

S. in 2 Bdn. 
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Auch in: Newmanm Kim (ed.):  Science Fiction/Horror.
London: BFI Publishing 2002m  S.  138–145 (Sight and
Sound Reader.).
Zu Roland Emmerichs Godzilla (1998).

Hondam  Ishirō:  Gojira  to  waga  eiga  jinsei. Tōkyō:
Wanipurasu  2010m  268  S.  (Wani  bukkusu  purasu
shinsho. 43.).

Autobiographie Ishirō Hondas (1911–1993).

Hondam Ishirō: 
s. auch unter: Ishirō Honda Biography.

Hondam Kimi / Nishidam Miyuki:  Gojira no toranku:
otto Honda Ihshirō no aijō Kurosawa Ankira no yūjō.
Tōkyō: Takarajimasha 2012m 217 S.

Erinnerungen von Kimi  Honda (1917–)m  der  Witwe
Ishirō Hondas.

Horiuchim Kokumei: ooi to hyōgen no fōramu (47):
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Hosokawam  Ryōichi:  “Chōhatsu  daikaijū  gehara”
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Godzilla.  In:  Haywardm Philip (ed.):  Off the Planet:
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Libbey  /  Bloomingtonm  IN:  Distributed  in  North
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der Filmmusik für Godzilla (1954)
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Guide  to  the  Great  Science-fiction  Films.  London /
New Yorkm NY: I.B.Tauris 2014.
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I

Ijirim  Shōji:  oojira ni gyakushū sareru hanashi. In:
Kokumin no Kagaku 4m 1955m S. 60–61

Ifukubem Akira / Kobayashim Atsushi: Intabyu – Ifu-
kube Akira: oojira eiga 41-nenkan no sekinin wo
hata  shitayōna  kiga  shimasu  [Interview].  In:  The
Movsie Times 1184m 1996m S. 228–231.

Iguchim  Kenji:  oODZILLA haikani  tsukura  retaka.
In: The Movsie Times 1260m 15.07.1998 [kantōtokushū
oODZILLA]m S. 39–41.

Anlänßlich Roland Emmerichs Godzilla (1998).

Imaizumim  Yoko:  Japan  and  America  in  Godzilla
Films. In:  Studies in Language and Literature: Lite-
rature [Tsukuba] 49m 2006m S. 199–219.

Inomatam Kenji: Kūsō to seimitsu byōsha no shi ga-
ku: koten shi gaku kara tokusatsu kage zō ron he.
In: Jinbun-kagaku Kenkyū 119m 2006m S. 135–161.
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cial-Efects Techniques.”

Inomatam Kenji: Nanyō guntō to Infanto shima: tei-
koku Nippon no nanyō kōkūro to Mosura no eizō
shi  gaku.  In:  Jinbun-kagaku  Kenkyū  121m  2007m  S.
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“Infant Island and the South Sea Islands: Poetics of
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and Mothra.”

Inomatam Kenji: Teikoku no zan utsuto oojira eiga –
bakugekiki no tokusatsu eizōron (purojiekuto toku-
shūgō). In: Jinbun-kagaku Kenkyū 120m 2007m S. 79–
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“Te Imperial vision and the Godzilla flms: poetics of
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Inomatam  Kenji:  Nanyō shi  mito oojira eiga shi  –
kōkoku nippon no gensō chirigaku to Fukunaga Ta-
kehiko no infanto shima. In: Jinbun-kagaku Kenkyū
123m 2008m S. 81–111.

“Historical conception of the South and the history of
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Kenkyū 124m 2009m S. 45–73.
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jiro Ozues flms: through the eyes of the railway lines
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Inomatam Kenji: Yūrakuchō kōkasen to nanka suru
Sumidagawa – oojira eiga to Odu [Ozu] Yasujirō
no egaku “kyōshū no Tōkyō” 1950 nendai. In:  Jin-
bun- kagaku Kenkyū 125m 2009m S. 81–115.
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Inomatam Kenji: Shinagawa futō no doramatōrugī –
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Inomatam Kenji: Tōkyō yūran to nanyō no han shō
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1954.
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der kreative Kopf hinter  den Special efects für die
Godzilla-Filme.

Tōhō  haikyū  sakuhin  tokusatsu  eiga  daizenshū.
SCREEN henshūbuhen. Tōkyō: Kindaieigasha 1994m
113 S.

Nebentitel:  Distributed by Toho: Special Effect Movsies
1954–1994.

Tōhō kaijū gurafitī – “Gojira vss Kingu-Gidora” kan-
sei kinen. Tōkyō: Kindaieigasha 1991m 81 S.

Nebentitel: Monster Graffiti.

Tōhō tokusatsu zenkaijū zukan. Tōkyō: Shōgakukan
2014m 207 S. 

Tokusatsu eiga daizenshū: Tōhō kaijū eiga (kessaku-
sen). 1–2. Tōkyō: Seputo 2003–2005: 1. 93 S.; 2. 77 S.

Tokusatsu hihō. 1. Tōkyō: Yōsensha 2015, 287 S. (Yō-
sensha MOOK. Bessatsu eiga hihō.).

Darin u.a.: Dō naru Gojira 2016: Tsuitō Kawakita Kōi-
chi (über Kōichi Kawakita (1942–2014), der bei zahl-
reichen Godzilla-Filmen die Spezialefekte-Regie hat-
te).

[Tokushū:] “oojira”. In: The Movsie Times 900m 1984m
S. 9–48.

Tokushū “oojira 2000 – Mireniamu”. In: The Movsie
Times 1298m 1999m S. 72–77.

Darin siehe: Nagano.

Tokushū  “oojira  ×  Mekagojira”.  In:  The  Movsie
Times 1370m 2002m S. 55–60.

Darin: siehe Interview mit Masaaki Tezuka.

Tokushū “oojira – Mosura – Kingu-oidora daikaijū
sōkōgeki”. In: The Movsie Times 1346m 2001m S. 54–59.

Tokushū  “oojira  ×  Mosura  ×  Mekagojira  Tōkyō
SOS”. In: The Movsie Times 1395m 2003m S. 41–46. 

Tokushū Nippon no “oojira” / Amerika no “oOD-
ZILLA”. In: Cine-frront 23m7m 1998m S. 4–27.

Temenhef zum japanischen oojira und zum ameri-

kanischen oodzilla anlänßlich Roland Emmerichs  Go-
dzilla (1998). – Siehe: Devlin/Emmerich; Kawamoto.

[Tokushū:]  Sekai  ha  gojira  wo mate iru.  In:  The
Movsie Times 1121m 1993m S. 15–34.

Siehe Cox; Sahara; Sano.

Tomiyama, Shōgo:  Gojira no manejimento (= Man-
aging Godzilla):  purodyūsā to  sutafu nijūgonin  no
shōgen. Tōkyō: Kadokawa 2015, 287 S.

Tomoim Taketo [et al.]: Takeda awā no jidai.  Tōkyō:
Yōsensha 2017m 207 S. (Eiga hiho serekushon.). 

Zu japan. Tokusatsu-Fernsehserien.

Tomonari Juneichi: Ningen haigyō sengen –90 nen-
dai SF horā eiga ron (14): oojira to oamera ha Ra-
don de tsunaga ru. In: SF Magajin 43m3m 2002m S. 206–
209.

Toyamam Shōgo / Hoshim Yuriko / Isodam Tsutomu:
Tokubetsu taidan “oojira × Megagirasu o shōmetsu
sakusen” Toyama Shōgo (purodeyūsā) × Hoshi Yu-
riko [Diskussion]. In: The Movsie Times 1323m 2001m S.
64–69.

Tsuburaya Eiji: seitan 100-nen kinen.  Tōkyō: Kawa-
de  Shobō  Shinsham  2001m  198  S.  (Kawade  yume
MOOK. Bungei bessatsu.).

Eiji  Tsuburaya  (1901–1970)  war bei  Tōhō seit  1954
der kreative Kopf hinter den Special efects.

Tsuburayam Eiji: Teihon Tsuburaya Eiji zuihitsu hyō-
ron shūsei.  Takeuchi  Hiroshi (hen).  Tōkyō: Waizu
Shuppan 2010m 814 S.

Eiji  Tsuburaya  (1901–1970)  war bei  Tōhō seit  1954
der kreative Kopf hinter den Special efects.

Tsuburaya  Puro  zenkaijū  zukan. Tōkyō:  Shōgaku-
kan 2013m 415 S.

Tsujim Tetsuya: Shin oojira: Tōhō × Aneno × oojira
chōsen no kō hyōka. In: Kinema Junpō 1741m3m 2017m
S. 104–107.

Tsukamotom Shinya: Intabyū eiga-kai no itan-ji gam
gakkai no itan-ji ni. In: Yuriika 48m17 (=691)m 2016m S.
8–21 [Temenhef: “Shin oojira” to wa nanika].

Tsutsuim  William  M.:  Godzilla  on  My  Mind:  Fify
Years  ofr  the  King ofr  Monsters.  New Yorkm  NY/Ba-
singstoke: Palgrave Macmillan 2004m xiiim 240 S.

Inhalt: In 2004m to mark the ffieth anniversary of his
frst  appearance  on  the  screenm  the  originalm  uncut
version of oodzilla was released in American theaters
to the delight of sci-f and B-movie fans everywhere.
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Ever since oodzilla (or oojiram as he is known in Ja-
pan) crawled out of his radioactive birthplace to cut a
swath of destruction through Tokyom he has claimed
a place alongside King Kong and others in the movie
monster pantheon. He is the third most recognizable
Japanese celebrity in the United Statesm and his fan
base continues to grow as children today prove his
enduring appeal. Historian Bill Tsutsuim a lifelong fanm
takes a lighthearted look at the bigm greenm radioactive
lizardm  revealing how he was born and how he be-
came  a  megastar.  With  humorous  anecdotesm  the
book  explores  his  lasting  cultural  impact  on  the
world. 
Inhalt:  Introduction:  oodzillam  Mon  Amour  –  Te
Birth  of  oojira  –  Te oodzilla  Franchise  – Under-
standing the Monster – Te Making of An American
Icon – A Personal oodzilla – oodzillaes Spawn – oo-
dzilla Forever.
Rev. (Allisonm Ann) in: The Journal ofr Japanese Studies
32m1m Winter 2006m S. 170–173.
Rev. (Taylerm Christopher: Ites Alive!) in:  London Re-
vsiew ofr Books 27m3m 2005m S. 23–24.
Rev. (Wilsonm Ronald W.) in: Film & History: Ann Ihnter-
disciplinary Journal ofr Film and Televsision Studies 36m
1m 2006m S. 78–79.
Rev. (Driscollm Nicholas) in: TohoKingdom.com.
Japan. Übers.: Gojira to Anmerika no hanseiki. Kamiya-
ma Kyōko yaku. Tokyo:  Chūō Kōron Shinsha 2005m
viiim 326 S. (Chūkō sōsho.).

Tsutsuim William M.: oojira ha bokura no karuchā-
hīrō – kokusai gakujutsukaigi “oojira no sokuseki”
no seika (tokushū Amerika to muki au). In: Enkin 4m
2005m S. 29–31.

Über die internationale Tagung “oojira no sokuseki”.

Tsutsuim William M.: Godzilla and Japanese Culture:
An  Lecture.  [Ellensburgm  WA:  Central  Washington
University Media Technology Instructional Services
2004]m VHS-Videom 120 min.

Inhalt: A public lecture commemorating the 50th an-
niversary of the Japanese release of oojira. – “Spon-
sored by Asia/Pacifc Studies and the College of the
Arts & Humanities the Ofce of International Studies
& Program & the departments of Foreign Languagem
Historym and Philosophy” – Poster.

Tsutsuim  William M.:  Trough the Years with oo-
dzilla and Tora-San: Film Series in Postwar Japan.
In:  Forrestm  Jennifer (ed.):  The Legend Returns and
Dies Harder Annother Day: Essays on Film Series. Jef-
fersonm NC: McFarland 2008m S. 210–240 (Essays on
Film Series.).

Tsutsuim William M.: oodzilla vs. the Egghead: Ne-
gotiating the Cultures of Fandom and Academe. In:
Journal ofr Anmerican-East Ansian Relations 20m4m 2013m
S. 349–363.

Godzilla on My Mind: Fify Years ofr the King ofr Mons-
ters (2004) was my atempt to write an intelligent but
accessible study of an enduring flm icon for non-aca-
demic audiences. Although the volume has sold far
better  than any  of  my traditional  scholarly  mono-
graphs (by a factor  of  ten)  and was praised in the
New York Times as a “cult classicm” it generated very
mixed responses from both the oodzilla fan commu-
nity and professional historians. Tis article explores
the rewards and challenges of being a “scholar-fanm”
an  academic  studying  a  personal  obsession  in  pop
culture as well as his fellow fans. I discuss the path I
took to writing  Godzilla on My Mind  and the ways
that the book departed from standard scholarly con-
ventions. Afer reviewing the volumees  reception by
a generally bemused academic communitym I consider
how both commited oodzilla admirers and more ca-
sual fans reacted to the bookm the former ofen with
suspicionm  resentmentm  and  hostilitym  the  later  fre-
quently with enthusiasmm reliefm and a sense of vali-
dation. Despite jibes in fan blogs and fippant com-
ments in academic journalsm I conclude that writing
for  popular  audiences  and  embracing  the  “scholar-
fan” subject position can be gratifying and valuable
intellectually.

Tsutsuim William M. / Itom Michiko (eds.): Ihn Godzil-
la’s Footsteps: Japanese Pop Culture Ihcons on the Glo-
bal  Stage.  New  Yorkm  NY/Basingstoke:  Palgrave
Macmillan 2006m xiim 212 S.

Inhalt:  Presents  essays which consider the oodzilla
flms and how they were shaped by and also infu-
enced postwar Japanese culturem as well as the globa-
lization of Japanese pop culture icons in the wake of
the oodzilla phenomenon. 
Inhalt: 1. Napierm Susan: When oodzilla speaks (S. 9–
19). – 2. Andersonm Mark: Mobilizing  Gojira: mourn-
ing modernity as monstrosity (S. 21–40). – 3. Kush-
nerm  Barak:  Gojira as  Japanes  frst  postwar  media
event (S. 41–50). – 4. outhrie-Shimizum Sayuri: Lost in
translation and morphed in transi:  oodzilla in Cold
War America (S. 51–62). – 5. oerowm Aaron: Wrest-
ling with oodzilla: intertextualitym childish spectator-
shipm and the national body (S. 63–82). – 6. Igarashim
Yoshikuni:  Mothraes  gigantic  egg:  consuming  the
South Pacifc in 1960s Japan (S.  83–102).  – 7.  Bossm
Joyce E.:  Hybridity and negotiated identity in Japa-
nese popular culture (S. 103–110). – 8. Bernardim Jo-
anne: Teaching oodzilla: classroom encounters with
a cultural icon (S. 111–125). – 9. Wetmorem Jr.m Kevin
J.: “Our frst kiss had a radioactive taste”: Ohashi Ya-
suhikoes  Gojira in Japan and Canada (S. 127–138). –
10.  Rathm  Eric  C.:  oodzilla  meets  Super Kyōgenm  or
how a dinosaur saved the world (S. 139–152).  – 11.
Yanom  Christine  R.:  Monstering  the  Japanese  cute:
pink globalization and its critics abroad (S. 153–166).
– 12. Katsunom Hirofumi: Kikaida for life: cult fandom
in a Japanese live-action TV show in Hawai‘i (S. 167–
180). – 13. Mikhailovam Yulia: Apocalypse in fantasy
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and  reality:  Japanese  pop  culture  in  contemporary
Russia (S. 181–199). – Bestorm Teodore C.: Epilogue:
he did the stompm he did the monster stomp (S. 201–
204).

Tsutsumim Tetsuya: Gojira buromaido daizenshū: Tō-
hō ninki kaijū sōshingeki.  Tōkyō: Entāburein 2001m
186 S.

‘Bromidee (auch ‘promidee) nennt man in Japan ge-
werblich vertriebene Portraitsphotos von Prominen-
ten.  –  Enthänlt  Interviews  mit  den  Filmschafenden
Masaaki  Tezukam  T.  Watanabem  Teruyoshi  Nakano
und Kinichi Kusumi.

Tuckerm ouy Mariner: Ange ofr the Gods: An History ofr
the Japanese Fantasy Film.  Brooklynm NY: Daikaijū
Publishing 1996m 264 S.

Tudorm Andrew: Monsters and Mad Scientists: An Cul-
tural  History  ofr  the  Horror  Movsie.  Oxford/Cam-
bridgem MA: Blackwell 1989m viiim 239 S.

Repr. 1991.

[Tyrrellm  Nichola:]  Godzilla:  The  Official  Annnual
1999. Based on the screenplay by Dean Devlin and
Roland Emmerich. [London:] orandreams 1998m 61
S.

Rev. (Driscollm Nicholas) in: TohoKingdom.com.

U

Uenom Ryō: Sengo jidoubungaku ron: “Biruma no ta-
tegoto” kara “Gojira” made.  Tōkyō: Rironsha 1967m
283 S. (Jidoubungaku seminā.).

Teorie der Kinder- und Jugendliteratur.

Umekim  Tatsurō:  Torauma furasshubakku oojira –
nashonaru na sōzōyoku nitsuiteno ichi shiron. In:
Eureka 31m6m  1999  [tokushū  monsutāzu!]m  S.  192–
210.

Umiharam Shunpei:  Gojira: shōwa 29-nendo Tōhō sa-
kuhin eiga shōsetsu. Tōkyō: Kōdansha 1984m 255 S.
(Kōdansha X bunko.).

Urutora kaijū  daizukan. Tōkyō:  Shogakukan 1986m
368 S. (Biggu korotan.)

Jugendbuch.

V

Van Hisem James:  Hot Blooded Dinosaur Movsies. Las
Vegasm NV: Pioneer Books 1993m 179 S.

Auch zu Godzilla.

Vartanianm  Ivan:  Killer  Kaiju  Monsters:  [kaijū]  –
Strange Beasts ofr Japanese Film.  New York: Harper
Collins 2010 [2009]m 144 S.

Features graphic full-colour illustrations of some of
the  most  notable  kaijum  along  with  descriptions  of
their strengthsm weaknesses and special powers. Tis
book also features the heroes and heroines who pre-
vented kaiju atacksm the creators who designed these
beastsm and defnes plot and story structures of kaiju
dramas and batle sequences. – Rev. (Salabertm Chris-
tian) in: TohoKingdom.com.

Vazm  Mark Cota:  Godzilla:  The Anrt  ofr  Destruction.
[Introduction by oareth Edwards.] San Rafaelm CA:
Insight Editions 2014m 164 S.

Dt. Übers.: Vaz, Mark Cota: Godzilla – die Kunst der
Zerstörung.  Übers.  v.  Jan  Bratenstein.  Vorwort  von
Gareth  Edwards.  Ludwigsburg:  Amigo  Grafk 2014,
164 S. (Cross Cult. / An Insight Editions Book.).
Zu Godzilla (USA, 2014).

Vézinam Alain: oodzilla: Dans leantre du dragon. In:
Séquences 234m nov./déc. 2004m S. 32–35.

Zur oeschichte der japanischen Godzilla-Filme.

Vézinam Alain:  Godzilla MD: une métaphore du Ja-
pon d’après-guerre:  Essai.  Paris:  LeHarmatan 2009m
170 S. (Images deAsie.).

Neuauf.m 2011m  186 S.; Nouvelle éd.m 2014m  198 S. [A
leoccasion de la  sortie  du flm [Godzillam  de  oareth
Edwards] le 14 mai 2014]. 
Le Japon deaprès-guerre demeure sans nul doute un
lieu de prédilection qui se prēte à leincarnationm à tra-
vers tout un bestiaire protéiformem de plusieurs périls
enfantés par leinconscience des hommes. oodzilla et
ses avatarsm par leurs ravages cataclysmiquesm perpé-
tuent cete image deune nation victime des forces de
la nature ou des dérives génocidaires de la science.
Mēme leoptimisme suscité par le spectaculaire redres-
sement économique du Japon qui seamorce au début
des années 1950 est nuancé par leaction néfaste des
monstresm qui en symbolisent les efets négatifs sur la
société nippone (pollutionm impérialisme économique
et déclin spirituel). Si aujourdehui le kaiju eiga (flm
de monstres)  semble  voué à  un avenir  incertainm  il
neen demeure pas moins que le genre continue deali-
menter  leenthousiasme  deirréductibles  amateurs  du
monde entier et à ofrir aux théoriciens un indicateur
intéressant de leévolution de la société japonaise de-
puis 1954m année de sortie du premier oodzilla.

Vohlidkam John: Atomic Reaction: Godzilla as Meta-
phor for oenerational Atitudes toward the United
States and the Bomb. In: Edwardsm  Mathew (ed.):
The Antomic Bomb in Japanese Cinema: Critical  Es-
says. Jefersonm NC: McFarlandm 2015m S. 56–66.
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W

Wadaisaku  oojiram  Nyu-yo-ku  ni  arawaru!  In:
Newsweek [Tōkyō] 13m22m 1998m S. 62–64.

Wagnerm Chuck: Dinosaur Designer William Stout
on the Unmade 3-D-oodzilla You Never Saw. In: Ci-
nefrantastique 28m6m Dec. 1996m S. 43.

Te article presents the statements of William Stoutm
a noted artist  and production designerm  on the 3-D
oodzilla flm that was never released. Stout was part
of the team led by Steve Miner to take into action
TriStares proposal of an Americanized remake of oo-
dzilla. He talks about remaking this classic flm and
delivering state-of-the-art special efects to the view-
ers.

Wakasam  Shineichi:  Gojira  no  kobo  (=  Godzilla  –
King ofr Monstermaker): wakasa shin’ichi zokei sha-
shinshu.  Tōkyō:  Yōsensha 2017m  279  S.  (Eiga hiho
korekushon.).

Waldeckim  Michael E.:  Godzilla Goes to Hollywood.
Cover artm John Fleming. [Lorainm OH?]: M. E. Wal-
decki 1985m 24 S.

oedichtbandm keine Filmstudie!

Washizum Yoshiaki:  Hedorah: kōgai kaijū no eizō se-
kai. Tōkyō: Washizu 2008m 164 S.

Washizum Yoshiaki:  Hedorah: kōgai kaijū no eizō se-
kai: saishūban. Shizuoka: Washizu 2011m 326 S.

Endfassung.

Weinbergerm  Kimberly:  Godzilla.  Based  on  the
screenplay writen by Dean Devlin & Roland Em-
merich. New Yorkm NY: Scholastic 1998m 32 S.

Kinderbuch.  –  Rev.  (Driscollm  Nicholas)  in:  Toho-
Kingdom.com.

Weinbergerm  Kimberly / Margolism  Dawn (comps.):
The Official Godzilla Movsie Fact Book: Based on the
Hit Movsie frrom TriStar Pictures. New York: Scholas-
tic 1998m 64 S.

“From the screenplay writen by Dean Devlin & Ro-
land Emmerich.” – Jugndbuch.
Rev. (Driscollm Nicholas) in: TohoKingdom.com.

Weisserm Tomas / Weisserm Yuko Mihara: Japanese
Cinema Encyclopedia: The Horror, Fantasy, and SciFi
Films. With an introduction by Oliver Stone. Miamim
Fla.:  Vital  Booksm  Asian Cult  Cinema Publications
1998 [1997]m 327 S.

Rez. (Romerom Anthony) in: TohoKingdom.com.

Westm  Mark  I.:  oodzilla  and  His  Progeny:  Why
American  Children  Like  Japanese  Monsters.  In:
South Carolina Revsiew 36m2m Spring 2004 S. 154– 158.

“oodzilla movie made its debut in the United States
where quickly atracted countless American fansm es-
pecially children and teenagers. Te American chil-
dren are fascinated by Japanese monsters because of
their relationship with monstersm where their hopes
are fulflled and fears worked out” [Expanded Aca-
demic Index].

Westm Mark I. (ed.):  The Japanification ofr Children’s
Popular  Culture:  From  Godzilla  to  Miyazaki.  Lan-
hamm  Md.  /  Toronto  /  Plymouthm  UK:  Scarecrow
Press 2009m xim 294 S.

Darin: Pikem Dale: oodzillam the Evolving Monster (S.
1-6). – Susinam Jan: Reptar: The Rugrats meet oodzilla
(S.  7-16).  – Westm Mark I.:  Invasion of the Japanese
Monsters: A Home-front Report (S. 17-23).

Westfahlm oary: oodzillaes Travels: Te Evolution of
a  olobalized  oargantuan.  In:  Wongm  Kin  Yuen  /
Westfahlm oary / Chanm Amy Kit-sze (eds.):  World
Weavsers: Globalization, Science Fiction, and the Cy-
bernetic  Revsolution. Hong Kong:  Hong Kong Uni-
versity Press 2005m S. 167–188.

Westfahlm oary:  Kaiju Daisenso (Godzilla vss. Mons-
ter  Zero)  (1965)  and  Kaiju  Soshingeki (Destroy  Anll
Monsters)  (1968).  In:  Ders.:  The  Spacesuit  Film:  An
History, 1918–1969.  Jefersonm NC: McFarland 2012m
S. 284–285.

Whartonm Lawrence: oodzilla to Destroy All Mons-
ters:  Te Cycle  of  the Technological  Monster.  In:
Japanese Fantasy Film Journalm 14m 1982m S. 14–17.

Wolfm Leonard: Monsters: Twenty Terrible and Won-
derfrul Beasts frrom the Classic Dragon and Colossal
Minotaur to King Kong and the Great Godzilla. San
Francisco: Straight Arrow Books / [New York: Dis-
tributed by Qick Fox Inc.] 1974m 127 S.

Woogm Adam:  Godzilla.  San Diegom CA: KidHaven
Press 2004m 48 S. (Monsters.).

Jugendbuch.  –  Inhalt:  King  of  the  Japanese  movie
monsters – oodzilla comes to life – Many moods of
oodzilla – oodzilla lives! – Notes – olossary – Fur-
ther exploration – Index – Picture credits.
Rev. (Driscollm Nicholas) in: TohoKingdom.com.
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Y

Yamadam  Masami:  Gojira  Hakubutsukan  /  Godzilla
Museum: sekai  hatsu no Gojira aitemu shijunenshi
shiryo shusei. Kanshū Nishimura Yūji. Tōkyō: Asu-
pekuto 1994m 157 S.

Yamadam Masami: Dai Gojira zukan. 2. [gensō eigabi-
jutsu taikei]. Tōkyō: Hobī Japan 1995m 199 S.

“Die  große  oodzilla  Bildenzyklopändie.  2.”.
oroßformat.

Yamadam Masami: Zetai Gojira shugi. Tōkyō: Kado-
kawa Shoten 1995m 191 S.

Enthänlt eine Liste mit 50 (!) Godzilla-Filmen von Tō-
hō (S. 188–189).

Yamadam  Masami:  Gojira,  miru  hito,  tsukuru  hito.
Tōkyō: Sofuto oarēji 1999m 173 S.

Yamadam Masami / Iwasakim  Yuriko / Hayashim Yo-
shiki:  Dai Gojira zukan.  / The Pictorial Book ofr Go-
dzilla: 40 Years’ History ofr Fantastic Movsie Anrt. 
Yamada Masamim  kikakum  kōseim  shippitsu;  Iwasaki
Yurikom Hayashi Yoshikim shippitsu. Tōkyō: Hobī Ja-
pan 1995m 198 S.

“Die große oodzilla Bildenzyklopändie.” oroßformat.

Yamadam Masami / Kabushiki Kaisha Ion: Gojira ga-
hō: Tōhō gensō eiga hanseiki no ayumi. Tōkyō: Take
Shobō 1993m 222 S. (B Media Books Special.).

Rev. (Romerom Anthony) in: TohoKingdom.com.
3. Auf. s. Takagim Junzō.

Yamadam Seiji: Gojira daizenshū: Tōhō tokusatsu eiga
posutā korekushon. Tōkyō: Dētahausu 1995m 160 S.

Postersammlung zu den Godzilla-Filmen. – Rev. (Ro-
merom Anthony) in: TohoKingdom.com.

Yamaguchim Naoki: Kaijū no kagakugijutsu shi: sui-
baku kaijū oojira wo megute. In: Kagaku Shi Ken-
kyū 30m2m 01.06.2003m S. 115.

oodzilla und die H-Bombe.

Yamaguchim  Satoshi:  Gojira  tanjō  monogatari.  Tō-
kyō: Bunken Shuppan 2013m 191 S. (Bunken yubenī-
ru. Nonfkushon.). 

Jugendbuch über die Geburt Godzillas.

Yamajim  Ryōzō:  1954-nen seisaku no eiga “oojira”
no shosō. In: Teikyō Heisei Daigaku Kiyō. / Journal
ofr Teikyo Heisei Univsersity 23m1m 2012m S. 45–78.

“Various  Aspects  of  the  Japanese  Film  Godzilla

(1954).”

Yamamotom Mariya: Is oodzilla a Dragon?: Te Dif-
ferences between oodzilla and Dragons. In: Studies
ofr Research Center fror Children’s Literature and Cul-
ture, Shirayuri College 11m 2008m S. 41–59.

Yamamotom Shingo: Tsuburaya Eiji no eizo sekai. Tō-
kyō: Jitsugyō no Nihonsha 1983m 319 S.

Eiji  Tsuburaya  (1901–1970)  war bei  Tōhō seit  1954
der kreative Kopf hinter  den Special efects für die
Godzilla-Filme.  –  Neuauf.  s.  Takeuchi/Yamamoto
2001.

Yamashitam Kei [Interview]: oODZILLA oojira Wa-
tanabe Ken. In:  Kinema Junpō 1668m 2014m [Sonder-
hef:] KINEJUN next vol. 7m S. 68–71.

Yanagitam  Rikao:  Gojira  vss  Yanagita  Rikao:  Gojira
eiga no gojūnen [50-nen] o ai to kagaku de frurikaeru.
Tōkyō: Mediafakutorī 2004m 180 S.

Nebentitel: “Te Primer of Dream Science Extra.”

Yaum  Shuk-ting:  From  Godzilla  to  Train  Man –  A
Study of the Japanese Self Image in the Context of
the West. In: Ansian Profile 37m1m Feb. 2009m S. 17– 26.

Te article  explores  the  development  of  self-image
among the Japanese people and the depiction of such
self-image in the flms “oodzilla”  and “Train Man.”
An explanation of oeorge Herbert Meades theory of
selfm and its relation to the structure of the Japanese
selfm is ofered. How the Japanese showed their sense
of inferiority since the late 19th century is described.
According to the authorm the sense of inferiority dis-
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